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Ein attraktives und abwechslungsreiches Programm wird 
heuer wieder in der Advent-Saison in Steyr geboten. 
Adventmärkte, Krippenausstellungen, Konzerte, Fahrten 
mit dem Oldtimer-Postbus oder der Steyrtalbahn sind nur 
ein paar Beispiele. Der stimmungsvolle Adventmarkt 
„Altstadt Steyr“ auf dem Stadtplatz (Bild) wird heuer mit 
einigen Hütten rund um den Leopoldibrunnen erweitert.
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Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude Lehner
Geschäftsführerin RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

ETW im Bauernhof mit Garten
4421 Aschach/Steyr

+ 120 m2 Wohnfläche im Erdgeschoss
+ Garage; Garten; Pool; HWB 139
KP € 199.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/577 0664/53 16 460

EFH – Sicht bis ins Mühlviertel
4421 Aschach - Saaß

+ 148 m2 Wohnfl., 1078 m2 Grund, Gartenhaus
+ 2 Garagen; Carport; Werkstatt; HWB 92,5
KP € 325.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/584 0664/53 16 460

Liegenschaft für Anleger!
4400 Steyrdorf-Zentrum

+ 530 m2 Nutzfläche, histor. Altbau, 4 Wohn.
+ Innenhof, 650 m2 Grund, HWB 208
KP € 295.000,– verhandelbar G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/550 0664/53 16 460

Wohnhaus in Zentrumslage
4522 Sierning

+ 150 m2 Wohnfläche, 6 Zi + Keller; 3 Parkplätze
+ 833 m2 ebener Grund; HWB 142,6
KP € 237.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/586 0664/53 16 460

Sehr gepflegtes Stadthaus
in Steyrdorf

+ 425 m2 Wohnfl., aufgeteilt auf 5 Wohnungen
+ Garage, schöner Innenhofgarten, HWB 155
F. Mitteregger  KP: € 585.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1402

Altstadthaus – dreigeschossiges
Wohn- und Geschäftshaus

+ ca. 371 m2 Wfl., 2 Wohneinh., Geschäftsfl.
+ renovierte Fassade, HWB 215
Beatrix Hofstetter  KP: € 248.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1412

Ein-/Zweifamilienhaus 
4523 Neuzeug - Ortszentrum

+ 170 m2 Wohnfl., 419 m2 ebener Grund
+ 2 Carports, Doppelgarage, HWB: 66,7
Anita Celik  KP: € 299.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1421

Wunderschönes Wohnhaus
4421 Aschach - Ortszentrum

+ 166 m2 Wohnfläche, 1387 m2 Grund, Pool
+ 2 Garagen, 80 m2 Nebengebäude, HWB 64
Anita Celik  KP: € 390.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1423

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Barrierefreie Wohnung mit 
großem Garten! Dietach

+ ca. 158,4 m2 Wohnfl., ca. 63,65 m2 Terrasse
+ 5 Zi, Doppelgarage, sonnige Lage, HWB 36,5
E. Reiter KP: € 393.419,–
0 650 / 9434 735 Objekt-Nr. 2273/1431

PENTHÄUSER mit FERNSICHT
4400 Steyr-Zentrum

KP ab € 385.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/591/592 0664/53 16 460

Familienfreundliches Reihen- 
eckhaus in Neuzeug

+ 120 m2 Wfl., ca. 250 m2 Grundfl., 4 Zimmer
+ Balkon, Terrasse, vollunterkellert, HWB 44,1
Fritz Mader  KP: € 248.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1411

NEUER PREIS!

Eigentumswohnung 
im Bischofswald

+ ca. 140 m2 Wohnfl., ca. 50 m2 Gartenanteil
+ 4 Zimmer, PKW-Stellplätze, HWB 60
Fritz Mader  KP: € 328.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1418

Top gepflegter Bungalow 
Neuzeug - Steinfeld/Waldrand

+ 147 m2 Wfl., 1.262 m2 Grund; Garage
+ Pool, Abstellplatz, Gartenhütte, HWB 105
Beatrix Hofstetter  KP: € 418.000,–
0 664 / 2448 242 Objekt-Nr. 2273/1432

+ exklusive Eigentumswohnungen
+ ca. 110 m² u. 120 m² Wohnfläche
+ ca. 49 m² Dach-Terrasse
+ barrierefrei/Lift
+ je 2 TG-Stellplätze + Kellerabteil
+ sehr gute Infrastruktur
+ HWB: 28 bzw. 34 kWh
+ schlüsselfertig

PROVISIONSFREI

Moderne NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN
4400 Steyr-Hubergutberg

Obj.-Nr: 2486/594 Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/593 0664/53 16 460

+ barrierefrei/Lift
+ sehr gute Infrastruktur
+ schlüsselfertig

Wohnung 66 m² + ca. 17 m² Terrasse
+ 1 Tiefgaragenplatz + Kellerabteil
KP € 201.000,– HWB 33,6 kWh

Wohnung 85 m² + ca. 21,5 m² Terrasse
+ 2 Tiefgaragenplätze + Kellerabteil
KP € 240.000,– , HWB 27,9 kWh

PROVISIONSFREI
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 Vor kurzem hat in Steyr die Advent- 
Saison begonnen. Auch für das  
heurige Jahr 2016 haben der Touris-

musverband, das Stadtmarketing-Team, das 
Kulturamt der Stadt Steyr und die heimischen 
Unternehmen ein attraktives und vielfältiges 
Advent-Programm organisiert. Herzlichen 
Dank an alle, die daran mitgearbeitet haben, 
besonders an die vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer. 
Der Adventmarkt Altstadt Steyr wird heuer 
mit einigen Hütten rund um den Leopoldi-
brunnen erweitert. Diese Initiative geht von 
der Familie Leibetseder aus. Vielen Dank 
dafür. 
Einer der Höhepunkte des Advent-Programms 
ist wieder die Schmiedeweihnacht am 10. und 
11. Dezember. Mehr als 50 Schmiede werden 
dabei ihre Kunst und ihr Können präsentieren. 

großen Attraktionen in Christkindl gehört auch 
das Sonderpostamt, in dem pro Adventsaison 
etwa zwei Millionen Briefe mit dem berühm-
ten Sonderstempel abgestempelt werden. 
Sehr beliebt sind Fahrten mit den Oldtimer-
Postbussen nach Christkindl und Garsten.

Vor 500 Jahren:
Steyr als Stadt der Reformation
Das Jahr 2017 hält ein spannendes Thema 
bereit. Vor 500 Jahren, genauer gesagt am  
31. Oktober 1517, veränderte der Augustiner-
Mönch Martin Luther mit seinen 95 Thesen 
das religiöse und gesellschaftliche Leben in 
Europa. Die Ideen und die Lehren der soge-
nannten Reformation wurden auch in Steyr 
mit Begeisterung aufgenommen. Etwa ein 
Jahrhundert lang war Steyr eine evangelische 
Stadt. Das 500-Jahr-Jubiläum der Reformation 
wird im nächsten Jahr ab März mit einer  
Reihe von Veranstaltungen gefeiert. Die evan-
gelische Gemeinde hat dabei hervorragende 
Arbeit geleistet: ein abwechslungsreiches und 
qualitativ hochwertiges Programm ist bereits 
vorbereitet. Auch die Stadt Steyr beteiligt 
sich an den Organisationsarbeiten für das 
Jubiläumsjahr. 

Steyrer Panther für 
evangelische Gemeinde
Die evangelische Pfarrgemeinde hat aber 
auch auf anderem Gebiet Engagement und 
Sachkenntnis bewiesen. Pfarrer Mag. Rößler 
hat erst vor kurzem für seine Pfarrgemeinde 
den Denkmalpreis „Steyrer Panther“ ent- 
gegengenommen. Die Stadt hat die Auszeich-
nung für die vorbildlich ausgeführte Sanierung 
der evangelischen Kirche verliehen.  
Das denkmalgeschützte Gebäude neben dem 
Bahnhof ist Ende des 19. Jahrhunderts im Stil 
der Neugotik erbaut worden. Es betont die 
Bedeutung des Bahnhofsviertels, das damals 
neu entstanden ist. Vor mehr als 40 Jahren 
wurde der Backsteinbau saniert und aus- 
gemalt, nach mehr als 100 Jahren hat man die 
Kirche nun erstmals umfassend saniert. Für 
seine Stein- und Fassadenrestaurierung, vor 
allem in der evangelischen Kirche, ist auch 
der Restaurator Mag. Josef Weninger mit 
dem „Steyrer Panther“ ausgezeichnet worden. 
Als Dritte im Bunde haben die Österreichi-
schen Bundesforste heuer den „Steyrer Pan-
ther“ für die Sanierung der ehemaligen Stal-
lungen im Schloss Lamberg bekommen.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!

Neu ist heuer im Advent auch der kostenlose 
Shuttle-Dienst vom Reithoffer-Parkplatz zum 
Stadtplatz am 26. November sowie am 3., 8., 
10. und 17. Dezember von 10 bis 18 Uhr. Der 
Shuttle-Bus fährt etwa im 10-Minuten-Takt.

Ausstellung im Schloss 
und Weihnachtsmuseum
Seit 28 Jahren organisiert Brigitte Gaumber-
ger die hochwertige Weihnachtsausstellung 
im Schloss Lamberg. Beeindruckend für  
Besucher jeden Alters ist ein Besuch des  
Ersten Österreichischen Weihnachtsmuseums 
im ehemaligen Bürgerspital im Stadtteil Steyr-
dorf. Dabei sollte man auf jeden Fall eine 
Fahrt mit der Erlebnisbahn über drei Etagen 
zur Engelwerkstatt unternehmen. Im Steyrer 
Weihnachtsmuseum wird auch antiker Christ-
baumschmuck aus den Jahren 1830 bis 1945 
gezeigt. Elfriede Kreuzberger hat diese exqui-
siten Stücke gesammelt. Mit insgesamt 18.200 
Objekten ist die Sammlung Kreuzberger die 
größte der Welt. Auch das Steyrer Christkindl 
feiert ein Jubiläum. Seit zehn Jahren begleitet 
es die Besucher durch den Steyrer Advent 
und lädt zur Märchenstunde.

Eislaufplatz auf dem Stadtplatz
Für alle Fans des Eissports gibt es eine gute 
Nachricht: Auf dem Steyrer Stadtplatz wird 
nach Weihnachten ein Eislaufplatz errichtet. 
Dort finden Anfang Jänner 2017 die österrei-
chischen Meisterschaften im Curling statt.  
Anschließend steht die Eisfläche noch etwa 
zwei Wochen für die Steyrer Bevölkerung und 
die Gäste unserer Stadt zur Verfügung.   
Die traditionellen Klassiker sind natürlich auch 
heuer wieder Fixbestandteil des Steyrer Ad-
vent-Programms 2016. Dazu zählen Fahrten 
mit der Steyrtal-Museumsbahn, das Steyrer 
Kripperl, Krippen-Ausstellungen und Advent-
Konzerte, die weihnachtlichen Nachtwächter-
Rundgänge sowie der mittlerweile 56. Niko-
laus-Ballonstart in Christkindl am ersten 
Advent-Sonntag. Absolut sehenswert sind im 
Stadtteil Christkindl die Krippen von Karl 
Klauda und Ferdinand Pöttmesser. Zu den 
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Wie bei so vielen Veranstaltungen, die das le-
bendige Miteinander im Altenheim Ennsleite 
fördern, gebührt auch bei der Organisation 
der Geburtstagsfeier den ehrenamtlichen Hel-
fern großer Dank für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. Insgesamt 34 freiwillige Mitarbeiter brin-
gen in ihrer Freizeit Abwechslung und Freude 
in den Heimalltag der Senioren.
103 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind im 
APE tagtäglich um das Wohl der 120 unter-
schiedlich pflegebedürftigen Bewohner be-
müht. Der Leitgedanke „Wärme – Würde – 
Menschlichkeit“ steht dabei im Vordergrund. 
„Wir haben stets das Ziel vor Augen, kompe-
tente Pflege zu gewährleisten und den Be-
wohnern ein hohes Maß an Lebensqualität, 
vor allem aber Geborgenheit und Sicherheit 
zu geben“, erklärt Roswitha Alphasamer. Pfle-
gedienstleiterin Barbara Burgholzer ergänzt: 
„Uns ist es sehr wichtig, dass jeder einzelne 
Bewohner seine Lebensgewohnheiten so gut 
wie möglich beibehalten und sein Leben so 
selbstbestimmt wie möglich gestalten kann, 
aber die Pflege und Betreuung bekommt, die 
er braucht.“
Im hochqualitativ ausgestatteten Haus am 
Steinbrecherring stehen zusätzlich auch zehn 
Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung, die stets 
gut ausgelastet sind. Die Gesamtkosten für 
die Errichtung des APE haben knapp 14 Milli-
onen Euro betragen.

Mitarbeiter daran teil. Bürgermeister Gerald 
Hackl dankte in seiner Festrede dem enga-
gierten Team für das hohe Maß an Qualität in 
der Pflege und betonte die Wichtigkeit von 
Betreuungseinrichtungen dieser Art. Auch 
Menschen, die im APE ein Zuhause gefunden 
haben, sowie Angehörige lobten die qualitäts-
volle Pflege und dankten herzlich für den vor-
bildlichen Einsatz der Mitarbeiter.
239 Veranstaltungen und Feste sind in den 
vergangenen fünf Jahren organisiert worden. 

„Auf den Tag genau vor fünf Jahren, 
am 8. November 2011, sind die Be-
wohnerinnen und Bewohner inner-

halb nur weniger Stunden in dieses wunder-
schöne Haus eingezogen“ – mit diesen 
Worten eröffnete Roswitha Alphasamer, die 
Leiterin des Alten- und Pflegeheimes Ennslei-
te (APE), ihre Rede bei der Fünf-Jahres-Feier. 
Neben vielen Heimbewohnern und ihren An-
gehörigen nahmen auch zahlreiche Ehrengäs-
te, Wegbegleiter, Kooperationspartner und 

Fünf Jahre Wärme – Würde – Menschlichkeit:
Geburtstagsfest im Altenheim Ennsleite

Heimbewohner konnten einen stimmungsvollen und fröhlichen Nachmittag genießen. Rüsti-
ge Seniorinnen stoßen auf das fünfjährige Jubiläum an.

Kinder des Kindergartens Marxstraße gratulierten mit entzückenden Tanz- und Gesangsdarbietungen.

Wohnbereichsleiterin Leopoldine 
Dutzler fertigte eine große Geburts-

tagstorte an, die an Bewohner und 
Mitarbeiter verteilt wurde.

Der frühere Steyrer Vizebürgermeister 
Leopold Tatzreiter, der seit dem Vorjahr 
im APE wohnt, dankte dem gesamten 
Team für die gute Betreuung.

Menschen, 
die im Alten-
heim Ennslei-
te ein Zuhau-
se gefunden 
haben, lobten 
die qualitäts-
volle Pflege.

Die jungen 
Gäste verteil-
ten selbstge-
bastelte Her-
zen – auch 
Stadtchef 
Gerald Hackl 
wurde be-
schenkt.
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Vizebürgermeister

Dr. Helmut
Zöttl

Vizebürgermeister Dr. Helmut Zöttl (FP) ist im 
Stadtsenat für Bauangelegenheiten (ausge-
nommen Wohnbau), das Baurecht und den 
Straßenbau sowie für den Denkmalschutz, die 
Altstadterhaltung, Denkmalpflege und Stadt-
erneuerung verantwortlich. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinem Zuständigkeits-
bereich der Bauangelegenheiten:

Über das Großbauprojekt „Hanggarage Du-
kartstraße“, welches zügig und vor allem auch 
planmäßig voranschreitet, wurde bereits viel 
berichtet. Derzeit wird die Garage von der 
Einfahrt im Bereich der Kollergasse in Rich-
tung Gesundheitszentrum Dukartstraße voran-
getrieben. Die Stadt ist an den Gesamtkosten 
für die Errichtung der Hanggarage und auch 
für den Steg über die Enns mit einem Betrag 
von knapp 1,6 Millionen Euro beteiligt. Garage 
und Steg sollen bis Ende 2017 fertig werden, 
wobei der Baubeginn des Stegs durch den 
Konkurs der ausführenden Baufirma nicht ge-
nau festgelegt werden kann. 

Für ein weiteres bauliches Großprojekt, näm-
lich die Aufstiegshilfe auf den Tabor, gab es 
bereits einige Vorarbeiten: Im August bestätig-
ten die durchgeführten Kernbohrungen die 
vorab erwarteten Gesteinsverhältnisse, so-
dass die Variante eines Liftschachtes im Fels 
mit unterschiedlichen Verbauungsmöglichkei-
ten durchaus in Frage kommt. Die Entschei-
dung wird hierbei in enger Abstimmung mit 
dem Bundesdenkmalamt zu treffen sein. In 

weiterer Folge wird einem Gestaltungswettbe-
werb nichts mehr im Wege stehen. Als zustän-
diger Baureferent sehe ich es aber auch als 
meine Pflicht an, die Kosten für dieses Projekt 
in verantwortungsvoller Weise der Stadt ge-
genüber überschaubar zu halten. Wichtig ist 
mir vor allem auch, dass die jeweiligen Zugän-
ge zu der Aufstiegshilfe sowohl im oberen als 
auch im unteren Bereich gestalterisch anspre-
chend errichtet werden.

Auch im Bereich des Kanalbauwesens – einer 
Investition in die Zukunft – gibt es rege Tätig-
keiten: Der derzeit laufende Bauabschnitt des 
neuen und ausreichend groß dimensionierten 
Ableitungskanals Tabor vom Kasernenareal in 
Richtung Steinwändweg wird gerade abge-
schlossen, und der Kanal kann somit in Be-
trieb gehen. Die durch den Bau verursachten 
Einschränkungen im Bereich der Resthofstra-
ße können somit weitgehend aufgehoben wer-
den. Ich danke den Anrainern für ihre Geduld 
während der Bauphase. Gemäß meinem Bud-
getvorschlag für 2017 wird bereits an der Pla-
nung für die nächste Bauetappe vom Kaser-
nenareal in Richtung „Taborland“ gearbeitet. 
Dieser Schritt ist deswegen jetzt notwendig, 
weil geplante Bautätigkeiten auf dem Tabor 
sowohl terminlich als auch baulich mit dem 
Kanalbau abgestimmt werden müssen. 

Einen besonderen Schwerpunkt lege ich dies-
mal auf die Fachabteilung Vermessung und 
Geoinformation, die im Bauamt angesiedelt 
ist: Die Aufgaben bestehen in erster Linie in 
Erstellung von Naturbestandsplänen für Pro-
jekte der Stadt Steyr und Absteckungen in 
der Natur. Bei Grenzänderungen innerhalb 
von Bautätigkeiten wird die Abwicklung von 
Grundeinteilungen und Schlussvermessungen 
ebenfalls von der Fachabteilung koordiniert. 
Eine enge Zusammenarbeit mit den Zivilgeo-
metern und dem Bundesvermessungsamt ist 
selbstverständlich.
Ebenfalls wird in der Fachabteilung ein digita-
ler Hausnummernplan geführt, auf dessen Ba-
sis die Hausnummerierung in Steyr erfolgt. 
Ein weiterer wichtiger Aufgabenschwerpunkt 
ist die zentrale Vorhaltung der räumlichen Da-
tenbestände der Stadt und deren Bereitstel-
lung im Rahmen eines Geoinformationssys-

tems (GIS). Dadurch können beispielsweise 
die Tiefbauabteilung oder die Kommunalbe-
triebe jederzeit über eine digitale Stadtkarte 
prüfen, wo sich die öffentlichen Flächen im 
Gemeindegebiet befinden und damit ihren Ein-
satz für die Straßenerhaltung oder den Win-
terdienst planen. Um die genaue Lage der im 
GIS-System gespeicherten Objekte gewähr-
leisten zu können, werden von der Abteilung 
laufend Vermessungen im Stadtgebiet durch-
geführt. Zum Einsatz kommt neben einem dif-
ferentiellen GPS-System auch ein motorisier-
tes Tachymeter. Die aktuelle Geräteaus-
stattung der Fachabteilung ermöglicht dabei 
die Lagebestimmung von Objekten im Zenti-
meterbereich. Die Fachabteilung ist unter der 
Leitung von Ing. Horst Baumgartner mit zwei 
Personen besetzt.
Wie Sie sich also selbst überzeugen können, 
leistet diese Abteilung mit geringem Personal-
aufwand wichtige Dienste für das Bauwesen 
in der Stadt Steyr.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine be-
sinnliche Adventszeit!

Die Bauarbeiten beim Ableitungskanal Tabor vom Kaserne-
nareal Richtung Steinwändweg sind bereits abgeschlossen. 
Auf dem Bild sieht man, wie der neue Kanal mit dem Stau-
raumkanal am Steinwändweg durch eine Knie-Konstruktion 
verbunden wird. Diese Arbeiten erforderten viel Präzision 
und Fingerspitzengefühl der Tiefbau-Experten.

Das Projekt „Hanggarage Dukartstraße“ schreitet voran. Die Bauarbeiten für den Steg über die Enns sollen 2017 begonnen werden.
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30 Jahre Verein Vita Mobile

 Anfang November feierte der Verein  
„Vita Mobile GenerationenLeben“ sein 
30-jähriges Bestehen. Zahlreiche  

Ehrengäste, allen voran Sozialminister Alois 
Stöger, kamen zum Fest im Museum Arbeits-
welt und blickten gemeinsam mit Moderatorin 
Mag. Katrin Auer zurück auf die bewegte Ge-
schichte des Steyrer Vereins.
Seit 1986 unterstützt Vita Mobile (damals ge-
gründet als Steyrer Heimhilfe und Hauskran-
kenpflege) Menschen mit unterschiedlichem 
Pflege- und Betreuungsbedarf zu Hause in ih-
rem gewohnten Umfeld. „Die Wertschätzung 
des Alters, Menschenwürde, Selbstbestim-
mung und Individualität sind die Leitideen für 
unsere täglichen Aufgaben“, erklärt Geschäfts-
führerin Mag. Carola Kimbacher, MBA. Das 
qualifizierte und engagierte Team von Vita 
Mobile ist in den Bereichen Hauskrankenpfle-
ge sowie mobile Betreuung und Hilfe tätig, au-
ßerdem gibt es einen Entlastungsdienst für 
pflegende Angehörige. Weitere Angebote sind 
der SelbA-Club (Selbständig im Alter) – ein 
wöchentliches Training der körperlichen und 
geistigen Beweglichkeit in geselliger Runde 
– sowie ein freiwilliger Besuchs- und Begleit-
dienst unter dem Titel „Zeit für Dich“. Dabei 
besuchen ehrenamtlich engagierte Personen 
ältere Menschen zu Hause oder begleiten sie 
bei einem Arztbesuch, beim Einkauf oder Ähn-
lichem. Das Büro von Vita Mobile befindet 
sich im Erdgeschoß des Alten- und Pflegehei-
mes Tabor, Kollerstraße 2.

Aus Privat-Initiative entstand 
Hilfs-Organisation
Vita Mobile entstand 1986 mit der Gründung 
des Vereins „Steyrer Heimhilfe und Hauskran-
kenpflege“ auf Initiative von Elfriede Salat. Die 
Mutter von drei Söhnen war damals neben 
ihrem Beruf auch ehrenamtlich beim Roten 
Kreuz tätig. Wie die Idee entstanden ist, Hilfs-
bedürftigen professionell zu helfen, erzählt die 
gebürtige Kärntnerin: „Am Ende eines langen 
Arbeitstages bei der Rettung bin ich nach 

Dienstschluss noch einmal zu 
einer Patientin gefahren, die wir 
tagsüber vom Spital nach Hau-
se brachten. Mein Eindruck 
hatte sich bestätigt, die Frau 
brauchte Hilfe. So unterstützte 
ich sie bei der Körperpflege, 
reinigte die Wohnung, wechsel-
te die Bettwäsche usw. Durch 
dieses Erlebnis war sozusagen 
der Grundstein gelegt für die 
Vereinsgründung. Doch zum 
Verwirklichen dieser Idee 
brauchte ich helfende Men-
schen, die ich Gott sei Dank 
auch gefunden habe.“ Stark un-
terstützt wurde die Begründe-
rin anfangs von ihren Freundinnen und von 
den Kärntnern in Steyr. „Dafür bin ich heute 
noch dankbar!“, freut sich Elfriede Salat drei-
ßig Jahre später.

Erfolgreicher Start dank vieler 
Spenden
Gertrude Schreiberhuber, 1986 Mitbegründe-
rin des Vereins und nunmehr Vorsitzende von 
Vita Mobile, schilderte bei der Jubiläumsfeier 
ihre prägendsten Erinnerungen: „Zu Beginn 
mussten wir Skepsis und Widerständen ent-
gegengetreten, weil einerseits Betreuen und 
Pflegen als eine Uraufgabe der Frauen ange-
sehen wurde, andererseits bestand mancher-
orts die Ansicht, die Mitarbeiterinnen in der 
mobilen Betreuung würden jenen in den stati-
onären Einrichtungen Arbeitsplätze wegneh-
men.“ Die Vereinsgründung sei unbeabsichtigt, 
aber untrennbar mit einer Zeit größter wirt-
schaftlicher Umbrüche in der Steyrer Industrie 
verbunden: 1987 wurde die Waffenproduktion 
der damaligen Steyr-Daimler-Puch AG ausge-
gliedert und die Wälzlagersparte an SKF ver-
kauft. Im Jahr 1991 kam es zu neuerlichen 
Kündigungen, weil Steyrer Betriebe ins Aus-
land verlegt wurden.
Die Steyrer Heimhilfe und Hauskrankenpflege 

beschäftigte im ersten Vereinsjahr schon 40 
freie Mitarbeiterinnen. 1988 absolvierten 13 
Mitarbeiterinnen die zweijährige, berufsbeglei-
tende Ausbildung zur Altenpflegerin.
Die ehemalige Landtags-Abgeordnete Gertru-
de Schreiberhuber erinnert sich an das Grün-
dungsjahr der Steyrer Heimhilfe und Haus-
krankenpflege 1986: „Sozial-Landesrat Ing. 
Hermann Reichl gab uns eine Starthilfe von 
70.000 Schillng. Von der Stadt erhielten wir 
1987 im ehemaligen Gesundheitsamt an der 
Redtenbachergasse einen Raum für Büro und 
Einsatzleitung. Vorher war alles ‚home-office‘ 
bei Elfi Salat. Die ersten Geldflüsse von der 
Stadt Steyr und aus dem Krankenanstalten-
Zusamenarbeitsfonds kamen dann 1989.“ Das 
erste Dienstfahrzeug spendete der Lions Club 
St. Ulrich 1987. Zwei weitere Fahrzeuge über-
gab der damalige Sozial-Landesrat Ing. Her-
mann Reichl im Jahr 1990. Die Goldhauben-
Gruppe Steyr spendete den Erlös aus einer 
Verkaufsausstellung in Höhe von unglaubli-
chen 181.000 Schilling; die Firmen Hartlauer 
und BMW sicherten den Betrieb des Vereins 
mit Erlösen aus Benefiz-Veranstaltungen.

Am 22. August 1990 übergab der damalige Landesrat Ing. Hermann Reichl als zuständiger Referent der Oö. Landesregie-
rung zwei Autos an den Verein Steyrer Heimhilfe und Hauskrankenpflege. Das erste Dienstfahrzeug hatte der Lions Club 
St. Ulrich bereits 1987 gespendet.

Elfriede Salat (links) hat den Verein „Steyrer Heimhilfe und 
Hauskrankenpflege“ 1986 ins Leben gerufen. Mit ihr auf 
dem Foto sind Moderatorin Mag. Katrin Auer (Bildmitte) 
und Gertrude Schreiberhuber, Mitbegründerin des Vereins 
und nunmehr Vorsitzende von Vita Mobile.

Sozialminister Alois Stöger und Gertrude Schreiberhuber, 
die Vorsitzende von Vita Mobile, beim Anschneiden der 
Geburtstagstorte.
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stützung für pflegende Angehörige und Infor-
mationen zu Sachwalterschaft und Patienten-
an- 
waltschaft. An den Info-Ständen konnten die 
Besucher ihre Anliegen vorbringen, sich bei 
Mitarbeitern der Einrichtungen informieren 
und von ihnen beraten lassen. Mit den spezifi-
schen Herausforderungen im Alter sind nicht 
nur betroffene Menschen selbst konfrontiert, 
sondern auch Angehörige, weil z. B. durch  
unerwartete gesundheitliche Einschränkungen 
rasch Pflege und Betreuung zur organisieren 
sind. Wenn man sich rechtzeitig informiert und 
die Anlaufstellen kennt, ist es leichter, die nöti-
gen Vorkehrungen zu treffen.
Heuer wurde dieser Info-Tag wieder mit dem 
traditionellen Seniorentag gekoppelt. Rund 
400 Steyrer Seniorinnen und Senioren haben 
einen unterhaltsamen Nachmittag verbracht.

Zehn Jahre Betreubares Wohnen
Ende Oktober wurde im Betreubaren Wohnen 
im Stadtteil Münichholz der zehnte Geburts-
tag gefeiert. Die 38 Bewohnerinnen und Be-
wohner sind in 30 altersgerechten und barrie-
refreien Wohnungen untergebracht, die alle an 
eine Notrufanlage angebunden sind. Hauslei-
terin ist Gabriela Edermayr von der Volkshilfe 
Steyr. Sie sorgt auch dafür, dass es nicht fad 
wird und dass sich niemand einsam fühlt. „Wir 
genießen den Zusammenhalt, haben sehr lie-
be Betreuerinnen und fühlen uns bestens auf-
gehoben“, sagt Dietlinde Leeb (76), die seit 
der Eröffnung in diesem Haus lebt.
Die Bewohnerinnen und Bewohner sind zwi-
schen 58 und 92 Jahre alt. Das Personal der 
Volkshilfe ist Ansprechpartner in sozialen Be-
langen, organisiert und vermittelt Hilfe und 
bietet gemeinschaftliche Aktivitäten an. Zu-
sätzlich können mobile Dienste wie Essen auf 
Rädern, Hauskrankenpflege usw. in Anspruch 
genommen werden. 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 
Vier Zivildiener, fünf Praktikanten sowie eine 
Mitarbeiterin vom Projekt „Hilfe zur Arbeit“ un-
terstützen das APE-Team. Das Heim hat 130 
Wohneinheiten (120 Langzeit- und 10 Kurz-
zeitpflegeplätze), die in drei verschieden gro-
ßen Wohnbereichen auf drei Etagen verteilt 
sind. Alle Bewohner haben komfortable Ein-
zelzimmer mit Dusche und WC. 
34 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind in ihrer Freizeit für die Bewohner 
da und sorgen so für Abwechslung und Freu-
de. Einige arbeiten im Kaffeehaus, andere hel-
fen bei Ausflügen und Festen mit, andere wie-
derum sorgen für musikalische Unterhaltung, 
plaudern mit den Bewohnern, gehen spazie-
ren, arbeiten im Garten, töpfern oder fotogra-
fieren mit ihnen. 
Zahlreiche Festlichkeiten und Aktivitäten brin-
gen Abwechslung in den Heimalltag. Das ers-
te Fest am 1. Dezember 2011 – das Lichter-
fest – war gleichzeitig auch die Eröffnungs- 
feier des APE. Heuer findet bereits das  
6. Lichterfest statt und zwar am 1. Dezember 
von 13 bis 18 Uhr. Seit der Eröffnung sind 
239 Feste und Veranstaltungen durchgeführt 
worden: Konzerte, Modeschauen, Geburts-
tagsfeiern, Ausflüge, Vernissagen, Heurigenbe-
suche. Dazu kommen noch verschiedene Akti-
vitäten in den Wohnbereichen wie Muttertags- 
feiern, Nikolaus-, Advent- und Weihnachtsfei-
ern, aber auch Beschäftigungsangebote wie 
Kochen und Backen, Strick-, Bastel-, Sing- und 
Turnrunden, Gedächtnistraining oder Kegeln. 

Infotag für Senioren
Am 6. Oktober fand im Stadtsaal der Infotag 
für Senioren unter dem Motto „Gut betreut 
älter werden in Steyr“ statt. Seit vier Jahren 
stellen Steyrer Sozial-Einrichtungen und Orga-
nisationen ihr Angebot für Betreuung und 
Pflege vor. Die präsentierten Dienstleistungen 
reichen von mobiler Betreuung, Haushaltshilfe, 
betreuten Wohnformen, Essen auf Rädern, 
Demenzabklärung, Rufhilfe bis hin zu Unter-

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung, 
für die Alten- und Pflegeheime sowie Integra-
tion zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet 
er aus seinen Ressorts.

Fünf Jahre Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite
Vor fünf Jahren, am 8. November 2011, über-
siedelten 120 Bewohner vom Alten- und Pfle-
geheim Tabor in das neue Haus auf der Enns-
leite. Die Mitarbeiter des Alten- und Pflege- 
heims Ennsleite (APE) haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, für die alten Menschen da zu 
sein, ihnen die notwendige kompetente Pflege 
und Betreuung angedeihen zu lassen sowie 
ein Ambiente zu schaffen, in dem sich Bewoh-
ner, Angehörige, Mitarbeiter und Besucher 
wohlfühlen. Die Heimbewohner können ihr  
Leben so selbstbestimmt wie möglich gestal-
ten, dabei bekommen sie auch die Pflege und 
Betreuung, die sie benötigen. Die Philosophie 
des APE-Teams lautet: weg von „warm – satt 
– sauber“ hin zu „selbstbestimmt, wertge-
schätzt und verstanden werden“. 
Im Alten- und Pflegeheim Ennsleite sind 103 

Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr
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Das Alten- und Pflegeheim Ennsleite hat vor kurzem sein 
Fünf-Jahres-Jubiläum gefeiert. Auf dem Foto beim An-
schneiden der Geburtstagstorte (von rechts): Pflegedienst-
leiterin Barbara Burgholzer, Heimleiterin Roswitha Alphasa-
mer und ihre Nachfolgerin Evelyn Reder.

Hatten Spaß bei der 
10-Jahres-Feier von 
Betreubarem Woh-
nen in Steyr – auf 
dem Foto (von 
rechts): Stadtrat Dr. 
Michael Schoder-
mayr, Bewohnerin 
Dietlinde Leeb, 
Hausleiterin Gabrie-
la Edermayr, die 
ehrenamtliche Hel-
ferin Ingrid Sary, 
Volkshilfe-Vorsitzen-
der Gerald Anger-
bauer und Volkshil-
fe-Geschäftsführer 
Bernhard Gruber. 
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Ensad Hadzic und Elvedina Dragovic; Alain 
Latzelsberger und Jasmin Watzer

Sterbefälle
Alfred Hartl, 86; Friedrich Kainrath, 90; Franz 
Krammer, 70; Adolf Forster, 90; Karl Fertner, 
76; Elvira Raaber, 87; Rosina Dorfer, 90; Franz 
Wallisch, 89; Rudolf Teichmann, 76; Zäzilia 
Wiegand, 81; Elisabeth Knell, 93; Maximilian 
Prangl, 86; Irmtraud Ogris, 89; Franz Engel-
mayr, 84; Juliana Dattinger, 90; Marianne Wei-
ermann, 93; Franz Asen, 90; Karl Stadler, 86; 
Maria Bengesser, 85; Helmut Wimmer, 64; 
Helmut Ctvrtnik, 73; Ingeborg Löbl, 85; 
Waltraud Rammer, 73; Rudolf Pottfay, 79; 
Elfriede Klatzner, 90; Ernst Brunner, 79; 
Rosa Potucek, 77

8

Geburten
Lejla Mehmedović , Matej Todorić , Martha 
Loos, Rajana Hakigi, Lisa Josefin Postlmayr, 
Melanie Schröder, Josefine Elisabeth Diffe-
renz, Sofija Kostic, Ben Kaltenecker, Alina 
Lindmeier, Noel Szekelyi, Ashkan Mohebi,  
Ajlin Teske, Arian Ritter, Peter Kovac, Lukas 
Daniel Costea, Matteo Gaberschek, Tobias 
Daniel Hannl, Justin Urban, Peter Franz 
Schmiedhuber, Oliver Reichenberger, Ronav 
Haberl, Miriam Hantak, Lara Holzer, Luna-
Maria Zinganell

Eheschließungen
Michael Millacher und Cornelia Veigel; Ing. 
Daniel Schäffel und Manuela Frühwirth; Dipl.-
Ing. Josef Faderl und Rosa Steiner; Markus 
Mayr und Sabrina Steidte; Sadik Özcelik und 
Burcu Baki; Dzenan Gopo und Emina Pekaz; 

 Im Monat Oktober sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 95 Kinder beur-
kundet worden (Oktober 2015: 112). Aus 

Steyr stammen 28, von auswärts 67 Kinder; 
ehelich geboren sind 52, unehelich 43 Kinder.
22 Paare haben im Oktober geheiratet (Okto-
ber 2015: 32). In 15 Fällen waren beide Part-
ner ledig, bei vier Paaren war ein Teil ledig 
und einer geschieden, in drei Fällen waren 
beide Partner geschieden. Ein Bräutigam war 
aus Italien und einer aus Bosnien-Herzegowi-
na. Eine Braut kam aus der Türkei, zwei Bräu-
te waren aus Bosnien-Herzegowina. 
42 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Oktober 2015: 65). Zuletzt in Steyr wohn-
haft waren 22 (12 Männer und 10 Frauen), 
von auswärts stammten 20 Personen (10 
Männer und 10 Frauen). Von den Verstorbe-
nen waren 22 älter als 60 Jahre.

Goldene  
Hochzeit
feierten.. .

Standesamt
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Zum 101. Geburtstag
Hilda Lang

Zum 98. Geburtstag
Maria Buchinger
Katharina Lehner

Zum 97. Geburtstag
Engelbert Hack
Josefa Dewigili

Zum 96. Geburtstag
Margarete Krieger
Hilda Pertlwieser

Zum 90. Geburtstag
Felix Edelhofer
Hermine Fleischanderl
Elfriede Klatzner
Dorothea Buchmeier
Therese Furtner
Maria Eksler
Godelieve Zelenka
Katharina Gärber
OSR Wilhelm Lechner

Frau Veronika und Herr Robert Palk

Frau Monika und Herr Ernst HatschenbergerFrau Waltraud und Herr Roman Hesselberger

Wir  
gratulieren
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Stadt fördert Kirchen-Sanierung

speisen, Broten und Getränken stärken. Fol-
gende Programmpunkte sind an diesem Nach-
mittag geplant: 14.30 Uhr | Musik mit der 
Gruppe „Quer Umi“; 16 Uhr | Entzünden der 
Laternen, Fackeln und Schwedenfeuer; es 
spielen die Turmbläser aus Sulzbach.  
Der Reinerlös aus dieser Veranstaltung wird 
für Aktivitäten mit den Heimbewohnern ver-
wendet.

ten sind Ende 2015 abgeschlossen worden. 
Die Pfarrkirche ist Ende des 19. Jahrhun-
derts von Ludwig Schöne geplant worden. 
Man hat den Backsteinbau im Stil der 
Neugotik gebaut. Vor mehr als 40 Jahren, 
zum 75-Jahr-Jubliäum des Kirchenbaus, ist 
das Gotteshaus zuletzt saniert worden.

 Im Alten- und Pflegeheim Ennsleite (APE, 
Steinbrecherring 9a) findet am Donnerstag, 
1. Dezember, zwischen 13 und 18 Uhr das 

bereits traditionelle Lichterfest statt. In stim-
mungsvollem Ambiente im sowie vor dem Al-
tenheim werden selbst gemachte Schmankerl 
und Kekse sowie handgefertigte Gestecke 
zum Kauf angeboten. Im Café und bei der 
Punschhütte können sich die Gäste mit Mehl-

Die Stadt beteiligt sich an den Kosten für 
die Sanierung der denkmalgeschützten 
evangelischen Kirche an der Bahnhofstra-
ße. Der Gemeinderat bezahlt dafür im heu-
rigen Jahr 30.000 Euro. Insgesamt will die 
Stadt 90.000 Euro investieren. Die Sanie-
rung hat 462.000 Euro gekostet. Die Arbei-

Altenheim Ennsleite lädt zum Lichterfest

Adventmarkt im Altenheim Münichholz

 Ein Adventmarkt findet am Donnerstag,  
24. November, von 14 bis 19 Uhr im Alten- 

und Pflegeheim Münichholz (APM, Leharstra-
ße 24) statt. Auch heuer werden wieder Ad-
ventkränze, weihnachtliche Gestecke, selbst 
gebastelte Geschenke und Modeschmuck  
sowie viele Mehlspeisen angeboten. 

Bei der Punschhütte auf dem Vorplatz des  
Altenheims können sich die Besucher mit 
Ofenflecken, Schmalz- und Speckbroten, Glüh-
most, Glühwein oder Kinderpunsch stärken. 
Ab 16.30 Uhr spielt die Bläsergruppe der  
Landesmusikschule Garsten.

Perchten besuchen 
Altenheim Tabor

 Am Dienstag, 6. Dezember, sind die Steyrer 
Rauhnachtteufel und der Nikolaus wieder 

zu Besuch im Alten- und Pflegeheim Tabor 
(APT, Kollerstraße 2). Bereits ab 14 Uhr wird 
mit Bratwürsteln vom Grill, Raclettebroten und 
Beichtpofesen sowie mit feurigen Getränken 
für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt. Der 
Perchtenlauf im Garten und durch das Alten-
heim beginnt um etwa 16 Uhr. Außerdem bie-
ten einige Aussteller ihre Waren an. Zum Aus-
klang spielen die Ternberger Jagdhornbläser. 
Das Team des APT freut sich auf zahlreiche 
Besucher und einen gemütlichen Nachmittag.

Vorträge in den Seniorenklubs
„Budweis – kulturelle und architektonische 
Schatzkammer Südböhmens“ – Power-
point-Präsentation von Konsulent Hans  
Esterbauer
Do, 24. November, 14.30 Uhr, SK Münich-
holz

„Rund ums Salzkammergut“ – Diavortrag 
von Anneliese Schumm-Flaschker
Do, 1. Dez., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Mo, 5. Dez., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 6. Dez., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 7. Dez., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Gemeinderat tagt am  
15. Dezember

 Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 15. Dezember, um 

14 Uhr statt.

Die Sitzung ist öffentlich und wird im Gemein-
derats-Saal des Rathauses (1. Stock, ennssei-
tig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine Bür-
gerfragestunde statt, wenn eine Anfrage recht-
zeitig bei der Stadt eingebracht worden ist. 
Die Frage ist schriftlich (elektronisch, Fax) 
mindestens fünf Werktage vor der Gemeinde-
rats-Sitzung beim Magistrat einzubringen. Die 
die Bürgerfragestunde regelnde Verordnung 
und das Anmeldeformular findet man auf der 
Homepage der Stadt Steyr unter www.steyr.
gv.at/e-government. Die erforderlichen Formu-
lare sind auch im Stadtservice im Rathaus 
(Parterre, rechts) erhältlich.

8

Beim Adventmarkt im Alten- und Pflegeheim Münichholz 
gibt es wieder Adventkränze, weihnachtliche Gestecke, 
selbst gebastelte Geschenke und Modeschmuck zu kau-
fen.

Perchtenlauf im Alten- und Pflegeheim Tabor. Die Steyrer 
Rauhnachtteufel werden am 6. Dezember ihr Unwesen  
treiben und für Abwechslung im Heimalltag sorgen.

Das stimmungsvolle Lichterfest im Alten- und Pflegeheim Ennsleite wird heuer am 1. Dezember veranstaltet.
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Leute, das ist für mich ganz wichtig.“ 
 7 Schneller als geplant, kann das neue Post-

gebäude in Gleink fertiggestellt werden. Nach 
weniger als zwei Jahren Bauzeit übersiedelt 
das Postamt Steyr-Gleink Ende November in 
das neue Gebäude gegenüber der alten Post. 
Allein die Hochbaukosten für die moderne An-
lage, in der nun auch der Fernmeldebautrupp 
untergebracht ist, belaufen auf 62 Millionen 
Schilling. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1993

Vor 10 Jahren
 7 In den Abendstunden des 28. November 

zieht ein verheerender Gewittersturm mit 
Starkregen über Steyr. Im Bereich der Kletz-
mayrsiedlung und der Gußwerkstraße stürzen 
entwurzelte Bäume auf die Stromleitung und 
legen sie lahm. Ferner ereignet sich ein Kabel-
schaden im Bereich der Wolfernstraße, dies 
wirkt sich katastrophal aus: Das LKH ist ohne 
Strom, ein Notaggregat ist in Reparatur. Damit 
muss mit einem einzigen Gerät die Notversor-
gung aufrechterhalten werden. Die Besucher 
im Citykino müssen wegen eines Brand-
alarms, den der Stromausfall auslöst, evaku-
iert werden. Es dauert Stunden, bis die Schä-
den behoben sind.

 7 Die HTL Steyr erhält aufgrund ihres her-
vorragenden Rufes als Ausbildungsstätte für 
angehende Techniker von Daimler Chrysler 
einen Jeep Grand Cherokee mit 300 PS und 
5700 ccm zu Schulungszwecken geschenkt. 
Direktor Reithuber und seine Schüler sind be-
geistert. Es gibt eine gute Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Ausbildungsstätte, die 
wichtig für die Wettbewerbsfähigkeit der Fir-
men in Österreich ist.
Quelle: Steyrer Zeitungen, November 2006

8

Manfred Dopplinger, 38 Jahre alt, aus Gmun-
den stammend, wird vom Superintendenten 
Dr. Leopold Temmel in sein Amt eingeführt. 
Münichholz zählt zurzeit etwa 1.300 Christen 
evangelischen Bekenntnisses. 

 7 Im hohen Alter von 89 Jahren ist Therese 
Jurkovic, geborene Klaffenböck, in die Ewig-
keit abberufen worden. Die nunmehr Verewig-
te war die Witwe nach dem schon lange ver-
storbenen Gastwirt Jurkovic. Sie hatten 
zusammen das Gasthaus an der Ennsbrücke, 
heute Hotel Minichmayr, bewirtschaftet.  
Therese Jurkovic besaß eine ausgezeichnete 
So-pranstimme. Sie war im alten Steyr wegen  
ihrer glockenreinen Stimme bekannt und wirk-
te von Jugend an bis ins späte Alter als  
Solistin bei zahlreichen kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1968

Vor 25 Jahren
 7 Hochspannung herrscht am 7. November 

im Festsaal des Steyrer Rathauses, bis Erich 
Sablik das Endergebnis der Bürgermeister-
wahl verkündet: 18 Stimmen für Hermann 
Leithenmayr (SPÖ), 14 für Karl Holub (ÖVP), 
vier Gemeinderäte enthalten sich der Stimme. 
Es ist die bisher spannendste Bürgermeister-
wahl in Steyr, denn bis zuletzt waren sich die 
Parteien nicht einig, wer Nachfolger von Hein-
rich Schwarz werden soll. Im ersten Wahl-
durchgang entfiel, wie erwartet, auf keinen der 
drei Kandidaten (Hermann Leithenmayr, Karl 
Holub, Dr. Leopold Pfeil) die notwendige, ab-
solute Mehrheit. Auf die Frage, ob ihm nach 
der Wahl zum Bürgermeister ein Stein vom 
Herzen gefallen sei, antwortet Leithenmayr: 
„Was mir wehtut ist, dass die Stimmung drau-
ßen bei den Wählern nicht so gut ist. Ich brau-
che die Zustimmung und die Zuneigung der 

Vor 100 Jahren
 7 Am 21. November stirbt seine kaiserlich 

königliche apostolische Majestät Franz Jo-
seph I. Anlässlich des Ablebens des Kaisers 
findet an diesem Tag eine außerordentliche 
Sitzung des Gemeinderates der Stadt Steyr 
statt. Vorsitzender Bürgermeister Julius 
Gschaider hält vor den in schwarzer Kleidung 
erschienenen Gemeinderäten eine tief emp-
fundene Ansprache. 

 7 Wie ein Überblick über die Kaffeevorräte 
der Stadt Steyr zeigt, muss ab sofort an die 
Streckung dieses Genussmittels geschritten 
werden. Die Abgabe von Kaffeebohnen ist nur 
mehr in geringen Mengen möglich. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1918

Vor 70 Jahren
 7 Zum 950. Jahrestag der Entstehung Öster-

reichs veranstaltet die Stadtgemeinde im The-
ater gemeinsam eine würdige und heitere Fei-
er, die gerade in dieser Mischung von Humor 
und Ernst aus echtem österreichischem Geist 
geboren wird. An die versammelten, gelade-
nen Gäste, unter denen sich sämtliche Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens unserer 
Stadt befinden, richtet Nationalrat MD Dr. 
Häuslmayr eine Ansprache, in der er unter an-
derem Folgendes ausführt: „Demokratie ist 
Achtung der Menschenwürde, Achtung der 
Gesinnung des Andersdenkenden, Suche 
nach gemeinsamen Wegen, um zu einem 
fruchtbaren Ergebnis zu gelangen. Anstelle 
der Idee der Gewalt muss die Gewalt der 
Idee gesetzt werden, vor allem aber Aufrich-
tigkeit und Anständigkeit im politischen Le-
ben.“ 

 7 Wie bereits berichtet, schreibt die Stadtge-
meinde Steyr einen Wettbewerb zur Neuge-
staltung der Enge aus, an dem sich drei Pro-
jektanten beteiligen. Die von der 
Stadtgemeinde angekauften Arbeiten werden 
nun in der Zeit von 13. bis 20. November im 
Sitzungssaal des Rathauses zur Ausstellung 
gelangen und somit der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht.
Quelle: Steyrer Zeitungen, November 1946

Vor 50 Jahren
 7 Die evangelische Pfarrgemeinde Münich-

holz, die seit dem Tod von Pfarrer Josef 
Suchanek verwaist ist, hat am 13. November 
einen neuen Seelsorger bekommen. Pfarrer 
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Die Enge Gasse wurde zum 
ersten Mal im Jahr 1962 mit 

einer Weihnachtsbeleuchtung 
geschmückt. Das Foto wurde 

1966 aufgenommen.
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Gesundheits- und Sozialservice: Anlaufstelle für Ratsuchende 

 Der Gesundheits- und Sozialservice des 
Magistrates, kurz GSS, bietet eine umfas-

sende Beratung in sozialen und gesundheitli-
chen Anliegen an. Das heißt, dass grundsätz-
lich in dieser Anlaufstelle alle Themen ein 
offenes Ohr finden: Sei es in Hinblick auf 
schwierige Lebenssituationen, Trennung, Ge-
walt, finanzielle Notlagen, drohenden Woh-
nungsverlust, Schulden, Krankheit und Behin-

derung, psychosoziale Probleme, Pflege- oder 
Betreuungsbedarf. Die Beraterinnen versu-
chen, jede Situation individuell zu betrachten, 
erarbeiten mit den Hilfesuchenden realisierba-
re Lösungsansätze und vermitteln bei Bedarf 
an spezielle Einrichtungen weiter. Die Mitar-
beiterinnen helfen, mögliche Anträge zu stel-
len, z. B. für öffentliche Zuschüsse, Förderun-
gen, Bedarfsorientierte Mindestsicherung, 

Gebührenbefreiungen, Wohnbeihilfe, Pflege-
geld, einen Behindertenpass, die Pension usw. 
Bei Anfragen zu Pflege und Betreuung vermit-
telt der GSS Betroffene an mobile Dienste 
und informiert über Unterstützungen für pfle-
gende Angehörige. Jährlich werden von den 
vier Mitarbeiterinnen der Dienststelle im 
Amtsgebäude Reithoffer rund 4000 Anliegen 
bearbeitet. 

Das Büro des GSS befindet sich im Amtsge-
bäude Reithoffer (Pyrachstraße 7, Erdge-
schoß). Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 8 bis 12 Uhr. Für Beratung 
bitte einen Termin vereinbaren unter Tel. 
07252/575-501 bis -504 Dw.
Das Team des GSS steht Hilfesuchenden 
auch vor Ort in den Stadtteilen Tabor/Rest-
hof, Münichholz und Ennsleite für Beratung 
zur Verfügung. Einmal in der Woche gibt es 
spezielle Beratungszeiten in den Bespre-
chungsräumen der drei Steyrer Alternheime:

 7 Alten- und Pflegeheim Tabor: jeden Mitt-
woch von 8 bis 9.30 Uhr

 7 Alten- und Pflegeheim Münichholz: jeden 
Mittwoch von 10 bis 11.30 Uhr

 7 Alten- und Pflegeheim Ennsleite: jeden 
Mittwoch von 12 bis 13.30 Uhr

8
Das Team des Gesundheits- und Sozialservice des Magistrates hat für Ratsuchende stets ein offenes Ohr – auf dem Foto 
(von links): Gertrude Matzenberger, Sandra Anselgruber, Anna Heuer-Boxrucker und Cornelia Kreismayr.
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Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7 
Tel. 07252/77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

22. November                 Di | 19 Uhr
Robert Misik
Neue Freiheiten, Neue Zwänge
Arbeit und Zwang sind oft zwei Seiten der 
gleichen Medaille. Arbeit bietet – zumindest in 
weiten Teilen Europas – die Möglichkeit für 
ein selbstbe-
stimmtes Leben. 
Seit jeher ge-
hen mit ihr aber 
auch entspre-
chende Zwänge 
einher – man-
che von ihnen 
sind klar sicht-
bar, manche 
nicht. Vor dem Hintergrund der Ausstellung 
„Zwangsarbeit im Nationalsozialismus“ stellt 
der Journalist und Publizist Robert Misik die 
Frage nach der Freiheit des Menschen in der 
modernen Arbeitsgesellschaft. Er begibt sich 
auf eine Zeitreise durch die neuere Geschich-
te des Arbeitens – von den Anfängen der In-

dustrialisierung über die NS-Zwangsarbeit bis 
zum Zukunftsprojekt „Industrie 4.0“. 
Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. Anmeldung 
unter: Tel. 07252/77351, Mail: anmeldung@
museum-steyr.at

24. November             Do | 17.30 Uhr
The BigData Game: Wer spielt mit? 
Und – wer spielt mit uns?
Die Digitalisierung des Lebens und der 
Tausch von Daten gegen Zugang zu Netzwer-
ken, Informationen oder Technologien lösen 
gemischte Gefühle aus. Mit Hilfe von Gamifi-
cation lassen sich diese Tauschgeschäfte 
noch subtiler gestalten. Die Empfindungspalet-
te reicht dabei von Goldgräberstimmung bis 
hin zu Angst und Ablehnung. Die Informati-
onsveranstaltung wird von der Creative Regi-
on Upper Austria, dem Verein Steyr-Werke, 
dem Museum Arbeitswelt und von Otelo ver-
anstaltet. Eintritt: frei. Anmeldung unter www.
creativeregion.org, Tel. 0664/3066066

1. Dezember             Mi | 19.30 Uhr
Filmabend im City-Kino Steyr
Mediterranea – Refugees welcome?
Ayiva hat sein Zuhause in Burkina Faso zu-
rückgelassen und macht sich gemeinsam mit 
seinem besten Freund Abas auf nach Europa, 
um seine Tochter finanziell versorgen zu kön-

nen. Die ge-
fährliche Über-
fahrt mit einem 
Schmuggler-
boot überleben 
sie nur knapp. 
Angekommen 
in Italien sto-
ßen die beiden 
auf ein feind-
seliges Klima, 
das die Einge-
wöhnung in ihr 
neues Leben 
schwierig 
macht. Auf einer Plantage finden sie schließ-
lich Arbeit und neue Freunde, doch als es zu 
gewaltsamen Übergriffen gegen Einwanderer 
kommt, steht für Ayiva und Abas alles auf 
dem Spiel. Anlass für diesen in vielerlei Hin-
sicht bemerkenswerten Film war der Aufstand 
von 2000 überwiegend afrikanischen Saison-
arbeitern im Jahr 2010. Dieser ließ den kalab-
rischen Ort zu einem Symbol für alltägliche 
Ausgrenzung und moderne Sklaverei – aber 
auch des Widerstands dagegen – werden. 
Eintritt: 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. Anmeldung 
unter Tel. 07252/77351, Mail: anmeldung@
museum-steyr.at. 

8
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sign entstand ein literarischer Rundgang 
durch den malerischen inneren Park, begin-
nend und endend bei der Orangerie.
Auf insgesamt acht Stelen werden bislang 13 
Park-Gedichte präsentiert – zwölf von öster-
reichischen und insbesondere oberösterreichi-
schen Lyrikern – aus der 2. Hälfte des 20. 
Jahrhunderts und dem begonnenen 21. Jahr-
hundert.
Nach einer Stele der Stadt Steyr, begleitet 
von „Die Kunst hilft dem Kopf sich vom Bal-
last des Verstandes zu befreien“ (Michaela 
Frech), eröffnet das programmatische Parkge-
dicht der Moderne „Komm in den totgesagten 
Park“ (1897) von Stefan George den lyrischen 
Weg.
Auf den Stelen sind Gedichte von folgenden 
Lyrikern zu lesen: Stefan George (Deutsch-
land), H.C. Artmann (Salzburg), Till Mairhofer 
und Dora Dunkl (Steyr), Klaus Wieser (Bad 
Hall), Waltraud Seidlhofer und Ines Oppitz 
(Wels). Elfriede Mayröcker, Ernst Jandl, Peter 
Rosei (Wien), Gustav Janus (Kärnten) sowie 
Erwin Einzinger und Hans Eichhorn (Kirch-
dorf).

8

Steyrer Marlen-Haushofer-Literaturforums. In 
Zusammenarbeit mit der HTL Steyr Art & De-

Steyr hat neuen Jugendchor
In Steyr gibt es wieder einen Jugendchor. 
An einer Schnupperprobe, zu der vorerst 
Mädchen und Burschen im Alter von 14 
bis 18 Jahren eingeladen waren, nahmen 
13 Jugendliche teil. Chorleiterin ist die Mu-
sikpädagogin Heidemarie Lohnecker. Sie 
ist Absolventin des Bruckner Konservatori-
ums Linz, ihr Hauptfach war musikalische 
Elementarerziehung, und sie spezialisierte 
sich auf Kinder- und Jugendstimmbildung. 
Organisiert und finanziert wird der Jugend-
chor vom MGV Sängerlust mit Unterstüt-
zung des Lions Clubs Steyr und dem Lan-
desmusikschulwerk OÖ. Einen Namen hat 
der Jugendchor noch nicht, den werden 
die Jugendlichen gemeinsam in den nächs-
ten Monaten finden. Die Jugendlichen und die Chorleiterin Heidemarie Lohnecker (links) bei der Schnupperprobe des neuen Jugendchors.

Lyrik im Schlosspark

 Um eine Attraktion reicher ist der Steyrer 
Schlosspark dank einer Initiative des 

Ein literarischer Rundgang im Schlosspark wurde vor kurzem eröffnet – auf dem Foto (von links): Till Mairhofer (Obmann 
des Marlen-Haushofer-Literaturforums), Gemeinderätin Michaela Frech, Bürgermeister Gerald Hackl, Marlene Krisper und 
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.
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An Weihnachten denken – Kultur schenken

 Verschenken Sie Kulturgutscheine oder 
Eintrittskarten für kulturelle Veranstaltun-

gen. Erhältlich sind sie im Stadtservice im Rat-
haus (Tel. 07252/575-800).

Kulturgutscheine können z. B. bei folgenden 
Veranstaltungen eingelöst werden:
Konzert zum Jahresausklang, Sa, 31. Dez., 
17 und 20 Uhr, Altes Theater 
Operettengala „Dein ist mein ganzes Herz“, 
Do, 5. Jän., 19.30 Uhr, Stadttheater

Operette „Der Bettelstudent“, Do, 26. Jän., 
19.30 Uhr, Stadttheater
Musikalische Komödie „Doch lieber Single?!“ 
Do, 2. Feb., 19.30 Uhr, Stadttheater
Komödie „Trennung für Feiglinge“, Do, 16. 
Feb., 19.30 Uhr, Stadttheater
Modern Dance New York „RIOULT“, Sa, 18. 
März, 19.30 Uhr, Stadttheater
Oper „La Traviata“, Fr, 24. März, 19.30 Uhr, 
Stadttheater
Operette „Im weißen Rössl“, Di, 25. April, 

19.30 Uhr, Stadttheater

Für folgende Veranstaltungen gibt es bereits 
Karten (Kulturgutscheine können hier nicht 
eingelöst werden):
Nacht der Musicals, Mi, 11. Jän., 20 Uhr, 
Stadttheater 
„RESET – Alles auf Anfang“, Komödie, Do, 23. 
März, 20 Uhr, Stadttheater

Nähere Infos erhält man in der Kulturverwal-
tung unter Tel. 07252/575-343.

8
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siert, jenes geheimnisvolle, unsichtbare 
Element, das nur dem Menschen zugänglich 
ist. Zudem haben wir fünf Sinne und an jeder 
Hand fünf Finger, um damit die Wirklichkeit zu 
erfassen und den Sinn zu begreifen.
Und natürlich darf die Namensgebung des 
Kunstobjekts als Augenzwinkern von mir ver-
standen werden, damit verleihe ich meiner 
Liebe zur Musik Ausdruck, die es ja auch ver-
mag, unsere fünf Sinne zum Schwingen zu 
bringen.

Als gebürtige Steyrerin arbeitet Petra Hoch-
gatterer seit etwa 25 Jahren mit Ton. Seit 
2006 ist sie in ihrem Atelier im Bürgerspital 
(Michaelerplatz 1), direkt am Zusammenfluss 
von Enns und Steyr, tätig. 2009 verwirklichte 
sie in den mittelalterlichen Gewölben und dem 
historischen Garten des Bürgerspitals einen 
Skulpturenpark. Seit vielen Jahren beschäftigt 
sich Petra Hochgatterer konzentriert mit den 
unterschiedlichen keramischen Brenntechni-
ken und Materialien, bevorzugt in der Aufbau-
technik. Zu ihren keramischen Arbeiten zählen 
Skulpturen, figurale Objekte sowie klein- und 
großformatige Mosaike. Individuelle Auftrags-
arbeiten, Konzepterstellungen für Kunst im öf-
fentlichen Raum, Projekte für Kunst am Bau 
sowie Visualisierung von Leitbildern und Lo-
gos ergänzen ihr Tätigkeitsfeld. Der Skulptu-
renpark kann nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0680/2011105 (gerne auch kurzfristig) 
besichtigt werden.

Die Redaktion des Steyrer Amtsblatts hat die 
Künstlerin interviewt.

Amtsblatt: Mit welchen Herausforderungen 
– aus künstlerischer Sicht – hatten Sie sich 
auseinanderzusetzen?
Petra Hochgatterer: Ein besonderes Anliegen 
bei der Neugestaltung des Quellbereiches 
war mir das Einbeziehen des Umfeldes. Der 
Schlosspark, dieses wunderschöne Stadtju-
wel, spielte daher eine wichtige Rolle. Einer-
seits habe ich für die fünf Stelen eine abstrak-
te Form gewählt – den Zylinder – und 
andererseits habe ich versucht, durch die Ge-
staltung der Oberflächen mit figurativen und 
floralen Symbolen eine weiche, harmonische 
Wirkung zu erreichen. Das Material Ton sorgt 
weiters für eine warme Ausstrahlung, für eine 
Beseelung des Ortes.
Eine weitere Herausforderung war natürlich, 
das Kunstobjekt in den zur Verfügung stehen-
den finanziellen Ressourcen zu halten.

AB: Wie soll die Installation auf die Besucher 
wirken?
P. H.: Die Installation, die zentral im Wasser 
aufgebaut ist, soll die Besucher teilhaben las-
sen an Momenten des Innehaltens, des Ge-
nießens, des Seins. Weiters zeugt die kraftvol-
le und harmonische Farbgebung von meiner 
Lebenslust. Vitalität, innere Ruhe, Lebensfreu-
de, Sinnlichkeit und Geborgenheit haben hier 
ihre symbolische Darstellung gefunden. Eine 
Unterwasserbeleuchtung sorgt auch bei Dun-
kelheit für ein einzigartiges Erlebnis.

AB: Was hat es mit der Zahl Fünf auf sich?
P. H.: Fünf ist die Zahl des Menschen, der 
gleich einem fünfstrahligen Stern in der Welt 
steht – wie wir es aus den Darstellungen von 
Leonardo da Vinci kennen. Unsere vier Glied-
maßen entsprechen den vier Elementen, wäh-
rend der Kopf die „quinta essentia“ symboli-

 Bei der Sanierung des Schlossparkteichs 
im heurigen Frühsommer wurde auch 
das Wasserspiel durch eine Kunst-Ins-

tallation ersetzt. Gestaltet wurde die Skulptur 
mit dem Titel „Take 5“ von der Steyrer Künst-
lerin Petra Hochgatterer. „... nimm 5, nimm dei-
ne 5 Sinne und mache dich auf den Weg nach 
innen, auf den Weg nach außen“, sagt Petra 
Hochgatterer und bringt so auf den Punkt, wie 
sie die Besucher am Schlossparkteich einla-
den möchte.
„Es freut mich sehr, dass wir für die Gestal-
tung des Wasserspiels im Teich des Schloss-
parks eine Steyrer Künstlerin gewinnen konn-
ten“, sagt Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.
Vor kurzem wurde am Teichufer eine Stele 
platziert, auf der man Informationen zur Skulp-
tur von Petra Hochgatterer nachlesen kann. 

Steyrer Künstlerin gestaltet Wasserspiel im Schlossparkteich

Petra 
Hochgatte-

rer vor 
einer ihrer 
Arbeiten.

Das neue Wasserspiel im Schlossparkteich wurde von  
Petra Hochgatterer, einer Steyrer Künstlerin, geschaffen. 
Auf der Stele am Uferrand findet man Informationen über 
die Skulptur. Auf dem Foto (von links): Petra Hochgatterer, 
Johannes Resch (Liegenschaftsverwaltung), Vizebürger-
meister Wilhelm Hauser, Reinhard Stiegler (Liegenschafts-
verwaltung), Ing. Josef Nestler, MSc (Leiter Liegenschafts- 
verwaltung) und Hubert Loibl (Kommunalbetriebe Steyr).

Das Wasserspiel ist in der Nacht beleuchtet.
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Neuigkeiten vom 
Tourismusverband 

 Wir starten mit viel Freude und Elan in die 
heurige Advent-Saison. Zwei Jubiläen 

sind zu feiern. Bereits zum 15. Mal ist im  
1. Österreichischen Weihnachtsmuseum die 
Christbaumschmucksammlung von Elfriede 
Kreuzberger ausgestellt. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass Frau Kreuzberger alljährlich 
die Schau mit den kleinen Kunstschätzen aus 
den Jahren 1830 bis 1945 adaptiert und mit 
viel Liebe zum Detail neu arrangiert. Bis zum 
8. Jänner ist das Museum mit der Erlebnis-
bahn täglich geöffnet. Im Tagesangebot 
„Christkindl-Packerl“ um 36,90 Euro ist das 
Weihnachtsmuseum natürlich neben der Fahrt 
mit dem Oldi-Bus, der Besuch bei den Krip-
pen, das Mittagsmenü, der Punsch und der 
Bildband inkludiert. 
Eine lieb gewordene Tradition ist das Steyrer 
Christkindl. Seit 10 Jahren schlüpfen junge 
Damen in das von Waltraud Musenbichler lie-
bevoll erschaffene Kostüm und verzaubern 
mit ihren Auftritten Jung und Alt. Das Steyrer 
Christkindl ist nicht nur bei Werbeauftritten in 
Plauen oder Brixen unterwegs, sondern an 
den Adventwochenenden ein gern gesehener 
Gast beim Christkindlmarkt auf der Promena-
de und beim Adventmarkt Altstadt auf dem 
Stadtplatz, der heuer rund um den Leopoldi-
brunnen erweitert wird. Höhepunkt ist am 10. 
und 11. Dezember die Schmiedeweihnacht, bei 
der wir mehr als 50 Schmiede erwarten, die 
am offenen Feuer die Funken sprühen lassen. 

Um den Parkplatz-Suchverkehr etwas einzu-
dämmen, gibt es an den Adventwochenenden 
wie auch am 8. Dezember einen kostenlosen 
Shuttle vom Parkplatz Reithoffer zum Stadt-
platz und retour. Kleinbusse für acht Personen 
pendeln im 10-Minuten-Takt zwischen 10 und 
18 Uhr. 

Unser Büro im Rathaus ist ab 21. November 
wieder täglich geöffnet. Sie erhalten neben 
allen Informationen über das Adventgesche-
hen auch Kripperl- und Theaterkarten, Shop-
pingcards und Dine-around-Gutscheine. Auf 
www.christkindlregion.com finden Sie rund um 
die Uhr unsere vorweihnachtlichen Attraktio-
nen. Melden Sie sich zum Newsletter an, dann 
liefern wir Ihnen das jeweilige Wochenpro-
gramm per Mausklick.

Ich danke allen Akteu-
ren für ihr Engagement 
und wünsche eine  
schöne Adventszeit.

Georg Baumgartner
Obmann-Stellvertreter
Tourismusverband Steyr

Kostenlose Rechtsauskunft

18 Meter hohe Tanne schmückt den  
Steyrer Stadtplatz

Musikfestival Steyr 2016
Karten im Weihnachtspaket erhältlich

Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 
bei der Terminvergabe bevorzugt.  
Anmeldung: am Tag der Beratung, ab  
7.30 Uhr im Stadtservice des Magistrates 
(Tel. 07252/575-800). 

kindl gesetzt. Der 2,5 Tonnen schwere Baum 
wurde von der Firma Aigner mit einem 
160-Tonnen-Kran auf den Tieflader der Steyrer 
Kommunalbetriebe gehoben und dann auf 
dem Stadtplatz aufgestellt.

8

Das Musical „West 
Side Story“ wird  
insgesamt neun Mal 
vom 27. Juli bis  
12. August 2017 im Schlossgraben von 
Schloss Lamberg gespielt. Die berührende 
Liebesgeschichte zwischen Tony und Maria 
spielt vor dem Hintergrund der Bandenkriege 
rivalisierender ethnischer Jugendbanden im 
Herzen New Yorks. Intendant Karl-Michael  
Ebner verspricht eine schwungvolle, aber 
auch zu Herzen gehende Version dieses  
berühmten Musical-Klassikers.

Dr. Christoph Rogler erteilt am Do, 24. No-
vember, kostenlose Rechtsauskunft. Die 
Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer 

 Eine 18 Meter hohe Tanne schmückt heuer 
während der Weihnachtszeit den Steyrer 

Stadtplatz. Der Baum wurde von Ing. Herbert 
Weinrother gespendet. Vor 50 Jahren hatte 
seine Mutter die Tanne im Garten des Hauses 
an der Goldbacherstraße im Stadtteil Christ-

 Im kommenden Jahr steht beim Musikfesti-
val Steyr der Broadway-Klassiker „West  
Side Story“ von Leonard Bernstein auf dem 

Programm. 
Von 1. bis einschließlich 24. Dezember 2016 
gibt ein attraktives Weihnachtsangebot: Im Pa-
ket mit einer eigens für das Musikfestival ge-
prägten Münze im Wert von 16 Euro können 
Karten in allen Kategorien um 20 Prozent er-
mäßigt gekauft werden. Die Münze gibt es 
zum Sonderpreis von 10 Euro dazu. Karten 
bekommt man im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229).

Der 160-Tonnen-Kran hebt den Christbaum vom Tieflader der Kommunalbetriebe, um ihn dann auf dem Stadtplatz aufzu-
stellen.
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einfach schön leben.

a-4053, haid-ansfelden, schulstraße 1
telefon 07229/88215-0, fax dw 35, offi ce@moebelsee.at, www.moebelsee.at

Hand
arbeit 
Jedes Wittmann Möbel 
wird in Österreich 
von Hand gefertigt.
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Wärmeschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit die Kälte dort bleibt, wo sie hingehört: draußen.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Du wirst vergessen,
dass du je kalte Füße hattest.

–

www.actual.at

Wärmeschutz-Fenster von ACTUAL.
Damit die Kälte dort bleibt, wo sie hingehört: draußen.
ACTUAL Qualität. Weil Fenster nicht gleich Fenster ist.

Hackl GmbH • Resthofstraße 28 • 4400 Steyr • Tel: 07252 / 710 71 • offi ce@tischlerei-hackl.at
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BMW X3

mehr-fahrfreude.at Freude am FahrenZEIT FÜR MEHR 
PERFORMANCE.

DER BMW X3.

BMW X3: von 110 kW (150 PS) bis 230 kW (313 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von
4,9 l/100 km bis 8,3 l/100 km, CO2-Emission von 130 g CO2/km bis 193 g CO2/km.

Autohaus Knöbl
Weitere attraktive Angebote fi nden Sie unter www.knoebl.bmw.at.

JETZT AB 3.000 EURO 
SOFORT-FREUDE-BONUS BIS 31.12.* 

* Das Angebot ist gültig für alle prompt verfügbaren Neu- und Vorführwagen BMW 1er 5-Türer, 2er Active Tourer, 3er Limousine, 3er Touring, 5er Limousine, 5er Touring, X3, X4, X5 und X6 mit Kaufvertragsabschluss und Auslieferung vom 25. Oktober 2016 bis 31. Dezember 2016, bei teilnehmenden Händlern.

BMW X3

mehr-fahrfreude.at Freude am FahrenZEIT FÜR MEHR 
PERFORMANCE.

DER BMW X3.
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BMW X3: von 110 kW (150 PS) bis 230 kW (313 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von
4,9 l/100 km bis 8,3 l/100 km, CO2-Emission von 130 g CO2/km bis 193 g CO2/km.

Autohaus Knöbl
Weitere attraktive Angebote fi nden Sie unter www.knoebl.bmw.at.

JETZT AB 3.000 EURO 3.000 EURO 3.000
SOFORT-FREUDE-BONUS BIS 31.12.*

* Das Angebot ist gültig für alle prompt verfügbaren Neu- und Vorführwagen BMW 1er 5-Türer, 2er Active Tourer, 3er Limousine, 3er Touring, 5er Limousine, 5er Touring, X3, X4, X5 und X6 mit Kaufvertragsabschluss und Auslieferung vom 25. Oktober 2016 bis 31. Dezember 2016, bei teilnehmenden Händlern.

N16-SP3-3_Knoebl_187x130_1_me.indd   1 02.11.16   13:07

Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung
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Neues Löschfahrzeug 
und Schulungsraum 

 Der Gemeinderat gab insgesamt etwa 
383.000 Euro für den Kauf eines neuen 

Löschfahrzeugs frei. Das Fahrzeug wird vom 
Löschzug 5 verwendet werden. Das derzeit 
noch verwendete Löschfahrzeug ist Baujahr 
1992 und entspricht nicht mehr den aktuellen 
technischen Standards. 
Im Gebäude Sierninger Straße 53 wird ein 
Schulungsraum für den Löschzug 2 der Frei-
willigen Feuerwehr eingerichtet. Der Gemein-
derat bewilligte dafür 60.000 Euro.

8

Neuer Heizkessel für 
Volkshochschul-Haus

 Im Haus Stelzhamerstraße 11 wird ein neuer 
Heizkessel montiert. Der Stadtsenat gab da-
für etwa 20.000 Euro frei. Die Heizanlage 

des Gebäudes ist seit 1987 in Betrieb, die 
Zahl der Störungen steigt ständig, es gibt 
auch keine Ersatzteile mehr für dieses Modell. 
Im Haus an der Stelzhamerstraße befinden 
sich ein Kindergarten, die Volkshochschule 
der Arbeiterkammer Oberösterreich und eine 
Rechtsanwalts-Kanzlei.

8

Steyrdorfschule: Mehr 
Geld für Personal

 Die Stadt investiert 21.000 Euro für zusätzli-
ches Personal in der Sonderschule Indus-

triestraße/Steyrdorfschule. Der Gemeinderat 
gab diesen Betrag frei. Dieses zusätzliche Be-
treuungspersonal (drei Freizeitbetreuerinnen 
oder -betreuer) soll für die Nachmittagsbe-
treuung eingesetzt werden. Der Grund für den 
zusätzlichen Personalbedarf: Seit September 
2016 wird der Freizeitbereich der Schule in 
fünf statt wie bisher in vier Gruppen geführt.

 8 

Neues Kommandofahrzeug für Feuerwehr  Die Steyrer Feuerwehr hat ein neues Kom-
mando-Fahrzeug. Feuerwehr-Referent Vi-

zebürgermeister Wilhelm Hauser hat den 
Schlüssel für den VW Tiguan vor kurzem an 
den Bezirks-Feuerwehrkommandanten Tho-
mas Schurz übergeben. 
Das Allrad-Fahrzeug wird vor allem für den 
Dienstbetrieb eingesetzt, darunter fallen unter 
anderem der vorbeugende Brandschutz sowie 
feuerpolizeiliche Überprüfungen. 
Der VW Tiguan dient aber auch als Führungs-
fahrzeug der Freiwilligen Steyrer Feuerwehr.

Übergabe des neuen Kommandofahrzeugs der Steyrer 
Feuerwehr – auf dem Foto (von links): Bezirks-Gerätewart 
Gerhard Praxmarer, Bezirks-Feuerwehrkommandant Tho-
mas Schurz und Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.

Höhenretter-Übung auf dem MAN-Gelände

 Die Höhenretter-Übung der oberösterreichi-
schen Feuerwehren fand Mitte Oktober 

auf dem Gelände des Steyrer Werks der 
MAN Truck & Bus GesmbH Österreich statt. 
Unter den Teilnehmern waren auch Mitglieder 
der Steyrer Feuerwehr. Für die Vorkehrungen 
auf dem Firmengelände und die Sicherheits-
unterweisung war Ari Hahn, Kommandant der 
Betriebsfeuerwehr, verantwortlich. Die Kame-

raden wurden von den beiden MAN-Ge-
schäftsführern Ing. Thomas Müller und DDr. 
Karl-Heinz Rauscher sowie von Feuerwehrre-
ferent Vizebürgermeister Wilhelm Hauser be-
grüßt. 
Bei der Übung mussten verschiedene Szena-
rien durchgeführt werden, dabei konnten sich 
die Zuschauer vom Können der Feuerwehr-
Höhenretter überzeugen.

Mitglieder der oö. Feuerwehren nahmen an einer Höhenret-
ter-Übung auf dem MAN-Gelände teil. Auf dem Foto oben 
führen sie eine Rettung in 30 Metern Höhe durch.
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ser; 16.30 Uhr: In ana Dur
So, 27. 11., 11–19.30 Uhr: Joannis Raymond 
singt seine schönsten Weihnachtslieder; 
16 Uhr: Anton Schosser Quartett; 
16.30 Uhr: The Voices
Fr, 2. 12., 16 Uhr: s’Bachler Blech
Sa, 3. 12., 13–15.30 Uhr: Wir basteln weih-
nachtliche Wellenfiguren (LWBFS Kleinra-
ming); 16 Uhr: Hornensemble der Landes- 
musikschule Steyr; 16.30 Uhr: Vocalensemble 
Cantabile
So, 4. 12., 15.30 Uhr: Der Nikolaus besucht 
mit seinen schaurigen Gesellen den Christ-
kindlmarkt; 16 Uhr: Musikverein Dietach; 
16.30 Uhr: Vocalensemble Zeitlos
Do, 8. 12., 16 Uhr: Parforcebläser Behamberg; 
16.30 Uhr: Gleinker Volksmusikanten
Fr, 9. 12., 16 Uhr: Musikverein Christkindl
Sa, 10. 12., 15 Uhr: Vokalterzett Vielfalt & 
Vokalix; 16 Uhr: Musikverein Gleink; 
16.30 Uhr: Linzer Alphornbläser
So, 11. 12., 16 Uhr: Parforcebläser Behamberg
Fr, 16. 12., 16 Uhr: Musikverein Aschach
Sa, 17. 12., 14 Uhr: Süßer Advent – Lebku-
chen verzieren für Kinder mit der Bäckerei 
Fröhlich; 16 Uhr: St. Ulricher Jagdhornbläser
So, 18. 12., 11–19.30 Uhr: Joannis Raymond 
singt seine schönsten Weihnachtslieder; 
16 Uhr: Musikverein Aschach; 
17 Uhr: Andreas Gindlhumer bringt das Frie-
denslicht auf die Bühne der Chrtkindlmarktes.

Tonwaren, aber auch Kerzen, Kerzenleuchter, 
Gestecke, Glas-, Gold- und Silberschmuck, 
Bastelsachen, Hauben, Honig und Honigpro-
dukte, Liköre, Kerzen aus Bienenwachs und 
mehr. 

Steyrer Christkindl, Adventblasen
Das Steyrer Christkindl erzählt den Kindern 
Märchen an den Advent-Sonntagen um 15 
Uhr (27. November, 4., 11. und 18. Dezember), 
an den Advent-Samstagen und -Sonntagen 
(26. November bis 18. Dezember) trägt es um 
16 Uhr seinen Prolog vor. An den Freitagen, 
Samstagen und Sonntagen sowie am 8. De-
zember stimmen Bläserensembles mit advent-
lichen Weisen auf Weihnachten ein. 

Programmübersicht Bühne 
Promenade
Fr, 18. 11., 17 Uhr: Eröffnung mit Bürgermeister 
Gerald Hackl, dem Schulchor der Neuen Mu-
sikmittelschule Steyr und dem Steyrer Christ-
kindl
Sa, 19. 11., 16 Uhr: Barbara-Brauchtum mit der 
Knappschaft Vordernberg, dem MGV Alpenro-
se, dem Musikverein Christkindl und dem 
Steyrer Christkindl; 17 Uhr: Christkindllauf
So, 20. 11., 15 Uhr: Klaus Berger mit dem Sa-
xofonquartett BLOSS SAX; 16 Uhr: Musikver-
ein Erla
Fr, 25. 11., 16 Uhr: Musikverein Garsten
Sa, 26. 11., 16 Uhr: St. Ulricher Jagdhornblä-

 Auch heuer gibt es wieder ein abwechs-
lungsreiches und vielfältiges Advent-
Programm in der Christkindlstadt 

Steyr. Auf den folgenden Seiten kann man 
sich einen Überblick verschaffen.

Christkindlmarkt auf der 
Promenade
Der heurige Christkindlmarkt auf der Prome-
nade wird am Fr, 18. November, eröffnet. 
Markttage bis 18. Dezember sind freitags von 
14 bis 20 Uhr und samstags, sonntags sowie 
am 8. Dezember von 11 bis 20 Uhr (Gastrono-
mie bis 21 Uhr). Neben vielen kulinarischen 
Köstlichkeiten gibt es auch traditionelles 
Handwerk zu entdecken. In der Handwerks-
hütte gibt es an allen Markttagen ein 
Schauschmieden, und von 8. bis 11. Dezember 
kann man einen Korbflechter bei seinem 
Handwerk beobachten. 
Die jungen Besucher können sich auf eine 
Fahrt mit dem Kinderkarussell oder der Mini-
Eisenbahn freuen. Chöre und Bläsergruppen 
aus der Region Steyr singen und spielen 
Weihnachtslieder. In der Adventlounge 
(Werndlhöhle) spielt am 20. November und 
10. Dezember, jeweils von 18 bis 19 Uhr, das 
X-MAS-Chillout-Duett Franziska & Isolde Mu-
sik mit Panflöte, Querflöte und Gitarre.
Zahlreiche Aussteller bieten weihnachtliche 
Geschenkartikel an: Schnitzereien, Töpfer- und 

Advent in der Christkindlstadt Steyr

Fahrten mit dem Oldtimer-Postbus

 Der Postbus aus den 1950er-Jahren pen-
delt zwischen Steyr, Christkindl und Gars-

ten. An der Haltestelle auf dem Stadtplatz (bei 
der Marienkirche) ist ein Postkasten ange-
bracht. Hier eingeworfene, frankierte Post wird 
über das Postamt Christkindl versandt.

Fahrzeiten:
Steyr – Christkindl – Steyr
25. 11. bis 31. 12. | Mo– Do (24. und 31. 12. 
nur bis 14 Uhr) ab Steyr/Stadtplatz Marienkir-
che von 10.20 bis 16.30 Uhr, ab Pfarrhof 
Christkindl von 10.40 bis 17.20 Uhr;

von 25.–27. 11., 2.–4. 12., 8–11. 
12., 16.–18. 12, ab Steyr/
Stadtplatz Marienkirche ab 9 
Uhr, ab Pfarrhof Christkindl ab 
9.15 Uhr, jeweils im 30-Minu-
ten-Takt

Steyr – Garstner Advent – 
Steyr
26. /27. 11. und 3./4./8. 12.

ab Steyr (Marienkirche) von 9 bis 19 Uhr im 
30-Minuten-Takt

Preise
Erwachsene: 3 Euro (einfache Fahrt), 5 Euro 
(hin und retour); Kinder (3 bis 15 Jahre): 2 Eu-
ro (einfache Fahrt), 3 Euro (hin und retour);

Sonderpost-Beförderung von  
Garsten zum Postamt Christkindl
Am 26. November findet eine Sonderpost- 
Beförderung mit dem Oldtimer-Postbus von 
Garsten nach Christkindl statt. Abfahrt um ca. 
14.15 Uhr, ab Neue Mittelschule Garsten. Inte-
ressierte können mit dem Bus mitfahren. Der 
eigens kreierte Faltbrief in einer Auflage von 
nur 1000 nummerierten Stücken erhält den 
Sonderstempel mit dem Postbus und den An-
kunftsstempel des Postamtes Christkindl. Der 
Reinerlös kommt einem sozialen Zweck zugu-
te. Am 25. und 26. Nov. gibt es zusätzlich ein 
Sonderpostamt in Garsten; Öffnungszeiten: 
25. 11. | 10–12 und 14–16 Uhr, 26. 11. | 10–14 
Uhr.

Am 26. November gibt es eine Son-
derpost-Beförderung mit dem Oldti-
merbus von Garsten zum Postamt 
Christkindl. Es wird auch diese abgebil-
dete Marke in geringer Auflage geben. 
Der Reinerlös kommt einem sozialen 
Zweck zugute.
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Einzelfahrschein der städtischen Linienbusse 
oder einer einmaligen Abbuchung auf der 
Chipkarte den ganzen Tag sämtliche Buslinien 
zum Preis einer Einzelfahrt benutzen.

Kostenloser Advent-Shuttle
Heuer neu ist der kostenlose Advent-Shuttle 
zwischen Reithoffergelände und Stadtplatz. 
Angeboten wird er am 26. November, 3./8./10. 
und 17. Dezember, jeweils von 10 bis 18 Uhr 
(ca. im 10-Minuten-Takt)

Gratis Kinderbetreuung
Am 8. Dezember gibt es von 10 bis 17 Uhr im 
Dominikanerhof gratis Kinderbetreuung durch 
den Verein Drehscheibe Kind.

Knappschaft Vordernberg 
26. 11., 3./8./10./17. 12., 15 Uhr: Märchenstun-
de mit dem Steyrer Christkindl 
Fr, 2. 12., 18 Uhr: Gemeinsames Singen
So, 4. 12., 15 Uhr: Besuch der Tristingtaler 
Schutzengelschar
Di, 6. 12., 15 Uhr: Der Nikolaus kommt
10. bis 11. 12., 10 bis 21 Uhr: Steyrer Schmie-
deweihnacht, „Anschmieden“ am Fr, 9. 12., um 
16 Uhr
11. und 17. 12., 14.30 Uhr: Live-Hufbeschlag 

Von 25. bis 31. Dezember verwandelt sich der 
Christkindlmarkt in einen Silvestermarkt, täg-

lich von 11 bis 21 Uhr 
(am 31. 12. bis 14 Uhr). 
Am 31. Dezember gibt 
es ein Silvester- und 
Kinderschmieden, 
handgeschmiedete 
Glücksbringer werden 
gestaltet.

Stadtbus: Einzel-
fahrschein gilt als 
Tageskarte
Auch heuer wieder 
kann man an den vier 
Adventsamstagen (26. 
November, 3./10./17. 
Dezember) mit einem 

 Der Adventmarkt „Altstadt Steyr“ auf dem 
Stadtplatz findet von 18. November bis 

23. Dezember, täglich von 11 bis 21 Uhr statt. 
Bei den geschmückten Hütten werden 
Punschkulinarik, Wildspezialitäten, hausge-
machte Marmelade, Ofenkartoffeln und wär-
mende Suppen angeboten. Der Markt wird 
heuer größer und erstreckt sich vom Leopol-
dibrunnen bis in die Fußgängerzone. 
Zusätzlich gibt es auch ein Rahmenprogramm:
Täglich um 17 Uhr: Adventblasen mit Ensemb-
les aus der Region
Sa, 19. 11., 17 Uhr: Barbara-Bieranstich, traditi-
onelles bergmännisches Brauchtum der 

Adventmarkt „Altstadt Steyr“
Nähere Auskünfte zum Steyrer Adventpro-
gramm sowie eine detaillierte Broschüre 
erhält man im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Infos findet man auch 
im Internet auf www.christkindlregion.com.

Details zu den verschiedenen Krippenaus-
stellungen und Veranstaltungen in der Ad-
ventzeit findet man im Journal ab Seite 30 
dieser Amtsblatt-Ausgabe.

Am 18. November beginnt die Advent-Saison in der Christkindlstadt Steyr. Ein abwechslungsreiches und vielfältiges Programm wird geboten. Ein Höhepunkt ist die Schmiedeweihnacht 
am 10. und 11. Dezember. Mehr als 50 Schmiede führen ihre Kunst am offenen Feuer vor.

Von 18. November bis 23. Dezember findet auf dem Stadtplatz der Adventmarkt „Altstadt 
Steyr“ statt.
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Fahrten mit der Steyrtal-Museumsbahn

 Die Züge der Steyrtalbahn fahren von 
Steyr nach Grünburg und zurück durch 

winterliche Aulandschaften. Die Fahrzeit be-
trägt eine Stunde pro Strecke. Erwachsene 
zahlen 10 Euro für die einfache Fahrt, 16 Euro 

hin und retour; Kinder von 6 bis 15 Jahren 
zahlen die Hälfte. Die Familienkarte kostet  
32 Euro (hin und retour). Infos und Reservie-
rungen unter Tel. 0676/5368717 oder info@
steyrtalbahn.at, www.steyrtalbahn.at

Weihnachtliche Rundgänge
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg auf den 
Stadtpfarrkirchenturm
Jeden Do und Sa um 18 Uhr ab Rathaus. 
Preis: 9 Euro pro Person (Kinder 4 Euro).
Nachtwächter-Dine-around
Kulinarische Reise mit den Steyrer Nacht-
wächtern zu Überraschungsorten. Termine: 
2. und 23. Dez., 13. und 20. Jän., jeweils um 
16.30 Uhr. Preis (inkl. 4-Gang-Menü): 62 Euro.

Steyrer Nachtwächter-Silvester rund um das 
Schloss Lamberg mit kulinarischen Schman-
kerln und Rahmenprogramm inkl. Mitter-
nachtsüberraschung; Preis (inkl. Kulinarik und 
Getränke): 95 Euro 

Das eigentliche Geheimnis der Weihnacht
Im Mittelpunkt der Stadtführung steht die 
wundervolle Zeit um Advent und Weihnachten 
mit all ihren Bräuchen und Symbolen. Bei je-
der Station wird in Anlehnung an den Advent-
kranz eine Kerze entzündet. Zum Abschluss 
schreiben die Teilnehmer eine persönliche 
Weihnachtskarte. Termine: 26. Nov. und 
3./10./17./24. Dez., jeweils 14 Uhr. Treffpunkt: 
vor dem Rathaus; Preis: 9 Euro pro Person 
(Kinder 4 Euro).

Anmeldung zu den Führungen im Tourismus-
büro im Rathaus (Tel. 07252/53229).

Wo begegnet man 
dem Steyrer 
Christkindl?

 Von 26. November bis 18. Dezember, an 
Samstagen und Sonntagen sowie am 8. 

Dezember um 13.30 Uhr im Weihnachtsmuse-
um, um 16 Uhr gemeinsam mit den Advent-
bläsern beim Christkindlmarkt Promenade 
und um 17 Uhr gemeinsam mit den Advent-
bläsern beim Adventmarkt Altstadt. Samstags 
und am 8. Dezember um 15 Uhr bei der Mär-
chenstunde beim Adventmarkt Altstadt und 
sonntags um 15 Uhr bei der Märchenstunde 
beim Christkindlmarkt Promenade.

Tägliches 
Adventblasen
Bläserensembles aus der Region stimmen 
mit adventlichen Weisen auf Weihnachten 
ein. Von 20. November bis 23. Dezember 
täglich um 17 Uhr beim Krippenbaum auf 
dem Stadtplatz, freitags, samstags und 
sonntags sowie am 8. Dezember um 
16 Uhr beim Christkindlmarkt auf der Pro-
menade.

Bei den weihnachtlichen Rundgängen mit den Steyrer Nachwächtern werden auch besondere Orte besucht, wie z. B. der 
Michaelerkeller.
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Das Steyrer Christkindl besucht den Schmied.

 
 
 

Datum ab Steyr Museumsbahnhof ab Grünburg/Steinbach 
So, 27. Nov. 13.30 Uhr 17.45 Uhr 

Sa, 3. Dez. 11.30 | 13.30 | 15.40 | 17.40 | 19.40 Uhr 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 4. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

Di, 6. Dez. 13.30 Uhr 
Der Nikolaus fährt im Zug mit. 

15.30 Uhr 
Der Nikolaus fährt im Zug mit. 

Do, 8. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

Fr, 9. Dez. 14 Uhr 17.30 Uhr 

Sa, 10. Dez. 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 11. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 | 17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 18. Dez. 13.30 | 19.30 Uhr 10.40 | 18 Uhr 

Sa, 31. Dez. 10 | 14 | 18.30 Uhr 8.30 | 12 | 17 Uhr 

Do, 5. Jän. 15.30 Uhr 21 Uhr 
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Wallfahrtsort Christkindl

Weihnachts-Postamt:
25. Nov. bis 6. Jän. | täglich 10–17 Uhr (25. 
Nov. ab 10.30 Uhr, 24. und 31. Dez. | 9–12 
Uhr, 6. Jän. | 10–16 Uhr)

Mechanische Krippe und Pöttmesser-
Krippe im Pfarrhof
25. Nov. bis 23. Dez. | 9–17 Uhr (25. Nov. ab 
10 Uhr, 24. Dez. | 10–14 Uhr, 25. Dez. | 13–17 
Uhr, 26. bis 30. Dez. | 10–17 Uhr, 31. Dez. | 
10–14 Uhr, 1. Jän. | 13–17 Uhr, 2. bis 6. Jän-

ner | 10–17 Uhr). Eintritt: Erwachsene 3 Euro, 
Kinder von 6 bis 15 Jahren 1,50 Euro.
In der Mechanischen Krippe bewegen sich 
aufgrund einer einzigartigen Mechanik rund 
300 Figuren durch die biblische Landschaft. 
Mit 58 Quadratmetern und mehr als 700 Figu-
ren zählt die Pöttmesser-Krippe zu den größ-
ten Landschaftskrippen der Welt.

Kirchenführungen:
25. Nov. bis 23. Dez. | 9–17 Uhr (25. Nov. ab 

10 Uhr, 24. Dez. | 10–14 Uhr, 25. Dez. | 13–17 
Uhr, 26. bis 30. Dez. | 10–17 Uhr, 31. Dez. | 
10–14 Uhr, 1. Jän. | 13–17 Uhr, 2. bis 6. Jän. | 
10–17 Uhr, Eintritt: freiwillige Spenden

56. Nikolaus-Ballonstart
Der traditionelle Nikolaus-Ballonstart findet 
am So, 27. November, ab 11 Uhr auf der Wie-
se vor dem Pfarrhof Christkindl statt. Der Ni-
kolaus verteilt Süßigkeiten an die Kinder und 
entschwebt samt Ballonpost in den Himmel.

Vorstellungen im Steyrer Kripperl

 Im letzten bekann-
ten Stabpuppen-
theater im 

deutschsprachigen 
Raum werden Sze-
nen aus dem Hand-
werk und Gewerbe, 
den weltlichen Geschehnissen in Steyr zur 
Biedermeierzeit und rund um Weihnachten 
gezeigt. Bei jeder Vorstellung im Innerberger 
Stadl (Grünmarkt) werden die Szenen Nacht-
wächter, Bergknappen, Liachtlanzünder, Hand-
werker, Bäckernazl und Kohlbauernbua ge-
spielt, dazu kommen die im Spielplan 
angeführten Szenen.

Karten zu 5,60 Euro für Erwachsene, 2,80 Eu-
ro für Kinder (bis 15 Jahre) gibt es im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). Das 
Kripperl-Telefon 0676/6605447 ist eine Stun-
de vor jeder Vorstellung erreichbar.

Spielplan vom 20. November bis 8. Jänner

Wallfahrtskirche, Weihnachtspostamt, Pöttmesserkrippe, Mechanische Krippe, Nikolaus-Ballonstart – das sind nur einige Höhepunkte im Advent, die im Stadtteil Christkindl zu finden sind.
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Datum ab Steyr Museumsbahnhof ab Grünburg/Steinbach 
So, 27. 

Nov. 
13.30 Uhr 17.45 Uhr 

Sa, 3. Dez. 11.30 | 13.30 | 15.40 | 17.40 | 19.40 Uhr 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 4. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

Di, 6. Dez. 13.30 Uhr 
Der Nikolaus fährt im Zug mit. 

15.30 Uhr 
Der Nikolaus fährt im Zug mit. 

Do, 8. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

Fr, 9. Dez. 14 Uhr 17.30 Uhr 

Sa, 10. Dez. 11.30 | 13.30 | 15.40 |17.40 | 19.40 Uhr 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 11. Dez. 9.30 | 11.30 | 13.30 | 15.40 | 17.40 | 19.40 Uhr 7.40 | 9.40 | 11.40 | 13.40 | 16 | 18 Uhr 

So, 18. Dez. 13.30 | 19.30 Uhr 10.40 | 18 Uhr 

Sa, 31. Dez. 10 | 14 | 18.30 Uhr 8.30 | 12 | 17 Uhr 

Do, 5. Jän. 15.30 Uhr 21 Uhr 

 
 
 
 

Tag Uhrzeit Zusätzliche Szenen 
So, 20. November 14 | 15.15 Uhr Wildbretschützen – Almabtrieb – Schiffszug 

– Lotterie – Ägyptischer Josef 
Sa, 26. November 
So, 27. November 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen – Schiffszug – Wällisch 
Hans – Ägyptischer Josef  

Sa, 3. Dezember 
So, 4. Dezember 
Do, 8. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Steyrtalbahn – Krampus und Nikolaus – 
Kindstaufe – König David  

Sa, 10. Dezember 
So, 11. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Wildbretschützen – Schlittage – Lotterie – 
König David  

Sa, 17. Dezember 
So, 18. Dezember 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr Steyrtalbahn – Schlittage – 
Weihnachtsprogramm 

Do, 22. Dezember 16.30 Uhr 
Sa, 31. Dezember 14 | 15.15 Uhr Wildbretschützen – Wällisch Hans – 

Rauchfangkehrer – Einzug der Heiligen Drei 
Könige – Sternsinger 

So, 1. Jänner  
Fr, 6. Jänner 

14 | 15.15 | 16.30 Uhr 

So, 8. Jänner 14 | 15.15 Uhr Rauchfangkehrer – Einzug der Heiligen  
Drei Könige – Alt Steyrer Fronleichnams-
prozession – Flucht nach Ägypten 
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sozialpädagogische Betreuung auch benach-
teiligte junge Menschen die hohen Anforde-
rungen der modernen Arbeitswelt bewältigen 
können. Gute Betreuung kostet, verhindert 
aber, dass Arbeitslosigkeit und Armut um sich 
greifen. „Ich denke, dass jeder Euro, der in jun-
ge Menschen investiert wird, gut angelegt ist“, 
betont Vizebürgermeister Wilhelm Hauser die 
Wichtigkeit für die Stadt.

8

betont Markus Vogl, der auch bei MAN Be-
triebsrat ist, die Wichtigkeit der Einrichtung. 
„Hier wird ausgezeichnete Arbeit geleistet, ich 
werde mich um eine Lösung bemühen“, ver-
spricht Bundesminister Alois Stöger Hilfe. Der 
BFI-Standort Schaftgasse (ehemaliges Dole-
schal-Werk) im Wehrgraben dient heute als 
zentrale Qualifikationsstelle. Zusätzlich zur 
normalen Lehre in den Betrieben ist ein nie-
derschwelliges Angebot nötig. AMS-Steyr- 
Leiter Hubert Heindl betont, dass durch die 

 Eine 39-köpfige Reisegruppe aus Steyr, die 
meisten Teilnehmer sind Mitglieder des 

Vereins für Städtefreundschaften, besuchte 
Ende Oktober Steyrs Partnerstadt Plauen.  
Organisiert wurde die Reise von Dr. Anton 
Hofer und Otti Bruckbauer. Erste Station der 
Reise war Dresden, hier standen ein Besuch 
in der Semperoper, eine Stadtrundfahrt sowie 
die Besichtigung der Porzellan-Manufaktur in 
Meißen auf dem Programm. Dann ging es 
nach Leipzig. Hier fand u. a. eine Führung 
durch das hoch technisierte BMW-Werk statt. 
Zwei Nächte verbrachte die Gruppe in der 
Partnerstadt Plauen. Vor der interessanten 
Stadtführung empfing Bürgermeister Levente 
Sarközy die Gäste im Trauungssaal des Alten 
Rathauses. Auf dem Programm standen wei-
ters eine Fahrt in die Umgebung von Plauen 
zur Pöhler Sperrmauer und zur Göltzschtal-
brücke, der größten Ziegelsteinbrücke der 
Welt. „Eine sehr gelungene Reise“, so der Te-
nor der Reisegruppe. 2017 ist eine Fahrt nach 
Eisenerz und Umgebung geplant.

8
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Stadttheater:  
Fassade wird renoviert

Die Fassade des Steyrer Stadttheaters an 
der Volksstraße wird saniert. Der Stadtse-
nat gab dafür etwa 38.700 Euro frei. Eine 
einfache Reinigung der Fassade ist nicht 
mehr sinnvoll. 

Gelebte Städtefreundschaft
Reisegruppe aus Steyr besuchte die Partnerstadt Plauen

Ende Oktober besuchte eine Gruppe aus Steyr die Partnerstadt Plauen. Auf dem Foto sieht man Altbürgermeister David 
Forstenlechner (vorne) und einige Teilnehmer bei einer Stadtführung vor dem Erich-Ohser-Haus in Plauen. Erich Ohser,  
bekannt unter dem Pseudonym e.o.plauen, war ein deutscher Zeichner, der besonders durch seine Comicstrips um Vater 
und Sohn Bekanntheit erlangte.

Minister Stöger besucht Steyr

 Auf Einladung von SPÖ-Nationalrat Markus 
Vogl besuchte Sozialminister Alois Stöger 

Anfang November das Metallzentrum des BFI 
in Steyr. Der Minister machte sich ein Bild 
von den Werkstätten und überzeugte sich von 
der Qualität der Ausbildung. 
Beim BFI in Steyr machten circa 100 Arbeits-
lose eine Schulung im Metallzentrum. Derzeit 
ist der Erhalt der Einrichtung gefährdet. „Steyr 
ist ein Zentrum der Industrie, wir brauchen 
entsprechende Ausbildungsmöglichkeiten“, 

Neue Parkregelung  
in Steyrdorf

Die erlaubte Parkdauer in Bereichen des 
Stadtteils Steyrdorf wird ab Montag, 21. 
November 2016, von 30 Minuten auf 90 
Minuten erweitert. Die neue Regelung gilt 
für Teile der Gleinker Gasse, der Siernin-
ger Straße und der Mittere Gasse. 

Besuch im Metallzentrum des BFI – auf dem Foto (von rechts): Vizebürgermeister Wilhelm Hauser, Sozialminister Alois 
Stöger, Nationalrat Markus Vogl, BFI-Regionalleiterin Rita Frauenhuber, Maximilian Bürstmayr (BFI-Trainer), BFI-OÖ-Ge-
schäftsführer Christoph Jungwirth, AMS-Steyr-Chef Hubert Heindl.
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Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

Siedlerverein 
Schlüsselhof - 
Taschelried – 
Ennsleite

 Siedlervereine sind Interessensgemein-
schaften der Siedler und Eigenheimbe-
sitzer. Der Steyrer Siedlerverein 

Schlüsselhof – Taschelried – Ennsleite be-
steht bereits seit 80 Jahren und zählt knapp 
300 Mitglieder. Das Siedlerheim, das erst 
2010 erneuert worden ist, befindet sich im 
Haus Gürtlerstraße 14 (an der Kreuzung mit 
der Ufergasse), direkt an der Enns. Obmann 
des Siedlervereins Schlüsselhof – Taschelried 
– Ennsleite ist seit mittlerweile dreißig Jahren 
Günther Pangratz.
Heuer im September wurde das 80-jährige 
Bestandsjubiläum mit einem kleinen, gemütli-
chen Straßenfest vor dem Siedlerheim gefei-
ert. Neben vielen Mitgliedern konnte Obmann 

Günther Pangratz dabei eine Reihe Ehrengäs-
te begrüßen – auch Bürgermeister Gerald 
Hackl stattete dem Verein einen Besuch ab.

Siedler genießen viele Vorteile
Gefördert wird das Vereinsleben u. a. durch 
regelmäßige Ausflüge und gut organisierte 
Reisen – wie zum Beispiel Mitte Dezember 
die letzte Fahrt im heurigen Jahr zum Altöttin-
ger Adventmarkt und zur Halsbacher Wald-
weihnacht. Die Betreuung der Mitglieder 
reicht von Kursen und Fachvorträgen über Hil-
festellungen bei der Gartenpflege bis hin zu 
günstigen Versicherungen sowie Einkaufsvor-
teilen bei zahlreichen Geschäften und Märk-
ten. Wertvolle Informationen und Tipps für 
Haus und Garten enthält die jährlich sechs 
Mal erscheinende Verbandszeitschrift. Einmal 
im Jahr erhalten die Mitglieder auch eine Bro-
schüre mit Infos über Veranstaltungen und Tä-
tigkeiten der Siedlervereine von Steyr-Stadt 
und Steyr-Land. Ein weiterer Vorteil für die 
Siedler ist der kostengünstige Geräteverleih: 
Gegen einen geringen Erhaltungsbeitrag kön-
nen sich Vereinsmitglieder immer dienstags 
und freitags zwischen 16 und 17 Uhr bestens 
gewartete Garten- bzw. Arbeitsgeräte auslei-

hen. Das vielfältige Angebot umfasst Brenn-
holzsägen, Bauspritzen, Heckenscheren, Hoch-
druckreiniger, ein fahrbares Gerüst, Ketten-
sägen, eine Kompostiermaschine, einen Kom-
pressor, Leitern, Moosrechen, Vertikutierer, 
Rasenwalzen, Rasen- und Balkenmäher, 
Schleifautomaten etc. Von Juli bis Oktober 
steht außerdem jeden Dienstagnachmittag 
Obstpressen auf dem Programm. Das heißt, 
Mitglieder können an diesem Tag mit ihrem 
Obst zum Siedlerheim kommen und ein fleißi-
ges Damen-Team übernimmt das Saftpressen.

Neue Mitglieder herzlich willkommen
Der Siedlerverein Schlüsselhof – Taschelried 
– Ennsleite freut sich über neue Mitglieder, 
die das Gemeinschaftsleben bereichern und 
neue Ideen oder Anregungen einbringen wol-
len. Der Mitgliedsbeitrag kostet 17 Euro pro 
Jahr. Alle Interessierten sind eingeladen, die 
Siedlergemeinschaft kennenzulernen und dem 
Verein beizutreten. 

Weitere Infos erhält man im Internet auf der 
Homepage www.siedlerverein-schluesselhof.
jimdo.com oder per E-Mail an: 
sv.schluesselhof@a1.net.

Bürgermeister Gerald Hackl (links) überreicht Siedlerver-
eins-Obmann Günther Pangratz ein Geschenk zum 80-jähri-
gen Bestandsjubiläum der Siedlergemeinschaft.
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Von Juli bis Oktober wird wöchentlich Saft gepresst: Vereinsmitglieder kommen mit ihrem Obst, und ein fleißiges Damen-
Team übernimmt das Saftpressen – auf dem Foto (von links): Margarethe Weitzenauer, Josefine Leitner, Christa Pangratz 
und Elisabeth Pangratz.
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Stadt fördert Lernprojekt „Schelm“
Die Stadt fördert das Lernprojekt „Schelm“ 
des Berufsförderungsinstitutes (BFI) Ober-
österreich im Jahr 2016 mit 5.500 Euro. 
Der Stadtsenat gab diesen Betrag frei. 

Mit dem Angebot „Schelm“ wendet sich 
das BFI vorwiegend an Schülerinnen und 
Schüler der Neuen Mittelschule Tabor, die 

Unterstützung brauchen, um die Anforde-
rungen der Schule zu erfüllen. „Schelm“ 
findet montags bis donnerstags nachmit-
tags statt. 

Die Schülerinnen und Schüler werden in 
Kleingruppen vorwiegend beim Erledigen 
der Hausübungen betreut.

Reststoff-Deponie: 
Bauarbeiten
Auf dem Gelände der Steyrer Reststoff-
Deponie stehen unter anderem Fräs- und 
Asphaltierungsarbeiten sowie der Umbau 
von Leitungen auf dem Programm. Der 
Stadtsenat gab dafür 40.000 Euro frei.
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Steyrer Mittelschulen informieren

 In nächster Zeit stellen sich Steyrer Mittel-
schulen vor und präsentieren interessierten 
Kindern sowie deren Eltern ihr jeweiliges 

Bildungs-Angebot. Folgende Informations- 
Veranstaltungen sind geplant:

NMS Promenade und 
Musik-NMS
Am Mittwoch, 23. November, veranstaltet die 
Neue Mittelschule (NMS) Promenade mit den 
Schwerpunkten „Musik“ sowie „Gesundheit & 
Beruf“ zwischen 8 und 12 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. Von 17 bis 19 Uhr findet ein Infor-
mationsabend statt. Dabei werden Auskünfte 
zum musikalischen Schwerpunkt sowie zu den 
Hauptgegenständen Deutsch, Englisch und 
Mathematik erteilt. Für Eltern, die sich für den 
Musikschwerpunkt interessieren, findet um 18 
Uhr ein spezieller Info-Vortrag statt. Im ganzen 
Haus stehen verschiedene musikalische Dar-
bietungen auf dem Programm; krönender Ab-
schluss dieses Abends wird der Auftritt des 
Schulchores sein. Für weitere Auskünfte kann 

man sich an die Direktion der NMS/Musik-
NMS Promenade unter Tel. 07252/53073-10 
wenden.

Sport-Mittelschule
Am Montag, 28. November, lädt die Sportmit-
telschule (SMS) Steyr auf dem Tabor um 18 
Uhr alle interessierten Schülerinnen und 
Schüler der vierten Volksschul-Klassen mit 
ihren Eltern zu einem Infoabend ein. Sportmit-
telschüler zeigen dabei auch ihr Können in 
interessanten Vorführungen. Die Darbietungen 
reichen vom Aufwärmprogramm bis hin zu an-
spruchsvollen Übungen an Geräten. Das 
Lehrerteam der SMS steht im Anschluss noch 
für Schulbesichtigungen und Fragen zur Ver-
fügung.

NMS Kopernikusschule
Zu einem Tag der offenen Tür sind alle Inter-
essierten am Freitag, 2. Dezember, von 8 bis 
12 Uhr in die Neue Mittelschule (NMS) Ko-

Schwerpunkt 
„Musik“ in 
der Neuen 
Mittelschule 
Promenade

Die Steyrer
Sportmittel-

schule bietet 
ein vielfälti-
ges Bewe-
gungspro-

gramm.

pernikusschule Steyr im Stadtteil Ennsleite 
eingeladen. Der Infoabend mit Präsentation 
der Wahlpflichtfächer findet am Mittwoch, 14. 
Dezember, in der Zeit von 18 bis 20 Uhr statt. 
(Kopernikusstraße 12a, Tel. 07252/42996-10)

NMS Ganztagsschule 
Ennsleite
Von 13. bis 15. Dezember finden in der Neuen 
Mittelschule (NMS) Ganztagsschule Ennsleite 
Tage der offenen Tür statt (Glöckelstraße 6, 
Tel. 07252/42996-20). Jeweils von 8 bis 11.30 
Uhr sind Schulklassen mit ihren Lehrern oder 
Kinder mit ihren Eltern eingeladen, sich von 
dieser besonderen Schulform ein Bild zu ma-
chen. In der Ganztagsschule wird nicht nur un-
terrichtet, sondern es gibt auch Lernstunden, 
Mittagessen und Freizeitbetreuung.
Zusätzlich werden am Donnerstag, 15. De-
zember, alle interessierten Eltern von Volks-
schulkindern über die Besonderheiten der 
Ganztagsschule informiert. Dieser Informati-
onsabend beginnt um 19 Uhr.

NMS Münichholz 
Die Neue Mittelschule (NMS) Münichholz 
stellt ihre Bildungs-Schwerpunkte beim Info-
abend am 12. Jänner 2017 ab 18 Uhr vor. Das 
genaue Programm für diese Veranstaltung 
wird im Dezember-Amtsblatt veröffentlicht.

Waldorf-Kindergarten lädt zur Advent-Werkstatt

 Im Waldorf-Kindergarten Fabrikinsel im 
Wehrgraben wird am Fr, 25. November, wie-
der eine Advent-Werkstatt veranstaltet. Von 

14 bis 17 Uhr können vor allem die jungen 
Besucher selbst Adventkränze dekorieren, 
Kerzen ziehen oder Lebkuchen backen, wäh-
rend interessierte Eltern Gelegenheit haben, 
sich bei den Pädagoginnen zu informieren. 
Um 15 und 16 Uhr steht jeweils ein Puppen-
spiel auf dem Programm. Außerdem gibt es 
eine Bücherstube zum Schmökern; beim voll-

wertigen Buffet können sich die Besucher 
stärken.

Anmeldungen bis Ende Dezember 
möglich
Anmeldungen für das Kindergartenjahr 
2017/18 werden bis Ende Dezember entge-
gengenommen. Die Unterlagen liegen im Kin-
dergarten auf. Genaue Infos erhält man im 
Kindergarten, Fabrikinsel 1, Tel. 07252/48952 
(wochentags am besten zwischen 7.15 und 8 

Uhr bzw. 12.30 und 13 Uhr), 
www.waldorf-kiga-fabrikinsel-steyr.at.

8

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag. 
 Do, 24. 11., 9.30 Uhr: Babytag – Baby-
tragen; 15 Uhr: Werknachmittag.  Fr, 25. 
11., 18 Uhr: Konflikte mit Kindern positiv 
lösen – Gordon-Familientraining (3 Treffen, 
Anmeldung).  Sa, 26. 11., 9.30 Uhr: Väter-

frühstück, Anmeldung und nähere Infos: 
vaeterfruehstueck.steyr@gmail.com.  Di, 
29. 11., 15.30 und 16.30 Uhr: Kasperl hilft 
dem Nikolaus – Kasperltheater (Anmel-
dung).  Do, 1. 12., 9.30 Uhr: Babytag – 
Hebammensprechstunde; 14.30 Uhr: Niko-
lausfeier für Kinder ab 2 ½ Jahren; 15.30 
Uhr: Nikolausfest für Kinder bis 2 ½ Jahre; 
16.30 Uhr: Nikolausfest für Kinder bis 4 
Jahre.  Fr. 2. 12., 18–20.30 Uhr: Schei-

dung aus der Perspektive des Kindes, eine 
Informationsveranstaltung für beide Eltern-
teile vor einer einvernehmlichen Scheidung 
(Anmeldung).  Sa, 10. 12., 9–11.30 Uhr: 
Internationaler Eltern-Kind-Treff.  Mo, 12. 
12., 15 Uhr: Tragetreff – für Trageeltern 
und alle, die es werden wollen.  Do, 17. 
12., 9.30 Uhr: Babytag – Ernährung im 1. 
Lebensjahr; 15 Uhr: Vorlesenachmittag.
 Do, 22. 12., 15 Uhr: Werknachmittag.
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Enns , T 07223 / 83233-0  
Steyr - Stadtgut , T 07252 / 86550-0   
E office@oellinger.at • H www.oellinger.at 
FB facebook.com/OellingerEnnsSteyr

opel.at

Mit den Innovationen der Oberklasse.
Die genannten Features sind teilweise optional bzw. in höheren Ausstattungen verfügbar. Apple CarPlay ist eine 
registrierte Marke der Apple Inc., Android ist eine registrierte Marke der Google Inc. *LED-Technologie leuchtet 30 % heller 
als Halogen. **Der Service von OnStar erfordert einen Vertrag mit OnStar Europe Ltd. und ist nach einer Testphase 
kostenpflichtig. Verbrauch gesamt in l / 100 km: 3,9–6,7; CO2-Emission in g / km: 103 –155. Abb. zeigt Sonderausstattung. 

DER NEUE MOKKA X
» 30 % hellere Sicht dank intelligenter LED-Scheinwerfer*

» Frontkollisionswarner

» Beste Vernetzung mit Apple CarPlay™ 
 und Android Auto™

» mit automatischer Unfallhilfe**

€ 19.590,–
Jetzt schon ab
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DER NEUE MOKKA X
» 30 % hellere Sicht dank intelligenter LED-Scheinwerfer*

» Frontkollisionswarner

» Beste Vernetzung mit Apple CarPlay™ 
 und Android Auto™

» mit automatischer Unfallhilfe**

€ 19.590,–
Jetzt schon ab

Dealer name
Examplestreet 123, 12345 Example City; phone (01234) 56 78 90, fax (01234) 56 78 99 
www.dealer.com, mail@dealer.com
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World of Travel Reisebüro GmbH

4400 Steyr | Pfarrg. 8 
✆ 07252 - 50 505

www.worldoftravel.at

Flussreisen 
zu Brüller-Preisen

Neuen Katalog 
gleich anfordern!

FLUSSKREUZFAHRTEN  2017

INKLUSIVE Vollpension an Bord (5 Mahlzeiten täglich)

Kultur und Natur an der Donau
03.04. - 08.04.2017 | 6 Tage  p.P. ab € 499,- 

ab Wien / Bus bis Ansfelden, Raststation

Eisernes Tor & Donaumetropolen
22.04. - 27.04.2017  | 6 Tage  p.P. ab € 499,-

inkl. Bus ab Ansfelden, Raststation / bis Wien

Rund ums IJsselmeer
20.04. - 24.04.2017  | 5 Tage  p.P. ab € 999,-

inkl. Flug ab/bis Linz

Wasserwege in Holland und Belgien
13.04. - 20.04.2017  | 8 Tage  p.P. ab € 1.199,-

inkl. Flug ab/bis Linz

UNESCO Weltkulturerbe Rio Douro
29.03. - 05.04. / 12. - 19.04. / 02. - 09.08. / 27.09. - 

04.10.2017  | 8 Tage  p.P. ab € 1.299,-
inkl. Flug ab/bis Linz, weitere Termine ab/bis Wien p.P. ab € 1.099,-

GZ_Steyr_NOV_2106.indd   1 27.10.16   10:07
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DER NEUE FORD

FOCUS ST-LINE
ST-ark, ST-ylish, ST-Line: Mit Body Styling Kit, Leichtmetallfelgen, Sportfahrwerk und vielen weiteren markanten
Ausstattungsdetails sieht der neue Ford Focus ST-Line nicht nur beeindruckend aus, sondern fährt sich auch so.

Ab € 19.390,–1)

Die Ford ST-Line Modelle Fiesta, Focus und Mondeo – Sportlichkeit in Bestform.

Jetzt zusätzlich sichern:

€ 1.000* * € 1.000* * *

INNOVATIONSPRÄMIE FORD BANK BONUS

Ford FOCUS Kraftstoffverbr. ges. 3,4 – 6,8 l / 100 km, CO2-Emission 88 – 159 g / km.
Symbolfoto | * Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km. ** Innovationsprämie inkl. USt. und NoVA. *** Nicht kartellierter unverbindlicher vom Kaufpreis
abzuziehender Finanzierungsnachlass der Ford Bank. 1) Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung) inkl. USt., NoVA und 5 Jahre Garantie. Nähere Informationen auf www.ford.at.
Freibleibende Angebote.

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Sebastian Riener, Philipp Langbauer, René Käfer  und Benedikt Sattler

Das Verkaufsteam:

Ford FOCUS Kraftstoffverbr. ges. 3,4-6,8l/100km, CO2-Emission 88-159 g/km
Symbolfoto | * Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km. ** Innovationsprämie inkl. USt. und NoVA. *** Nicht kartellierter unverbindlicher vom Kaufpreisabzuziehender Finanzierungsnachlass 
der Ford Bank. 1) Aktionspreis (beinhaltet Händlerbeteiligung) inkl. USt., NoVA und 5 Jahre Garantie. Nähere Informationen auf www.ford.at.Freibleibende Angebote.

Wir planen Ihre Traumküche. 
Besuchen Sie unsere HAKA Musterküche und 
lassen Sie sich von unserem Team beraten. 



BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
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HAndy- TArife

OHne Bindung
Ein Produkt der LTK Telekom und Service GmbH  

*  100 Minuten, 100 SMS und 1000 Megabyte

LiwesT MAcHT MOBiL!

supereinfach.  
superschnell.  
superflexibel.  
supergünstig. 

Holen Sie sich die LIWEST SIM-Karte  
für Ihr Handy und legen Sie sofort los!

infos und Bestellung:  
0677 6003 9424 oder liwest-mobil.at

Jeder sechste Erwachsene er-
lebt in seinem Alltag Beein-
trächtigungen beim Hören und 
genauen Verstehen. Obwohl 
das Kommunizieren mit 
Freunden und der Familie im-
mer schwieriger wird, schaffen 
sich zwei von drei Betroffenen 

aus emotionalen Gründen 
dennoch keine Hörgeräte an. 
Manche sind unsicher, ob die 
Hörtechnik wirklich hilft. An-
dere haben Sorge, mit einem 
sichtbaren Hörgerät aufzufal-
len. 

Unsichtbar
Daher hat Phonak das neue 
Virto V entwickelt. Dieses 
passgenaue Im-Ohr-System 
entsteht in einem modernen 
3D-Druckverfahren. Dadurch 
kann es direkt im Gehörgang 
platziert werden und ist für 
andere nahezu unsichtbar. 
„Die intelligente Software im 
neuen Hörchip sorgt für klares 
Verstehen, auch wenn es ein-
mal lauter wird“, erklärt Prof. 
Dr. Stefan Launer, wissen-
schaftlicher Leiter bei Phonak. 

Hörakustik-Meisterin Anita 
Langbauer (r.) und Nadine 
Hager (l.) freuen auf Ihren 
Besuch bei Hansaton in Steyr.

Mit klassischen Hörgeräten 
sind die Hightech-Miniaturen 
kaum noch zu vergleichen. 
Nach einer Hörmessung wer-
den die Abformungen der Oh-
ren gescannt, um zu klären, ob 
diese Hörlösung einsetzbar ist. 

Im Anschluss ist ein kostenlo-
ser Praxistest möglich. Anmel-
dung unter 0800 880 888 
(Anruf kostenlos), per E-Mail 
an info@hansaton.at oder  
direkt bei Hansaton in Steyr, 
am Stadtplatz 33.

Virto statt klassisches Hörgerät?

Anmeldung: 0800 880 888
(Anruf kostenlos) oder auf www.hansaton.at

Praxistester gesucht!
Virto V verbessert das Sprachverstehen – 
ohne dabei aufzufallen!

Jetzt 

kostenlos 

probieren!

HAN_20160925_Advertorial_VirtoV_Steyr_187x130_4c.indd   1 25.09.16   16:50
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bereits darunter gelitten hat. Dies ist sehr oft 
im Bereich von Außenfassaden bei Fassaden-
gliederungselementen der Fall. 
Der reine Kalkputz weist besonders in baubi-
ologischer Sicht eine Reihe von Vorteilen auf. 
Er wird nur aus natürlichen mineralischen 
Stoffen hergestellt und weist keine Weichma-
cher auf. Kalk wirkt desinfizierend, ist schim-
melpilzhemmend und damit ideal für Allergi-
ker. Der Kalkputz hilft im Innenbereich beim 
Regeln des Raumklimas, da er die Wasser-
dampfdiffusion nicht hindert. 

Gips wurde vorwiegend für Stuckarbeiten 
und auch für den Innenputz verwendet. Gips-
putz darf nur im Innenbereich verwendet wer-
den und ist relativ weich, wodurch er in stark 
beanspruchten Bereichen nicht eingesetzt 
werden sollte. Gipsputz weist aufgrund seiner 
Geschmeidigkeit meist die glatteste Oberflä-
che aller Putze auf. Er ist feuchtigkeitsregulie-
rend und neutralisierend, zieht Wasser an und 
kann somit bei ständiger Feuchte seine Fes-
tigkeit verlieren und Schimmelbildung begüns-
tigen. Vor allem bei Räumen mit erhöhter 
Feuchtebelastung ist von Gipsputz abzuraten.

Bei Fragen zum schützenswerten Altbau sind 
die Mitarbeiter der Fachabteilung für Altstadt-
erhaltung, Denkmalpflege und Stadterneue-
rung (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7) gerne für Sie da. Kontakt: Tel. 07252/575-
279, E-Mail: altstadterhaltung@steyr.gv.at.

Kalk wurde früher als Mauermörtel für Innen- 
und Außenputz sowie für Anstriche einge-
setzt. Bis Ende des vergangenen Jahrhun-
derts findet man in Steyr an den Außen-
fassaden vorwiegend mit Maurerkelle ange-
worfenen Kalkmörtel. Bei der Instandsetzung 
von Oberflächen sollte möglichst darauf ge-
achtet werden, den Originalbestand zu erhal-
ten, denn dieser prägt das Erscheinungsbild 
eines Denkmals wesentlich. Als Anstrich sollte 
bei historischen Bauten Kalk (Sumpfkalk) ver-
wendet werden. Allerdings hängt die Wahl 
des Anstriches immer vom bestehenden Un-
tergrund ab. Oft ist auch das Entfernen beste-
hender dampfdiffusionsdichter Anstriche not-
wendig, vor allem dann, wenn der Untergrund 

Historische 
Baumaterialien 
Teil 3 

 Die verschiedenen Baustoffe Lehm, Zie-
gel (Amtsblatt September) sowie Na-
turstein und Holz (Amtsblatt Oktober) 

wurden bereits beschrieben. In diesem Artikel 
wird nun auf die Materialien Leinöl, Kalk und 
Gips näher eingegangen.

Leinöl und Leinölfirnis sind im Altbau bei 
Behandlung von Holz, Sandstein, Eisen und 
Blech ein altbewährtes Mittel. Leinöl wird 
durch Pressung aus Samen des Flachses ge-
wonnen. In den vergangenen Jahrzehnten 
wurden Leinölanstriche aufgrund der langen 
Trocknungsphase vermehrt durch Lacke und 
Kunstharzanstriche ersetzt. Seit einigen Jah-
ren erkennt man wieder die Vorzüge des Ma-
terials und setzt es wieder vermehrt ein, z. B. 
bei Anstrichen von Kastenfenstern und Türen. 
Hauptvorteile sind der natürliche Holzschutz 
durch das sehr tief ins Holz eindringende 
Leinöl, die Diffusionsoffenheit und Elastizität 
des Anstriches. Zudem sind Leinölanstriche 
weniger wartungsintensiv. Als Pflegemaßnah-
me kann das Bindemittel durch ein in Leinöl 
getränktes Tuch wieder eingebracht werden. 
Durch die Wasserdampfdurchlässigkeit kann 
eindringendes Wasser an der Oberfläche des 
Holzes wieder verdunsten. 

Quellen: 
Der Altbau von Ottfried Rau und Ute Braune
ABC Standards der Baudenkmalpflege BDA

Reich verzierte Fassade eines historischen Hauses in Steyr. Es handelt sich um eine Kalkfassade mit Stuckornamenten.

Denk
Mal
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Detail einer Stuckfassade
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
18. Nov. bis 8. Jän. | täglich 10–17 Uhr; 
24. und 31. Dez. | 10–14 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensen-
hammer, Nagelschmiede, Petermandl’sche 
Messersammlung
Lamberg’sche Krippenfiguren: 200 Figuren 
aus der Sammlung der Grafen Lamberg, die 
zwischen der Barock- und Biedermeierzeit 
entstanden sind.
Bethlehem-Krippe: eine der größten in Bethle-
hem geschnitzten Olivenholz-Krippen

Bis Februar 2017 
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 

Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle Klopfer sind aus dem Raum Steyr 
und meist aus dem 18. Jahrhundert. 

Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider-
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen bis 17. Dezember und 
ab 7. Jänner, jeden Samstag um 15 Uhr; Treff-
punkt beim Museum Arbeitswelt; Anmeldung 
unter Tel. 07252/77351-0 oder anmeldung@
museum-steyr.at. Preis: 9 Euro. Für Einzelbe-

sucher ist der Stollen am Fr, 9. Dezember, von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Eintritt: 7 Euro. Infos: 
www.museum-steyr.at 

Ganzjährig 
gegen Voranmeldung, Tel. 0664/2769223 
oder 0650/3079946

Gleinker Gasse 29
Krippenschauraum 
der Familie Pfaffenbichler
700 Weihnachts- und Osterkrippen aus vier 
Jahrhunderten und 70 Ländern. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kinder (bis 15 
Jahre) 1,50 Euro

18. November bis 8. Jänner 
täglich | 10–17 Uhr
24./31. Dez. | 9–15 Uhr, 1. Jän. | 13–17 Uhr

Ehemaliges Bürgerspital, Michaelerplatz 9
1. Österreichisches Weihnachts-
museum mit Erlebnisbahn
Christbaumschmuck, Stubenpuppen und Pup-
penhäuser aus der Privatsammlung von Elfrie-
de Kreuzberger, Erlebnisbahn mit Schaubil-
dern und Engelwerkstatt. Eintritt: Erwachsene: 
Museum 3,20 Euro | Bahn 5,90 Euro | Kombi-
Ticket 7,90 Euro; Kinder: Museum 2,20 Euro | 
Bahn 4,90 Euro | Kombi-Ticket 6,40 Euro

25. November bis 6. Jänner
täglich | 9–17 Uhr
25. Nov. | 10–17 Uhr, 24. Dez. | 10–14 Uhr,
25. Dez. | 13–17 Uhr, 26.–30. Dez. | 10–17
Uhr, 31. Dez. | 10–14 Uhr, 
1. Jän. | 13–17 Uhr, 2.–6. Jän. | 10–17 Uhr

Pfarrhof Christkindl
Mechanische Krippe und 
Pöttmesser-Krippe
In der Mechanischen Krippe bewegen sich 
aufgrund einer einzigartigen Mechanik rund 
300 Figuren durch die biblische Landschaft. 
Mit 58 Quadratmetern und mehr als 700 
Figuren zählt die Pöttmesser-Krippe zu den 
größten Landschaftskrippen der Welt. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Kinder (6 bis 15 
Jahre) 1,50 Euro

26. November bis 24. Dezember
Teufelsbachgrotte im Wehrgraben
Jägerkrippe
Freiluftkrippe mit lebensgroßen Figuren. Am 
26. und 27. November sowie am 3./4./8./10./
11./17./18. und 24. Dezember haben von 13.30 
bis 17.30 Uhr ein Kreativladen und Punsch-
stand (zugunsten der Notschlafstelle Steyr) 
geöffnet.

19. November bis 18. Dezember
Sa, So sowie 8. und 9. Dez. | 10–18 Uhr

Schloss Lamberg, Blumauergasse 4
Weihnachten im Schloss Lamberg
An die 30 Aussteller bieten exklusiv gestalte-
tes Kunsthandwerk zum Kauf an. Die Palette 
der Objekte umfasst die verschiedensten Ma-
terialien wie Gold und Silber, Glas, Holz, Kera-

Zahlreiche Krippen werden in der Advent-Saison in Steyr gezeigt, wie z. B. die Mechanische Krippe im Wallfahrtsort 
Christkindl.
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mik, Metall, aber auch Naturprodukte, Textilien 
und Antiquitäten. Verschiedene Köstlichkeiten 
der Region werden ebenfalls angeboten. Ein-
tritt: Erwachsene 2,50 Euro, Kinder bis 15 
Jahre frei. Ein Teil des Eintritts geht an die 
Kindersoforthilfe der Stadt Steyr.

Bis 18. Dezember
Di | 9 bis 19 Uhr, Mi–So | 9–17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Zwangsarbeit im Nationalsozialismus
Mit der Ausstellung wird versucht, die gesam-
te Geschichte der systematischen Ausbeu-
tung und ihrer Folgen nach 1945 darzustellen. 
Mehr als 60 repräsentative Fallgeschichten 
bilden den Kern der Ausstellung. Thematisch 
reichen sie von der entwürdigenden Arbeit 
politisch Verfolgter in Chemnitz bis hin zur 
mörderischen Sklavenarbeit von Juden in der 
besetzten Sowjetunion und dem Zwangsarbei-
teralltag auf einem Bauernhof in Niederöster-
reich oder in der Rüstungsindustrie in Steyr. 
Die Geschichten sind ebenso wie rund 450 
gezeigte Dokumente und Fotos das Ergebnis 
von akribischen, internationalen Recherchen 
in öffentlichen und privaten Archiven. Eine Be-
sonderheit sind zudem Medienstationen mit 
Berichten von 38 Zeitzeuginnen und Zeitzeu-
gen. An den Dienstagen ist die Ausstellung 
bis 19 Uhr geöffnet. Mitglieder der AK OÖ 
zahlen bis 30. November nur 1 Euro Eintritt. 
Öffentliche Führungen: jeden Sa um 11 Uhr. 
Eintritt: 9 Euro. Anmeldungen unter Tel. 
07252/77351-0 oder anmeldung@museum-
steyr.at. Infos: www.museum-steyr.at

5. bis 7. und 12. bis 16. Dezember
täglich | 8–12 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Advent- und Lichterweg
In der leider oft stressigen und lauten Advent-
zeit lädt das Dominikanerhaus ein, sich Zeit zu 
nehmen und in die besinnliche Atmosphäre 
des Advent- und Lichterwegs einzutauchen. 
Gregorianische Choräle begleiten die Besu-
cher beim Durchschreiten des Weges. Der 
Besuch für Gruppen ist auch außerhalb der 
Öffnungszeiten gegen Voranmeldung (Tel. 
07252/45400) möglich.

24. November bis 8. Dezember
täglich | 10–17 Uhr

Stadtpfarrhof
Nagelschmiedkrippen & mehr
Die Steyrer Goldhaubengruppe präsentiert für 
die Region typische Nagelschmiedkrippen, 
auch Suppen, Kaffee und hausgemachte 
Mehlspeisen werden angeboten.

3. bis 18. Dezember 
Fr–So | 10–15 Uhr

Resthofstraße 60/5
Erwin Strasser Amperg
Am Anfang war das Licht
Der Steyrer Künstler zeigt in zwei Privatwoh-

nungen im Stadtteil Resthof (Aschauer und 
Fehrer) Malerei, Grafik und Bildhauerei. Kunst 
ist niemals nur eine Frage des formalen Gelin-
gens, sondern Verwirklichung einer menschli-
chen Empfindung. Beides ist in den kraftvol-
len, großformatigen Bildern des Künstlers 
sowohl sichtbar als auch spürbar. Vernissage: 
Fr, 2. Dezember, 19.30 Uhr.

Bis 25. November
Mo–Do | 8–12 und 14–16 Uhr, 
Fr | 8–14 Uhr

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Otmar Wallenta: Querschnitt

Veranstaltungen
Jeden Do                  18.30 Uhr

Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 19,50 Euro pro Person, Anmeldung 
unter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

18. November bis 23. Dezember
Treffpunkt: Segway base, Grünmarkt 15
Advent-Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721; Infos auf 
www.segway-in-steyr.at

18. November bis 18. Dezember
Fr | 14–20 Uhr; Sa, So. Feiertag | 11–20
Uhr, Gastronomie bis 21 Uhr

Promenaden-Allee
Christkindlmarkt auf der Promenade
Programm siehe Seite 18 dieser Amtsblatt-
Ausgabe.

18. November bis 23. Dezember
täglich | 11–21 Uhr

Stadtplatz | Enge Gasse | Leopoldibrunnen
Adventmarkt Altstadt Steyr
Details findet man auf Seite 19 dieser Amts-
blatt-Ausgabe.

19. November                Sa | 17 Uhr
Promenade | Schlosspark
Christkindllauf

19. November                Sa | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Konzert des SinfonieOrchesters Steyr
Auf dem Programm steht die Linzer Sinfonie 
von W. A. Mozart, das Konzert für Violoncello 
und Orchester in a-Moll, op. 129 von R. Schu-
mann – Solist: Bertin Christelbauer – und 
Fratres von A. Pärt. Karten zu 24/19 Euro, 
21/16 Euro für Senioren gibt es in allen VKB-
Banken in Steyr. Schüler und Studenten erhal-
ten Freikarten an der Abendkassa. 
Karten-Reservierungen telefonisch unter 
0676/3206018 oder per E-Mail an karten@
sinfonieorchester-steyr.at. 

19. und 20. November           Sa, So
Stadtsaal Steyr
Kalkalpen-Diafestival 2016
Sa, 19. 11., 17 Uhr: Indien – Mystik, Menschen, 
Maharadschas, von Pascal Violo. Von den ein-
zigartigen Berglandschaften im Himalaya über 
das legendäre Rajasthan bis in die unwirklich 
schönen Backwaters in Kerala spannt sich der 

Ein Abend mit Instrumentalmusik, Gesang und irischer Tanzfreude steht am 2. Dezember auf dem Kulturprogramm. Die 
Show im Stadttheater beginnt um 19.30 Uhr.
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Bogen der Reise. 
Sa, 19. 11., 20 Uhr: Sun-Trip – Mit dem Solar-
Bike von Steyr nach Kasachstan, von Anita 
Burgholzer und Andreas Hübl. Bei einer 
Rallye mit Solarstrom-E-Bikes ging es in 77 
Tagen 8.000 Kilometer durch zwölf Länder. 
Auf eigene Faust und ohne Begleitteam radel-
ten die beiden mit ihrem Solar-Tandem von 
Steyr nach Kasachstan. 
So, 20. 11., 15 Uhr: Wildes Kanada & Alaska 
– Der Abenteuer-Reiter, 5.000 km unterwegs 
mit Pferden, von Günter Wamser und Sonja 
Endlweber. Vier Jahre waren die beiden mit 
ihren Pferden und Hündin Leni unterwegs. Die 
Reise startete im Süden Kanadas und führte 
durch die Rocky Mountains und die legendäre 
Wildnis des Yukon bis Alaska.
So, 20. 11., 18 Uhr: Neuseeland – 200 Tage 
am schönsten Ende der Welt, von Petra & 
Gerhard Zwerger-Schoner. Die österreichi-
schen Reisejournalisten haben „Aotearoa – 
das Land der langen weißen Wolke“ mehr als 
ein halbes Jahr lang bereist. Unterwegs mit 
Reisecamper oder Geländewagen, mit Heliko-
pter oder Flugzeug, mit dem Kanu oder zu 
Fuß machte sich das Abenteurer-Paar auf, die-
ses Land in seiner enormen Vielfältigkeit zu 
entdecken. Kartenvorverkauf: Foto Grünwald, 
Hervis Steyr (Interspar), Thalia Steyr, VKB 
Stadtplatz und www.kalkalpendiafestival.at

20. November bis 8. Jänner
Innerberger Stadl
Steyrer Kripperl
Programm und Infos siehe Seite 21 dieser 
Amtsblatt-Ausgabe.

21. November               Mo | 20 Uhr
Stadtsaal Steyr
Sister Act

Das US-Ensemble „The Sisters“ kommt mit 
Live-Band nach Steyr. Zu hören sind Höhe-
punkte der Verfilmungen mit Whoopi Gold-
berg. Karten erhält man bei Ö-Ticket und Raiff-
eisenbanken.

23. November             Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Dr. Ansgar Kreutzer
Wer ist mein Nächster? Begrenzung 
und Entgrenzung von Solidarität
Gefühle der Zusammengehörigkeit und der 
Solidarität beziehen sich meist auf den Nah-
raum: Auf Menschen, die wir mögen, auf Men-
schen, die so sind wie wir. Die berühmte bibli-
sche Geschichte vom Barmherzigen 
Samariter hat eine andere Perspektive. Der 
Nächste ist nicht der uns Nahestehende. Es 
ist der, der unserer Hilfe bedarf. Wie realis-
tisch ist eine solche Sicht? Was kann der 
christliche Glaube zur Entgrenzung von Soli-
darität in unserer Gesellschaft beitragen? Die-
sen Fragen geht Dr. Ansgar Kreutzer (Univ.-
Prof für Fundamentaltheologie und Dogmatik) 
nach. Eintritt: 7 Euro

23. November            Mi | 19.30 Uhr
Citykino Steyr, Stelzhamerstraße 2b
HANNAH – 
Ein buddhistischer Weg zur Freiheit
Im Mittelpunkt des Films stehen die einzigarti-
ge und eindrucksvolle Liebesgeschichte von 
Hannah und Ole und ihr unerschütterliches 
Engagement dafür, den Buddhismus in den 
Westen zu bringen. Von Europa nach Nord-
amerika, über den Zusammenbruch des Kom-
munismus in Osteuropa und Russland bis hin 
zu einer Entführung durch Guerillas in Süd-
amerika folgt der Film einer großartigen Frau 
an vorderster Front einer turbulenten und sich 
stets verändernden Welt. Anwesend an die-
sem Abend ist Beatrice Amar aus dem Pro-
duktionsteam des Films. Sie wird im An-
schluss an den Film Fragen beantworten.

24. November           Do | 14–19 Uhr
Alten- und Pflegeheim Münichholz, 
Leharstraße 24
Adventmarkt im APM
Angeboten werden Adventkränze, weihnachtli-

che Gestecke, selbst gebastelte Geschenke 
und Modeschmuck sowie viele selbstgemach-
te Mehlspeisen. Bei der Punschhütte auf dem 
Vorplatz des APM können sich die Besucher 
mit Ofenflecken, Schmalz- und Speckbroten, 
Glühmost, Glühwein oder Kinderpunsch stär-
ken. Die Bläsergruppe der Landesmusikschu-
le Garsten sorgt ab 16.30 Uhr für die passen-
de Musik.

24. November             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Große Operngala
Die Compagnia d‘Opera Italiana di Milano 
präsentiert Höhepunkte aus dem Repertoire 
der schönsten Opern: Arien, Duette, Ensemb-
les, eingebettet in mitreißende Chor- und Or-
chesterstücke. ABO I-A, I-B und I-C; Restkar-
ten zu 36/29/22/15 Euro sind im Stadtservice 
im Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-
Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafi-
ken in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im 
Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf www.
oeticket.com sowie an der Abendkasse erhält-
lich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- und 
Kulturgutscheine werden eingelöst.

24. November             Do | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Comedy Hirten
In 80 Minuten um die Welt
Früher glaubten die Menschen, die Erde sei 
eine Scheibe, jetzt weiß man, die Welt ist 
Google. Früher war der Mensch Jäger und 
Sammler und verzehrte Mammuts, jetzt ist der 
Mensch Kläger und Jammerer und leidet an 
Laktose-Intoleranz. Früher parodierten die Co-
medy Hirten die österreichische Prominenz, 
jetzt nehmen sich die beliebten Stimmenimita-
toren aus dem Ö3-Wecker die ganze Welt vor. 
Peter Moizi, Rolf Lehmann, Herbert Haider 
und Christian Schwab reisen in 80 Minuten 
durch die Weltgeschichte und erzählen Ge-Die St. Florianer Sängerknaben und der Männerchor geben am 3. Dezember ein Konzert im Pfarrzentrum Münichholz.

In 80 Minuten um die Welt heißt das Programm der Come-
dy Hirten. Peter Moizi, Rolf Lehmann, Herbert Haider und 
Christian Schwab reisen am 24. November im Stadtsaal 
durch die Weltgeschichte.
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schichten über die Welt. Karten zu 26/24 Euro 
gibt es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), bei der Veranstaltungsagen-
tur Stage (www.agentur-stage.at) und in allen 
Ö-Ticket-VVK-Stellen (zzgl. Gebühren).

25. November              Fr | 18.30 Uhr
Pfarrkirche Münichholz, Punzerstraße
Adventlesung des Büchereiteams
Die Zuhörer werden mit heiteren und besinnli-
chen Geschichten auf die Adventzeit einge-
stimmt. Der Chor Mix-Dur wird die musikali-
sche Gestaltung übernehmen. 

25. November bis 31. Dezember
Stadtplatz/Marienkirche
Fahrten mit dem Oldtimer-Postbus
Der Postbus aus den 1950er-Jahren pendelt 
zwischen Steyr, Christkindl und Garsten. De-
tails siehe Seite 18 dieser Amtsblatt-Ausgabe.

26. November             Sa | 9–19 Uhr
Schloss Lamberg, Fürstensaal
Zaubermarkt für Groß und Klein
Acht Aussteller bieten kreative Unikate für 
Kinder an: Schnuller-, Still- und Beißketten, 
Motorik-Bälle, Häkelware (Chucks, Rasseln,...), 
Gesticktes, Schmuck, Kindergewand und Ac-
cessoires, Papierbasteleien, Weihnachts- und 
Familienfotos. Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt. Details findet man auch auf 
Facebook ÷ Zaubermarkt.

26. November                Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 3./10./17./24. Dezember
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Das eigentliche Geheimnis der 
Weihnacht
Anmeldung bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.

26. November             Sa | 16.30 Uhr
weitere Termine: 27. 11., 3. und 4. 12. | jeweils 
14 und 16.30 Uhr, 2. 12. | 16.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Die Steyrer Volksbühne präsentiert 
das Theaterstück für Kinder
Der Feuervogel
Inhalt: Auf einer exotischen Insel lebt ein ge-
heimnisvoller Feuervogel. Niemand hat ihn je 
gesehen. Unheimliche Dinge erzählen sich die 
Inselbewohner von ihm. Besitzt sein Feder-
kleid wirklich magische Kräfte? Kann eine Fe-
der tatsächlich Wünsche wahr werden lassen? 
Ein Mädchen mit einem ganz besonderen Her-
zenswunsch begibt sich auf eine abenteuerli-
che Reise zum Feuervogel. Wird es ihn finden 
oder schnappen sich die listigen Vogelfänger 
und wilden Piraten den Feuervogel? Karten zu 
12/10/8 Euro gibt es in allen Raiffeisenbanken 
und bei Ö-Ticket, Restkarten an der Theater-

kassa (13/11/9 Euro). 
Infos: www.steyrer-volksbuehne.at

26. November                Sa | 17 Uhr
weitere Termine: 4./8./11./18. Dez., 9.30 Uhr
Wallfahrtskirche Christkindl
Musikalische Festgottesdienste in der 
Wallfahrtskirche Christkindl

26. November             Sa | 18.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Lesung mit Musik mit Gloria Kargl
FriedLieb & DenkDank
„Die Kreativität ist der Honig für ein süßes, 

buntes und vielfältiges Le-
ben. Ich liebe Honig!“ Glori-
as Impulse für unser Mitein-
ander sind voller 
Lebensfreude, Herz und 
Geist. Ihre ersten Gedichte, 
Gedanken schrieb die 
12-jährige Gloria Kargl (Fo-
to) bereits mit sechs Jahren 

nieder. Eintritt frei.

26. November                 Sa |19 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Adventsingen mit dem Club Chor 
Steyr
Karten zu 12/10 Euro gibt es bei den Chor-
mitgliedern.

27. November bis 5. Jänner
Winterfahrten mit der Steyrtalbahn
Details siehe Seite 20 dieser Amtsblatt-Aus-
gabe.

27. November                So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Ignaz Reimann: Christkindlmesse
Pastoralmesse in C, op. 110, mit der Kirchen-

musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr. 

27. November                So | 11 Uhr
Wiese vor dem Pfarrhof Christkindl
Nikolaus-Ballonstart

27. November             So | 19.15 Uhr
Marienkirche Steyr
Adventmeditation – 
Musik zur stillen Zeit
Brigitte Guttenbrunner (Sopran), Klaus Ober-
leitner (Orgel). Eintritt: freiwillige Spenden

28. November            Mo | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Dr. Helga Kromp-Kolb
Hat die Klimakonferenz in Paris die 
Welt verändert?
Die Beschlüsse der Klimakonferenz in Paris 
wurden als großer Erfolg gefeiert.  Aber ha-
ben Sie eine Auswirkung? 
Wird tatsächlich mehr für 
den Klimaschutz getan? 
Wie steht Österreich da? 
Was müsste getan werden, 
wenn man die Beschlüsse 
ernst nimmt? Und wer 
müsste was tun? Welche 
Implikationen sind in den 
Beschlüssen enthalten, die 
nicht ausgesprochen werden? Regiebeitrag: 
9 Euro (Vorverkauf), Abendkasse: 11 Euro

29. November                Di | 15 Uhr
weitere Termine: 6./13./20. Dezember
Wallfahrtskirche Christkindl
Adventmusik in der Wallfahrtskirche 
Christkindl
Mit Veronika Kelcher (Gesang & Orgel), 
Andreas Kelcher (Gesang & Gitarre). 
Eintritt: freiwillige Spenden

Die Steyrer Volksbühne führt ab 26. November wieder ein Theaterstück für Kinder auf. Der Feuervogel wird im Alten  
Theater insgesamt acht Mal gezeigt.
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29. November             Di | 19.30 Uhr
Evangelische Kirche Steyr
Weihnachtskonzert mit NowaCanto
Solisten: Judith Graf Nowak (Sopran), Michael 
Nowak (Tenor); am Klavier: Klaus Oberleitner; 
Rezitation: Gerald Giedenbacher. Eintritt: frei-
willige Spenden

30. November             Mi | 15.30 Uhr
weitere Termine: 7./14./21./28. Dezember
Weihnachtsmuseum, Michaelerplatz 9
Märchenstunde mit der Sagenfee 
Margot
Der Eintritt ist frei.

1. Dezember           Do | 13–18 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, 
Steinbrecherring 9a
Lichterfest im APE
Programm: 14.30 Uhr – Musik mit der Gruppe 
„Quer Umi“; 16 Uhr: Entzünden der Laternen, 
Fackeln und Schwedenfeuer, Musik mit den 
Turmbläsern aus Sulzbach. Im stimmungsvol-
len Ambiente im sowie vor dem Altenheim 
Ennsleite werden selbstgemachte Schmankerl 
und Kekse sowie handgefertigte Gestecke 
zum Kauf angeboten. Im Café und bei der 
Punschhütte kann man sich mit Mehlspeisen, 
Broten und Getränken stärken. 

1. Dezember            Do | 19.30 Uhr
Stadtpfarrkirche Steyr
Weihnachtskonzert
The Christmas Gospel
Karten ab 46 Euro gibt es über Ö-Ticket.

2. Dezember                 Fr | 15 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Ennsleite,
Hafnerstraße 14
Kasperl und der Nikolaus

Veranstalter: Kinderfreunde Ennsleite
Eintritt: freiwillige Spenden

2. Dezember             Fr | 16.30 Uhr
weiterer Termin: 23. Dezember
Nachtwächter-Dine-around
Bei diesem kulinarischen Rundgang begleiten 
Nachtwächter in alter Tracht mit Hellebarde, 
Horn und Laterne die Teilnehmer zu ganz spe-
ziellen Überraschungsorten. Preis (inkl. Eintrit-
te, Menü, Rahmenprogramm): 62 Euro. Anmel-
dung bis eine Woche vor dem Termin im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229).

2. Dezember                 Fr | 18 Uhr
Adventmarkt Altstadt Steyr, Stadtplatz
Gemeinsames Singen
Liedtexte stehen kostenlos zur Verfügung.

2. Dezember              Fr | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Irish Christmas
Ein Abend mit mitreißender Instrumentalmusik, 
Gesang und der berühmten irischen Tanzfreu-
de. Die Show ist zugleich eine Reise in die 
irische Vergangenheit, zurück zu den alten 
Weihnachtstraditionen der Grünen Insel, aber 
auch ein Ausblick auf die irischen Weihnachts-
bräuche der Gegenwart. ABO I-A und I-B; 
Restkarten zu 36/29/22/15 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.com sowie an der Abendkasse 
erhältlich. Ermäßigung mit Ausweis; Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

2. Dezember            Fr | 16–21 Uhr
3. Dezember            Sa | 10–21 Uhr

Innenhof des Hauses Stadtplatz 33
Karitativer Weihnachtsmarkt 
des Lions Clubs „Steyr Omnia“
Angeboten werden vorweihnachtliche Köst-
lichkeiten, Glühwein, Glühmost und Kinder-
punsch. Mit dem Erlös werden Sozialprojekte 
in Steyr unterstützt.

3. Dezember         Sa | 15–17.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1

Adventus – Warten auf die Ankunft
Raum und Zeit für Literatur, Musik und Stille 
im Advent. Zu hören ist außergewöhnliche 
Weihnachtsliteratur von Rainer Maria Rilke, 
Erich Kästner, Guy de Maupassant u. a., Meis-
terwerke von Mozart, Haydn und Schubert. 
Genossen werden können fair gehandelter 
Kaffee, Tee oder „ehrlicher“ Punsch sowie 
hausgemachte Mehlspeisen. Sprecher: Hapé 
Schreiberhuber; Musik: Ensemble „Hendiatri-
on“, Bruno Schneeweiß (Oboe), Christina 
Schedlberger (Viola und Violine), Johanna Hu-
ber (Violoncello). Eintritt: 24 Euro; Anmeldung: 
bis 29. November (Tel. 07252/45400).

3. Dezember                Sa | 19 Uhr
Pfarrzentrum Münichholz, Punzerstraße
Adventsingen mit den St. Florianer 
Sängerknaben und dem Männerchor
Karten zu 18 Euro gibt es im Pfarrzentrum 
und in den Münichholzer Trafiken.

3. Dezember                Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Travestie-Show
Eine HERRLICHE Bescherung
Man nehme eine unter Weihnachtsstress ste-
hende Hausfrau und Mutter zweier Kinder, ei-
nen handelsüblichen Familienvater, zwei hy-
perventilierende Kinder und einen nicht zu 
vermeidenden Besuch der Schwiegermutter. 
Verbrannte Kekse, einen abgebrannten Christ-
baum und weitere Katastrophen, die sich am 
24. Dezember im großen Familienwahnsinn 
abspielen. Die Zutaten werden gemischt, gut 
durchgerührt und mit mitreißender Musik, 
schwungvollen Choreographien und ganz viel 
komischen Elementen geknetet und nach alt-
bewährtem Herrliche-Damen-Rezept verfei-
nert. Karten zu 29,60/23,60/19,20/15,90 Euro 
sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/
575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen 
und Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich, im 
Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf www.oeti-
cket.com sowie an der Abendkasse erhältlich.

4. Dezember                So | 15 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Schneewittchen
Märchen-Aufführung mit Adelheid Derflinger 
und Ilse Irauschek. Eintritt: 6 Euro für Kinder, 
10 Euro für Erwachsene

5. Dezember     Mo | 16.30–17.15 Uhr
Kinderfreundeheim, Wehrgrabengasse 83a
Kasperl und der Nikolaus
Bitte einen Euro für eine kleine Überraschung 
mitnehmen.

6. Dezember                Di | 14 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2
Perchtenlauf im APT
Auch heuer sind die Steyrer Rauhnachtteufel 
und der Nikolaus wieder zu Besuch im Alten-
heim Tabor. Ab 14 Uhr wird für das leibliche 

Am 6. Dezember wird im Stadttheater das Ballett „Don Quijote“ vom Ensemble der Tatarischen Staatsoper Kasan aufge-
führt. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr
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Wohl der Besucher gesorgt, ab etwa 16 Uhr 
werden die Perchten ihr Unwesen treiben. 
Verschiedene Aussteller bieten ihre Waren 
zum Kauf an.

6. Dezember                 Di | 19 Uhr
Landesmusikschule, Pyrachstraße 7
Offenes Singen
Lieder aus aller Welt – traditionell, modern, 
mehrstimmig – werden je nach Vorschlag der 
erfahrenen Chorleiter an diesem Abend erar-
beitet, sodass das Singen Seele und Körper 
zum Klingen bringt. Unkostenbeitrag: 6 Euro, 
Schüler und Studenten frei.

6. Dezember             Di | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Don Quijote
Ballett mit dem Ensemble der Tatarischen 
Staatsoper Kasan. Der idealistische und ex-
zentrische Ritter Don Quijote verhilft einem 
Liebespaar – nach den bekannten phantasti-
schen Abenteuern mit Windmühlen und imagi-
nären Gegnern – zu seinem Glück, indem er 
selbst auf seine erträumte Dulcinea verzichtet. 
Abo II und III; Restkarten zu 36/29/22/15 Eu-
ro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis, Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

6. Dezember             Di | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Entängstigt euch – Die Flüchtlinge 
und das christliche Abendland
Der Theologe, Philosoph, emeritierte Profes-
sor für Pastoraltheologie DDr. Paul M. Zuleh-

ner spricht über seinen soeben erschienenen 
pastoral-politischen Essay zu der Herausfor-
derung Europas durch die vielen schutzsu-
chenden Kinder, Frauen und vor allem Män-
ner. Dieser Arbeit liegt eine Online-Umfrage 
zugrunde, an der sich mehr als 3000 Perso-
nen beteiligt haben. Eintritt: 9 Euro (Abend-
kasse 11 Euro)

8. Dezember             Do | 19.30 Uhr
Theater am Fluss, ehem. Gasthaus Sandmair, 
Steinwändweg 10
Adventzeit, Winter und andere 
Geschichten

Eine musikalische Reise durch die kalte Jah-
reszeit: stimmige Musik zum Thema Advent in 
bekannten und in eigenen, neuen Arrange-
ments sowie Lieder zum Mitsingen. Heitere 
Gedichte und Texte, teilweise szenisch umge-
setzt und humorvoll. „Eiwendig“ entspannen in 
der Vorweihnachtszeit. Musik: Barbara Hell, 
Wiff LaGrange, Julia Frisch; Schauspiel: Her-
bert Walzl und Katharina Baumfried (Foto 
oben). Karten zu 12 Euro (ermäßigt 10 Euro, 
Abendkasse 15 Euro) gibt es im Stadtservice 
im Rathaus (Tel. 07252/575-800), unter Tel. 
0681/10589001 oder auf www.theater-am-
fluss.at.

8. Dezember                Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Sigrid Spörk & Serge Falck
Heuer schenken wir uns nichts

In witzigen und ironischen Szenen und Lie-
dern spielen Sigrid Spörk und Serge Falck ein 
modernes Ehepaar, das krampfhaft, aber den-
noch hoffnungsfroh auf der Suche ist nach 
den letzten Überresten einer vorweihnachtli-
chen Stimmung. Dieser Abend durchwandert 
humorvoll alle möglichen und unmöglichen 
Konflikte, die der Advent jährlich mit sich 
bringt. Karten ab 22 Euro (ermäßigt ab 20 Eu-
ro) gibt es auf www.fso-events.at oder bei Ö-
Ticket.

10. Dezember        Sa | 16 und 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Chorreiche 17 & Gospeltrio TR:NITY
Freue dich!
Winterliches und Weihnachtliches, verpackt in 
Chorarrangements, begleitet von Urton-Trom-
meln und Didgeridoo sowie Gospels als Akus-
tikversionen für Stimmen, Klavier und Percus-
sions. Karten zu 12 Euro (Abendkasse 14 
Euro, 8 Euro für Schüler & Studenten, Kinder 
bis 10 Jahre frei) gibt es in VKB-Filialen Stadt-
platz und Neulust, bei den Chormitgliedern, 
unter Tel. 0664/3254467 sowie an der Abend-
kasse.

10. Dezember                Sa | 17 Uhr
Rathaus, Zwischenbrücken
Weihnachts-Schwimmen
Nach der Einstimmung durch die Turmbläser-
gruppe der Musikkapelle Gleink und der Be-
grüßung vor dem Rathaus schwimmen Mit-
glieder der Steyrer Tauchsportclubs und der 
Wasserrettung mit Fackeln und Christbäumen 
von Zwischenbrücken die Enns abwärts.

10. und 11. Dezember 
Sa, So | 10–18 Uhr

Stadtplatz
Steyrer Schmiedeweihnacht
Mehr als 50 Schmiede zeigen ihr Handwerk 
am offenen Feuer und lassen die Funken 
sprühen. Bereits am Fr, 9. Dezember, findet ab 
16 Uhr das Anschmieden statt, am Sonntag 
gibt es um 14.30 Uhr einen Live-Hufbeschlag 
zu sehen.

Die Herr...lichen Damen kommen wieder nach Steyr. Diesmal heißt ihr Programm „Eine HERRLICHE Bescherung“. Die Tra-
vestie-Show am 3. Dezember beginnt um 20 Uhr.
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11. Dezember             So | 16.30 Uhr
weiterer Termin: 18. Dezember
Marienkirche Steyr
Weihnachtssingen
Chöre aus Steyr und Umgebung singen Ad-
vent- und Weihnachtslieder aus aller Welt und 
sorgen für vorweihnachtliche Stimmung. Der 
Eintritt ist frei.

14. Dezember                 Mi | 15 Uhr
Reithoffersaal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und der Wunschbrief

Die Oma bäckt gerade Kekse und der Kas-
perl hilft ihr dabei. Da eilt der Briefträger 
Stempel zum Kasperl und erzählt aufgeregt, 
dass ihm die Waldhexe den Postsack mit den 
Wunschbriefen stibitzt hat. Will die freche 
Waldhexe nun tatsächlich auch noch alle Pa-
ckerl für sich haben? Karten zu 4,60 Euro gibt 
es in allen oö. Raiffeisenbanken.

14. Dezember                Mi | 19 Uhr
Hotel Mader, Stadtplatz 36
Weihnachtliche Dia-Show 
für Herz & Seele
Anhand persönlicher Erfahrungen erklärt der 
Maler H. G. Leiendecker gemeinsam mit sei-
ner Frau Sabine Maria die Hintergründe über 
die Entstehung der Bilder. Danach folgt eine 
Dia-Show der Gemälde mit einem Vortrag 
über die ursprüngliche Bedeutung des heili-
gen Festes. Eintritt: 15 Euro

14. Dezember             Mi | 19.30 Uhr
Stadthalle Steyr
Zauber der Weihnacht 2016
Volkstümliche Klänge, romantische Schlager, 
dazu die bekanntesten und beliebtesten Weih-
nachtslieder, gesungen und interpretiert von 
den großen Stars der Szene. Heuer sind da-
bei: das Nockalm Quintett, die Jungen Zillerta-
ler, Sigrid & Marina, Sašo Avsenik & seine 
Oberkrainer, Melissa Naschenweng sowie 

Markus Wolfahrt (Moderation und Gesang). 
Karten gibt es im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800), im Kartenbüro Münich-
holz (Wagnerstraße), in allen Raiffeisenbanken 
und Sparkassen, bei den Oö. Nachrichten, 
beim ZUK-Kartenservice (Tel. 06133/6317). 
Infos: www.zuk.at

16. Dezember            Fr | 10–16 Uhr
Postamt Christkindl
Tag der Kinder im Postamt 
Christkindl
Mit den kleinen Gästen werden Weihnachts-
rätsel gelöst und Weihnachtsbilder mit Mar-
ken gestaltet, auch das Steyrer Christkindl 
kommt von 12 bis 16 Uhr zu Besuch. Ein 
eigener Cachet-Stempel mit kindgerechtem 
Motiv wird auch angeboten. 

17. Dezember        Sa | 16 und 19 Uhr
Altes Theater Steyr
Steyrdorfer Adventabend
Auf zur Kripperlroas

Mitwirkende: Steyrdorfer Saitenklang – 
Stub’nmusik, Jagdhornbläser Ternberg, Utten-
dorfer Sängerinnen. Sprecherinnen: Gertraud 
Kotrba und Rita Jandl. Karten zu 18/16/14/12 
Euro unter Tel. 0664/75015150 und 07252/
47979, per E-Mail an saitenklang@gmx.at. In-
fos: www.steyrdorfer-saitenklang.at

18. Dezember            So | ab 16 Uhr
Friedenslicht-Marathon
Ultraläufer Andreas Gindlhumer bringt das 
Friedenslicht für „Licht ins Dunkel“ von Krems-
münster nach Steyr. Die Stationen in Steyr: 
16 Uhr – Postamt Christkindl, 17 Uhr – 
Christkindlmarkt Promenade, 18 Uhr – Über-
gabe an die Stadtpfarre.

Vorschau
22. Dezember                Do | 16 Uhr

Stadtsaal Steyr
Weihnachtskonzert mit 
Rudy Giovannini: Es ist Weihnacht!
Karten zu 23 Euro gibt es unter Tel. 0664/
9125324 oder 0650/5129911 sowie in der 
VKB-Filiale Stadtplatz.

28. und 29. Dezember 
Mi, Do | 16 Uhr

Wallfahrtskirche Christkindl, Christkindlwirt
Smokey Two & Friends
Winterwonderland
16 Uhr: Konzert in der Kirche – Christmas-
Songs, Country-Gospels, Spirituals. Im An-
schluss Fackel-Spaziergang (ca. 40 Minuten), 
Glühmost, Kinderpunsch, Kekse. Ab 18.30 Uhr 
spielen die Musiker beim Christkindlwirt ein 
breit gefächertes Programm von traditioneller 
bis moderner Country-Musik: Gerhard Meidl 
(Gesang, Gitarre), Loni Meidl (Gesang), Chris-
tian Wirth (Geige, Cajón, Gesang), Rainer Falk 
(Gitarre, Gesang), Paul Hofstadler (Gesang, 
Bassgitarre). Eintritt: 22 Euro (Kinder von 6 
bis 15 Jahre: 10 Euro). Fackel, Konsumation 
(Labstation) und Konzerte (Kirche und Restau-
rant) sind im Eintrittspreis enthalten. Karten-
vorverkauf und Platzreservierung unter Tel. 
07252/52184 oder office@christkindlwirt.at.

8
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In der Stadthalle gibt es am 14. Dezember Volkstümliches, romantische Schlager und bekannte Weihnachtslieder zu hören. 
Stars der Szene sind beim Zauber der Weihnacht dabei. Los geht es um 19.30 Uhr.
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 Das Team der Stadtbücherei stellt inter-
essante Neuerscheinungen vor, darun-
ter ein Werk eines Steyrer Autors:

Kurt Richard Plank
„Ich reise seit Unendlichkeiten durch
Weiten und durch Zeiten …“
Gedichte – 2. erweiterte Auflage

2016, Eigenverlag, 86 Seiten, Zeichnungen 
von Julian Plank

Kurt Richard Plank (Foto) lebt und arbeitet 
seit 1998 in Steyr. Er ist in unterschiedlichen 

Bereichen des 
Forschungsseg-
mentes „Bildung“ 
tätig. Zusätzlich 
befasst sich der 
Autor seit Jahren 
im eigenen „Insti-
tut für Menschen-
bildung“ mit sei-
nem 

Herzensthema, der Menschenbildung. „Das 
Wissen über die Menschen und die Bildung 
des Menschen zum Mensch-Sein erfordert 
eine konsequente Bereitschaft zur Selbstrefle-
xion und Innenschau“, so Plank. In 
seinen Gedichten finden sich zu-
tiefst persönliche Begegnungs-
räume dieser Innenschau. Bestel-
len kann man das Buch per 
E-Mail an innovation@isr.co.at.

Annemarie Herzog
Gelebte Rau(ch)nächte
Mit Räucherrezepturen für jede Raunacht

2016, Freya Verlag, 134 Seiten

Gerade in den Raunächten – zum Abschluss 
eines Jahres mit guten und negativen Erleb-
nissen – hilft uns Räuchern mit seiner reini-
genden Wirkung, in sich zu gehen, Altes abzu-
schließen und den Weg für Neues zu öffnen. 
Diese Tage des Innehaltens eignen sich her-
vorragend für Selbstreflexion und Bestands-
aufnahme. Die Räucher-Expertin Annemarie 

Herzog hat für jede der zwölf Rau-
nächte eine spezielle Räuchermi-
schung kreiert, die dem Thema der 
jeweiligen Nacht entspricht und 
helfen soll, die Raunacht-Energien 
zu nützen.

Daniela Friedl & Miriam Emme
Vegane Versuchung
Soja- & weizenfrei

2016, Freya Verlag, 192 Seiten

Frische Beeren, cremige Sahne und zart-
schmelzende Schokolade … Von herzhaften 
Donuts über knackige Müsliriegel bis hin zu 
himmlischen Festtagstorten – jedes Schle-

Bücher- und Medien-Flohmarkt
derbüchern, Romanen, Garten-, Esoterik- 
sowie Taschenbüchern stehen auch CDs 
und DVDs zum Verkauf. 

Kontakt: Stadtbücherei „Marlen Hausho-
fer“, Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423, 
E-Mail: buecherei@steyr.gv.at

In der städtischen Bibliothek findet am Fr, 
9. Dezember, von 10 bis 18 Uhr und am 
Sa, 10. Dezember, zwischen 9 und 12 Uhr 
wieder ein großer Bücher- bzw. Medien-
Flohmarkt statt. Dabei werden gebrauchte 
Bücher zu sagenhaft günstigen Preisen an-
geboten. Neben Koch-, Berg-, Reise-, Kin-
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ckermäulchen wird fündig. Die 
veganen Süßigkeiten kommen 
ohne Soja und Weizen aus 
und lassen dennoch keine 
Wünsche offen. Im Buch gibt 
es kreative Verpackungsanlei-
tungen zum Selbermachen.

Sabine Perndl
Kekse ohne Zucker
Quer durchs Jahr

2016, Freya Verlag, 160 Seiten

Keksrezepte für alle Jahreszeiten – ohne In-
dustriezucker, dafür mit selbst gemachtem 
Steviasirup und Birkenzucker. Auch Men-
schen mit Glutenunverträglichkeit oder Allergi-
en lieben süße Kleinigkeiten. Deshalb beste-
hen die Kekse im Buch auch nicht aus 
normalem Mehl. 65 vielfach erprobte Rezeptu-
ren, die hundertprozentig gelingen. Im Buch 

findet man außerdem Informatio-
nen zu den Themen Gluten und 
glutenfreie Backzutaten sowie 
Alternativen für Zucker beim Ba-
cken.

Weihnachts-Lesung mit Alois Klimt

 Der Steyrer Alois Klimt liest am Fr, 2. De-
zember, wieder Heiteres und Besinnliches 

zur Weihnachtszeit. Die Veranstaltung in der 
städtischen Bücherei an der Bahnhofstraße 
beginnt um 19.30 Uhr. Für die musikalische 
Begleitung an diesem Abend sorgt der Chor 
Aufwind aus Aschach/Steyr. In der Pause gibt 

es Tee und Kekse.
Der Eintritt kostet für Erwachsene 5 Euro, 
Schüler zahlen 3 Euro. Nähere Infos in der 
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4a, Tel. 
07252/48423; Öffnungszeiten: jeweils Diens-
tag – Freitag von 10 bis 18 Uhr, samstags von 
9 bis 12 Uhr.
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Alois Klimt liest auch heuer 
wieder vor Weihnachten in der 

Stadtbücherei.

Die passende musikalische Begleitung bei der Weihnachtslesung kommt vom Aschacher Chor Aufwind.
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poo, Gesichtscreme, Lippenpflegestift, Deo-
creme, Bodylotion) selbst hergestellt. Anmel-
dung: info@fuchsia.at 

3. Dezember  Sa | 20 Uhr
Lesung von Stefanie Sargnagel
Geboren 1986 
als Stefanie 
Sprengnagel. Ab 
2011 vier Jahre 
lang Mitarbeiterin 
in einem Callcen-
ter. In dieser Zeit 
begann sie Kurz-
texte und Zeich-
nungen im Inter-
net zu publizieren, und es entstand ihr 
Künstlername Sargnagel, unter dem sie be-
kannt geworden ist. Ab 2013 folgten Publikati-
onen in Büchern und Zeitschriften.

7. Dezember  Mi | 19.30 Uhr
Röda Urban Jam feat. Texta | 
Souldja | Club Der Menschen
Texta, Souldja und Club der Menschen: die 
attraktive musikalische Vielfalt engagiert sich 
für Kinderrechte. Der gesamte Erlös ergeht an 
die Kinderrechtsarbeit von Childrenplanet.

8. Dezember  Do | 20 Uhr
Da Billi Jean is net mei Bua

Der Oberösterreicher Stefan Leonhardsber-
ger und sein Augsburger Haberer Martin 
Schmid veredeln gemeinsam mit ihrem Co-
Autor Paul Klambauer weltbekannte Melodien 
zu tragikomischen Einaktern in Popsong-Län-
ge. So entführen sie ihr Publikum zu den Klän-
gen von David Bowies „Space Oddity“ an 
Bord einer österreichischen Raumfahrtmissi-
on, die an frühpensioniertem Bodenpersonal 
zu scheitern droht. In der Adaption des S.T.S.-
Klassikers „Irgendwann bleib i dann dort“ 
schmiedet ein frustrierter Grieche Auswande-
rungspläne. Und Tina Turners „Private Dancer“ 
gerät zu einer Hymne auf alle schüchternen 
Männer, die sich am Rand der Tanzfläche Mut 
antrinken. 

15. Dezember  Do | 17 Uhr
Repair-Café Steyr 
Mach den Schrott wieder flott. Anmeldung: 
housemasta@roeda.at

17. Dezember  Sa | 21 Uhr
Resisters & Guests

23. November  Mi | 22 Uhr
weiterer Termin: 14. Dezember | Eintritt frei
Studentspub

24. November  Do | 20 Uhr
106 Minuten, OmU | Eintritt frei
Rödakino: Sing Street 
Ein Film über die Kraft der Musik in der Hoff-
nungslosigkeit des Teenie-Daseins. Sing 
Street blickt zurück auf die 80er voller Nostal-
gie. Die ersten eigenen Musikvideos werden 
inszeniert, aufgenommen in Hinterhöfen und 
am Pier – fast so gut wie Duran Duran.

25. November  Fr | 21 Uhr
Ian Fisher | Bo Candy & His Broken 
Hearts
Ian Fisher ist ein kleiner Mann mit einer gro-
ßen Stimme, wohnhaft in Berlin, aufgewach-
sen auf einer Farm in Missouri, USA. Er hat 
hunderte Konzerte auf der ganzen Welt ge-
spielt. Seine Songs sind, so wie der Mann 
selbst, kurz, simpel und ehrlich. Erstaunlich 
stilsicher entfaltet sich bei Bo Candy & His 
Broken Hearts eine Breite, in der diabolisch 
mäandernde Bluesmonster ebenso ihren Platz 
finden, wie einer treibenden Kuhglocke hinter-
herhechelnde Orgelpfeifen oder flötende 
Schunkeleien im 6/8-Takt. 

1. Dezember  Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam: Von Eseln und Ochsen

3. Dezember  Sa | 10–14 Uhr
Naturkosmetik-Workshop
Aus Lebensmitteln, hochwertigen Pflanzenölen 
und Kräuterwässern wird Kosmetik (Sham-

Jugend- und
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

17. November  Do | 19 Uhr
weiterer Termin: 15. Dezember | Eintritt frei
Steyr-Werke-Treffen
Bei den monatlichen Treffen (jeden dritten 
Donnerstag im Monat) stellen Mitglieder ihre 
Ideen und den aktuellen Status vor. In gemütli-
cher Runde werden aktuelle Projekte der ein-
zelnen Steyr-Werker besprochen.

18. November  Fr | 19.30 Uhr
SPH- Bandcontest 2017 – Vorrunde

19. November  Sa | 20 Uhr
The Legendary Gardenschlauch 
Jazzband Resurrection Concert

Mehr als zwanzig Jahre nach dem akklamier-
ten Revival und zehn Jahre nach der von Pub-
likum und Fachpresse gestürmten Reanimati-
on gibt es nun ein Wiedererwachen der 
Original Gardenschlauch Jazzband.

Winterzauber – 5-Elemente-Schaukochen 
mit Heike Maria Kuttner (Anmeldung).  
■ Sa, 3. 12., 15–17.30 Uhr: Adventus – 
Warten auf die Ankunft. Raum und Zeit für 
Literatur, Musik und Stille im Advent – mit 
Mag. Hapé Schreiberhuber und dem En-
semble Hendiatrion (Anmeldung). ■ So, 4. 
12., 15 Uhr: Schneewittchen – für Mär-
chenfreunde ab 4 Jahren mit Adelheid 
Derflinger und Ilse Irauschek. ■ 5.–7. 12. 
und 12.–16. 12., 8–12 Uhr: Advent- und 
Lichterweg. Mediatives Gehen in der Ad-
ventspirale. ■ Di, 6. 12., 19.30 Uhr: Ent-
ängstigt euch – Vortrag von DDr. Paul M. 
Zulehner. ■ Mi, 7. 12., 9–11 Uhr: Franz von 
Assisi – Akademie am Vormittag mit Dr. 
Adolf Trawöger. ■ 8 .–11. 12.: Ikonenmal-
kurs mit Dimitris Papaioannou (Anmel-
dung). ■ Di, 13. 12., 18.30 Uhr: Bewegung 
mit Gefühl – Workshop mit Sandra Kolb 
(Anmeldung). ■ Sa, 17. 12., 8.30–16 Uhr: 
Schneeschuhwandern in der Umgebung 
mit Maria Felbauer (Anmeldung).

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ Mi, 23. 11. und 14. 12., 9 und 19 Uhr: 
Singen heilsamer Lieder mit Eva Kaml und 
Gabriele Adlberger (Anmeldung); 19.30 
Uhr: Wer ist mein Nächster – Vortrag von 
Dr. Ansgar Kreuzer. ■ Fr, 25. 11., 16 Uhr: 
Quinoa – 5-Elemente-Schaukochen mit 
Heike Maria Kuttner (Anmeldung). ■ Sa, 
26. 11., 9 Uhr: Argumentationstraining ge-
gen Stammtischparolen – Workshop mit 
Mag. Angelika Gumpenberger-Eckerstorfer 
(Anmeldung); 18.30 Uhr: FriedLieb & Denk-
Dank – Lesung mit Musik mit Gloria Kargl. 
■ Mo, 28. 11., 19 Uhr: Hat die Klimakonfe-
renz in Paris die Welt verändert? Vortrag 
von Dr. Helga Kromp-Kolb. ■ Fr, 2. 12., 14–
17 Uhr: Gemüseschnitzen – Workshop mit 
Saowanee Huber (Anmeldung); 16 Uhr: 
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DEIN NAHVERSORGER direkt im Zentrum von Steyr
Leopold-Werndl-Straße 2, 4400 Steyr, of� ce@citypoint.at

Komm zum Punkt!

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

     TREFF
 PUNKT
 FÜR VORFREUDE &

ADVENT
STIMMUNG
  

STIMMUNG

 
Adventsamstage 

ab 11:00 Uhr

Kekse backen

Fr., 2.12. 10:00 - 17:00 Uhr

Foto mit dem Weihnachtsmann

Sa., 3.12. 10:00 - 17:00 Uhr              

 Foto mit dem Christkind

Sa., 17.12. 11:00 Uhr & 15:00 Uhr

Zatsch Kindertheater

 

Weihnachten kann kommen!
Der Weihnachtsmann posiert am Freitag, den 
2. Dezember, mit braven Kindern für stimmungsvolle 
Profi fotos. Am Samstag, den 3. Dezember, kannst du 
dich zusammen mit dem Christkind beim Weihnachts-
Fotoshooting in Pose werfen. (€ 3,- pro Bild)

Kinder können an jedem Adventsamstag (26.11., 
3.12., 10.12. und 17.12.) ab 11:00 Uhr Kekse backen, 
weihnachtlich verzieren und natürlich auch gleich 
verkosten.

Gleich zwei Mal in Folge begeistern Zwerg, Hexe 
und Riese am Samstag, den 17. Dezember, 
Kinder und junggebliebene Erwachsene. 

 10:00 - 17:00 Uhr

 facebook.com/citypointsteyr        www.citypoint.at

weihnachtlich verzieren und natürlich auch gleich 

Gleich zwei Mal in Folge begeistern Zwerg, Hexe 
17. Dezember, 
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GÜNSTIGE KLEIDUNG, DVD,  
BÜCHER, SPIEL SACHEN, ETC.  
HIER WERDEN  
WÜNSCHE ERFÜLLT.
VOLKSHILFE REVITAL SHOP
Schönauerstraße 3 
4400 Steyr 
3 07252  51396 -12 
Mo-Fr 9-12 und 13-17 Uhr

www.volkshilfe-ooe.at

SHOPS

Nur noch  
5 Wochen  
bis Weihnachten

ONLINE-KONZEPTE
FÜR IHR UNTERNEHMEN
Der digitale Wandel verändert unser Leben. Viele klassische 
Geschäftsmodelle funktionieren heutzutage nicht mehr 
wie gewohnt. Wir helfen Ihrem Unternehmen,  den digitalen 
Wandel zu meistern und Geschäftsmodelle auf zukünftige 
Anforderungen auszurichten.
Wir setzen Ihre Ideen erfolgreich um!

Online-Konzepte
Wir entwickeln Ihr individuelles
Online-Konzept

Online-Marketing
Zielgerichtete Werbung online ist 
kostengünstig und effektiv

Dipl.-Ing. Gerhard Söllradl
Rathausplatz 6, 4550 Kremsmünster, Tel.: 07583 51166
info@soellradl.com, www.soellradl.com  

ERFOLGSBAUSTEINE

www.soellradl.com www.bdb-agentur.at

Vereinbaren Sie jetzt ein kostenloses Beratungsgespräch!

IHR WERBEMITTELPROFI
AUS STEYR
• Schreibgeräte
• Büro & Business
• Regenschirme & Outdoor
• Taschen, Rucksäcke & Reisen
• Freizeit & Sport

Unsere Kunden

ERFOLGREIcH
UMGESETZT FÜR
KTM Sportmotorcycle

• Spiel & Spaß
• Textilien & Kappen
• Tragetaschen
• Messestreuer
• Kundengeschenke

BDB Agentur
Im Stadtgut A1, 4407 Steyr-Gleink, Tel.: 07252 237 660
office@bdb-agentur.at, www.bdb-agentur.at



Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

19. November                Sa | 20 Uhr
Lesung mit Josef Preyer
Rosmarie Weichsler und 
die Krimi-Schriftsteller
Die Zwillingsschwestern Ro-
sa und Marie Weichsler be-
kommen es diesmal mit ei-
nem besonders brisanten 
Fall zu tun. Beim Krimifesti-
val in Steyr werden reihen-
weise Teilnehmer ermordet – und zwar so, 
wie es Bestsellerautor Kurt Bachmann in sei-
nem aktuellen Buch beschrieben hat. 

21. November               Mo | 20 Uhr
Lesung mit Manfred Rebhandl: 
Der König der Schweine & Theresa 
Prammer: Mörderische Wahrheiten

Manfred Rebhandl stellt den 
ersten Teil seiner Kitty-Muhr-
Krimireihe vor. Seine neue 
Chefermittlerin ist aus gro-
bem Holz geschnitzt. Als 
Partner bekommt sie einen 
ganz anderen Typ Mann zu-
geteilt. In ihrem ersten Fall 
bekommen es die beiden 

mit drei toten Afrikanern zu tun. Diese waren, 
als sie noch lebten, in einem Flüchtlingsheim 
zu Hause, in dem von einigen überforderten 
Vorstadtweibern betreut wurden.
Theresa Prammer liest aus ihrem neuen Werk 
„Mörderische Wahrheiten“. Diesmal jagt die 
Wiener Kaufhaus-Detektivin Carlotta Fiore ei-
nen Serienmörder, der es auf Mädchen im 
Teenager-Alter abgesehen hat.

24. November                Do | 20 Uhr
Musikkabarett 
Thomas Franz-Riegler: Jammast eh?
Der Musikkabarettist widmet der österreichi-
schen Tradition des Jammerns ein ganzes 
Programm. Franz-Rieglers Credo: Ganz im 
Sinne einer gelungenen Integration sollten 
auch Zuwanderer schleunigst Jammern ler-
nen. Inder haben da freilich einen Vorteil. Ihr 
„Namaste“ ist der hiesigen rhetorischen Frage 
nach dem „Jammast eh?“ zumindest lautmale-
risch schon sehr nahe. Als wahre Fundgrube 
großer Jammereien haben sich die Wartezim-
mer österreichischer Arztpraxen erwiesen, 
nicht zuletzt deswegen, weil man hier ganz be-
sonders viel Zeit zum Jammern bekommt. 
Dass er seine Geschichten liebend gern in 
Lieder verpackt, hat mit dem großen musikali-
schen Talent Franz-Rieglers zu tun. Mit der 
Loopstation lässt er alle seine Instrumente 
gleichzeitig erklingen.

25. November                 Fr | 20 Uhr
Veranstaltungsort: Bibliothek im Dominikaner-
haus 
Lesung von Andreas Renoldner
Müllmänner
Annabell musste sterben, 
dessen ist er sich sicher. 
Doch in diesem abgründi-
gen Spiel mit dem Kommis-
sar macht der Mörder Feh-
ler. Die Befragung 
entwickelt sich zum Zwei-
kampf. In seinem Krimi 
wählt Andreas Renoldner die Perspektive des 
Mörders, um ein Psychogramm eines Mannes 
zu entwerfen, der das Wort „Schuld“ nicht zu 
kennen scheint. 

2. Dezember                 Fr | 20 Uhr
A-cappella-Konzert mit Nobuntu
Ekhaya | Hallelujah

Das fünf-köpfige Frauen-Ensemble aus Sim-
babwe präsentiert Ausschnitte aus ihrer aktu-
ellen CD „Ekhaya“ – einer Hommage an Afri-
ka. Auf dem Programm stehen auch 
traditionelle Gospelsongs, die in Simbabwe 
und dem südlichen Afrika zur Weihnachtszeit 
gesungen werden. 

6. Dezember                 Di | 20 Uhr
Lesung mit Manfred Baumann
Glühwein, Mord und Gloria
Kommissar Merana ver-
schluckt sich fast am Glüh-
wein, als ihn die Nachricht 
ereilt: Johnny Lametta ist 
verschwunden, der Haupt-
darsteller der Weihnachts-
krimi-Komödie „Lebkuchen, 
Leichen und Lametta“. Ent-
führt? Ermordet? Oder doch 
nur Lampenfieber vor der Premiere? Lametta 
bleibt verschollen. Dafür taucht eine rätselhaf-
te Botschaft auf. Und die versaut dem Salz-
burger Kommissar endgültig die Weihnachts-
stimmung.

8. bis 11. Dezember 
Do–So | 10–18 Uhr
Interkultureller Weihnachtsmarkt
Angeboten werden Weihnachtsgeschenke aus 
den unterschiedlichsten Teilen der Welt sowie 
hausgemachte Kekse, Fair-Trade-Kaffee, 
Punsch (auch für Kinder). Ab 15 Uhr, jeweils 

zur vollen Stunde, gibt es ein kleines Rahmen-
programm (Märchen, Gedichte, besinnliche 
Texte und Musik).

18. Dezember       So | 14 und 16 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren
Clowntheater Herbert & Mimi
Advent, Advent
„Wann kommt 
er denn, der 
Nikolaus?“ Das 
fragen sich al-
le. Nur Herbert 
und Mimi sind 
wieder einmal 
zu spät dran. 
Die beiden Clowns haben sich nämlich ver-
schlafen. Aber nun sind sie doch schon ziem-
lich aufgeregt. Wie es sich für Herbert und 
Mimi gehört, haben sie auch eine ganze Men-
ge Fragen an den Herrn Nikolaus. Zum Bei-
spiel wollen sie wissen, wie denn der Nikolaus 
unter dem Bart ausschaut. Und ob im Nikol-
aussack wirklich unendlich viele Geschenke 
drinnen sind. Und ob der Niklaus lieber Engel 
oder Teufel mag. Um ihm eine Freude zu ma-
chen, haben sich Herbert und Mimi auch eini-
ge Überraschungen überlegt. 

21. Dezember                Mi | 20 Uhr 
Konzert mit Rauhnacht 
Alpenvoodoo zur Thomasnacht

Die Formation gibt ihre Songs in bester Aus-
seer Mundart zum Besten – wobei die Region 
bis nach Garsten reicht. Hier nämlich ist Rauh-
nacht-Schlagwerker Christian „Sticks“ Einhel-
ler zu Hause.

23. Dezember                 Fr | 20 Uhr
Veranstaltungsort: Pfarrkirche im Resthof
A-cappella-Konzert mit dem Vocal-
Ensemble Lalá: Alle Jahre Lieder
Das gern gehörte Quartett macht mit seinem 

aktuellen Programm „Alle Jahre Lieder“ in 
Steyr Station.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

19. November 17 Uhr
19 Uhr

Laufen
Boxen

12. Steyrer Christkindllauf | LAC Amateure Steyr
17. Boxgala | ASKÖ Boxteam Steyr

Schlosspark, Promenade
Stadthalle Steyr

26. November 18 Uhr Volleyball Union Volleyballclub Steyr | Hotvolleys Stadthalle Steyr
3. Dezember 18 Uhr Volleyball Union Volleyballclub Steyr | St. Pölten Stadthalle Steyr
10. Dezember 17 Uhr Tauchen Weihnachtsschwimmen

FA Schule und Sport | Steyrer Tauchsportclubs
Stadtplatz / Rathaus /
Zwischenbrücken

11. Dezember 12 Uhr Fußball Stadtmeisterschaft im Futsal
FA Schule und Sport | SK Amateure Steyr

Stadthalle Steyr

16. Dezember 20.15 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald’s Steyr | FCN Starlim Sterner Baskets Wels Stadthalle Steyr

Sportterminkalender November/Dezember
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Stadtmeistertitel im Golf ausgespielt  Kürzlich wurde im Golfpark Metzenhof die 
12. Steyrer Golf-Stadtmeisterschaft ausge-

tragen. Bei herrlichem Wetter spielten sich 63 
Golferinnen und Golfer die begehrten Titel in 
den diversen Altersklassen aus. Damen-Stadt-
meisterin wurde Elke Schlemmer mit 85 
Schlägen, bei den Mid-Amateurinnen siegte 
Tanja Neumann (90 Schläge), und Senioren-
Stadtmeisterin wurde erstmals Heidemarie 
Freimann mit 92 Schlägen. Bei den Herren 
ging es heuer ziemlich eng zu: Seriensieger 
Walter Neumann konnte sich erst im Stechen 
durchsetzen und gewann mit 78 Schlägen sei-
nen bereits elften Stadtmeistertitel in der all-
gemeinen Herrenklasse. Mit einen Schlag da-
hinter (79) wurde Rudolf Blasi Mid-Amateur- 
Stadtmeister, und den Seniorentitel holte sich 
mit 80 Schlägen Joachim Mayr.

8
Siegerehrung bei der diesjährigen Golf-Stadtmeisterschaft – auf dem Foto (v. l.): Rudolf Blasi, Tanja Neumann, Walter Neu-
mann, Elke Schlemmer, Heidemarie Freimann und Joachim Mayr.

Steyrer ist neuer Mister Universe

 Der Steyrer Fabian Mayr ist nach Arnold 
Schwarzenegger (1967) und Mohammad 

Mustafa (1992) der dritte Österreicher, der 
sich „Mister Universe“ nennen darf. Der 
26-jährige Jus-Student zeigte Ende Oktober 
im britischen Birmingham seine Muskeln. Mit 
seinem durchtrainierten Körper beeindruckte 
er in der Symphony Hall die Jury der NABBA 
(National Amateur Bodybuilders Association) 
und feierte den Gesamtsieg. Mayr setzte sich 
bei diesen Weltmeisterschaften gegen die 
ehemaligen IFBB-Profis James Llewellin und 
Elvis Brown durch. Bei den kommenden Wett-
kämpfen wird Fabian Mayr nun als Profi star-
ten.

Knapp drei Wochen vor der Welt-
meisterschaft in England hatten in 
Steyr die österreichischen Meis-
terschaften stattgefunden. Auch 
hier stand Fabian Mayr auf dem 
Siegertreppchen.

Mister Universum (Englisch: Mr. 
Universe) ist einer der höchsten 
Titel im Bodybuilding. Seit der ers-
ten Wahl eines Mister Universe im 
Jahre 1947 gab es unter diesem 
Namen zahlreiche Wettbewerbe, 
die von verschiedenen Bodybuil-
ding-Verbänden durchgeführt wur-
den.

Fabian Mayr ist nach Arnold Schwarzeneg-
ger und Mohammad Mustafa als dritter Ös-

terreicher „Mister Universe“. Fo
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Sport-Termine melden
Sportvereine, die ihre Veranstaltungen im 
Amtsblatt veröffentlichen möchten, können 
die Daten an die Fachabteilung für Schule 
und Sport melden: per E-Mail an sport@
steyr.gv.at oder Fax 07252/575-372.



vorher nachher

››  In 24 Stunden zu Ihrem neuen Badezimmer
››  Top-Qualität zum vereinbarten Preis
››  Persönliche Fachberatung direkt bei Ihnen zu Hause 
››  Keine Stolperfallen oder lästigen Übergänge mehr
››  Sicherer Stand auch mit nassen Füßen
››  Wenig Schmutz und Lärm während des Umbaus
››  Maßgeschneiderte Badlösungen rasch umgesetzt

    Über 700 Kunden-Referenzen auf www.viterma.com

WANNE RAUS – DUSCHE REIN
VITERMA DAS ORIGINAL.

ÜBER 30 MAL IN ÖSTERREICH.

Nachher: Großzügige, barrierefreie Dusche
mit wegfaltbarer Trennwand, ohne Fliesen

Vor dem Umbau:
Wanne mit hohem Einstieg,
gefliest, Fugenprobleme

JETZT
KOSTENLOSEN

BERATUNGSTERMIN 
VEREINBAREN!

viterma Lizenzpartner in Ihrer Nähe
Tel 0800 20 22 19 (gebührenfrei) oder 0676 977 22 03

info@viterma.com | www.viterma.com



FARBE
GÜLTIG VON 7.11. - 26.11.2016
Aufpreis für Haarlänge über Schulter 
oder erhöhten Zeit- bzw. Materialauf-
wand. Stattpreis ist der bisherige KLIPP 
Preis. Druckfehler vorbehalten.

Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755  
www.klipp.at

zB Ansatzfärbung

Öffnungszeiten in den KLIPP Salons 
Steyr (Ennser Str. 29) 
+ Dietach (Fachmarktring 2):
Mo - Fr:  8.00 - 18.00 Uhr
Sa:         8.00 - 16.00 Uhr

26,90
 

statt 
32,90

Satz Mewald Zehner
gratis anfordern (10 Stk)
Tel. 0 664/ 83 11 472

Jetzt noch mehr sparen
bei Zäunen, Toren und Torantrieben

Mewald GmbH   
Landstr. 2 b   
4470 Enns

www.mewald.at
verkauf@mewald.at

0 664/ 83 11 472
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Mewald-Steyr_6-2016_raster.ai   1   16.08.2016   15:20:17

Tanzkursgutscheine
Das ideale Weihnachtsgeschenk

• Gutscheine erhalten Sie im Wert von € 10.-, € 50.- oder € 100.-
• Einlösbar für Tanzkurse, Workshops und in unserem Tanzshop
• Gutscheine können Sie täglich in unserem Office während der 
   Bürozeiten (Montag-Freitag von 13:00-18:00 Uhr) kaufen.

7-Dance! Die Tanzschule GmbH, Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | 07252 / 98 263 | www.7-dance.at
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Pächter für Schwimmschul-Buffet gesucht  Ab Mitte Mai 2017 wird das Buffet der 
Steyrer Schwimmschule (Wehrgraben-

gasse 61) für die Freibad-Saison bis Mitte 
September neu verpachtet. Für die etwa 
30.000 Badegäste – viele Kunden mit Dauer-
karten sowie Familien mit Kindern – soll es 
ein solides und preiswertes Angebot an Ge-
tränken, Speisen und Eis geben. Die Betriebs-
zeiten des Buffets richten sich nach den Öff-
nungszeiten des Bades und den Wünschen 
der Kunden.
Vom künftigen Pächter werden die entspre-
chende gewerbliche Voraussetzung, Referen-
zen und das nötige Startkapital für die zu stel-
lende Ausstattung erwartet. 
Interessenten werden gebeten, sich für weite-
re Informationen direkt an die Schwimmschule 
(Familie Kaiser, Tel. 07252/71817, E-Mail: 
schwimmschule@gmx.net) zu wenden.

8Das Buffet der Steyrer Schwimmschule (im Hintergrund) wird ab Mitte Mai 2017 neu verpachtet.
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Eröffnungsfeier und Gratis-Schnupperklettern:
Tag der offenen Tür in der Kletterhalle

 Die neue Kletterhalle der Naturfreunde im 
Stadtteil Resthof wird am Sa, 26. Novem-

ber, offiziell eröffnet. Alle Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen. Von 12 bis 20 Uhr 
ist an diesem Tag folgendes Programm ge-
plant: Beim Schauklettern werden Athleten 
des österreichischen Nationalteams und am-
tierende Europameister in der topmodernen 
Anlage mit 1200 Quadratmetern Kletterfläche 
ihr Können unter Beweis stellen. Zwischen 
13.30 und 15 Uhr steht der Festakt mit offizi-
eller Eröffnung auf dem Programm, zu dem 
auch zahlreiche prominente Gäste erwartet 
werden. Vor und nach dieser Feier haben die 
sportbegeisterten Besucher die Möglichkeit, 
eine der modernsten Kletterhallen Österreichs 
mit ihren 185 Touren im Vorstiegsbereich (bis 
13 m Höhe) und 160 Boulder-Routen genauer 

kennenzulernen. Neben Gratis-Schnupperklet-
tern sind an diesem Nachmittag auch das 
Ausleihen der Ausrüstung und die Betreuung 
durch Kletter-Experten der Naturfreunde kos-
tenlos.
Die Sportanlage ist täglich geöffnet: jeweils 
Mo—Fr von 16 bis 22 Uhr, samstags von 10 
bis 20 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen 
zwischen 10 und 19 Uhr. Alle genauen Infos 
über Kurse, Eintrittspreise usw. findet man auf 
der Homepage www.kletterhalle-steyr.at.

Eröffnungsfeier und Tag der offenen Tür in der topmoder-
nen „Naturfreunde Kletterhalle powered by Mammut“ an 

der Infangstraße im Resthof: Am 26. November Nachmittag 
können Interessierte gratis klettern, auch das Ausleihen der 

Ausrüstung und die Betreuung durch erfahrene Kletterer 
sind kostenlos. Fo
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Weihnachts-
Schwimmen
Am Sa, 10. Dezember, findet wieder das 
alljährliche Weihnachts-Schwimmen statt. 
Beginn ist um 17 Uhr auf dem Stadtplatz 
(vor dem Rathaus) mit der Turmbläsergrup-
pe der Musikkapelle Gleink. Um 17.30 Uhr 
treffen die Taucher mit dem Steyrer Christ-
kindl ein. 
Nach der Begrüßung schwimmen die Tau-
cher des Tauchsportclubs Steyr, der Oö. 
Wasserrettung – Einsatzleitung Steyr und 
des Magistratssportvereins Steyr gemein-
sam mit dem Weihnachtsbaum von Zwi-
schenbrücken die Enns abwärts.

Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9–11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 Do, 24. 11.: Wanderung in Kleinraming/Be-
hamberg. Treffpunkt um 10 Uhr beim Stadt-
badparkplatz. Infos bei Walter Riha (Tel. 44183 
oder 0681/10778442). 
 Do, 1. 12.: Wanderung von Gleink nach 
Dietach. Treffpunkt um 10 Uhr beim ehem. 
Kloster Gleink. Infos bei Waltraud Steinbren-
ner (Tel. 0664/1469373). 
 Do, 15. 12.: Wanderung vom Hofergraben 
zu den Garstner Teichen. Treffpunkt um 10 
Uhr beim Unimarkt. Infos bei Sieglinde Gruber 
(Tel. 0699/10668365). 
 Do, 22. 12.: Christkindlwanderung. Treff-

punkt um 11 Uhr beim Baumarkt Weindl (Ta-
bor). Infos bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 
oder 0699/88811714). 

 Nordic Walking – jeden Montagnachmittag; 
Treffpunkt und genaue Uhrzeit nach Vereinba-
rung. Anmeldungen und Infos bei Isabella 
Payrleithner (Tel. 0676/6854503).

 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8
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 Rote, brennende Augen, verschwomme-
ne Sicht und das Gefühl, als würde ein 
Sandkorn über die Augenoberfläche 

reiben – was für Kontaktlinsenträger ein alt-
bekanntes Problem ist, trifft vermehrt auch 
Normalsichtige. Permanente Bildschirmarbeit 
oder ausgedehnte Spielsessions am Compu-
ter sind häufiger Grund für die Beschwerden. 
Dr. Felix Buder, Leiter der Abteilung für Au-
genheilkunde am Landeskrankenhaus Steyr, 
erklärt die Hintergründe des sogenannten  
„Office-Eye-Syndroms“ und gibt Tipps, was 
Betroffene dagegen tun können.

„Andauernde Bildschirmarbeit ist eine echte 
Belastungsprobe für unser Auge“, weiß der 
Experte, „durch den konzentrierten Blick auf 
den Monitor sinkt die Lidschlagfrequenz und 
die Horn- und Bindehaut werden nicht mehr 
ausreichend mit Tränenflüssigkeit benetzt.“ 
Hinzu kommt gerade im Herbst und Winter 
eine durch das Heizen trockene Umgebungs-
luft. Müde, juckende und trockene Augen, ver-
klebte Augenlider und Kopfschmerzen sind 
die Folge.

Wer vom Office-Eye-Syndrom betroffen ist, 
sollte die Beschwerden jedoch nicht still-
schweigend akzeptieren. „Fehlt es dem Seh-
organ permanent an Flüssigkeit, so wird die 
Hornhaut anfälliger für Verletzungen. Zudem 
steigt auch das Risiko einer Bindehautentzün-
dung, da Viren und Bakterien die natürlichen 
Abwehrmechanismen des Auges leichter 
überwinden können“, weiß Dr. Buder.

Müde Augen im Büro?
Was beim Office-Eye-Syndrom hilft

Dem Office-Eye-Syndrom  
entgegenwirken
So unangenehm trockene und müde Augen 
bei der Arbeit sein können – das Office-Eye-
Syndrom lässt sich mit ein paar einfachen 
Maßnahmen behandeln. In erster Linie sollten 
Personen, die viel Bildschirmarbeit leisten, da-
rauf achten, regelmäßig zu blinzeln. Dazu ist 
es gerade in Konzentrationsphasen manchmal 
nötig, bewusst an diesen Prozess zu denken. 
Um optimal arbeiten zu können, braucht das 
Auge zudem Pausen und Flüssigkeit.
Es wird empfohlen, sich regelmäßige Auszei-
ten von der Arbeit am Monitor zu erlauben 
und diese, wenn möglich, an der frischen Luft 
zu verbringen. Wiederkehrendes Lüften und 
ausreichend Wasser sind schließlich nicht nur 
für das Auge eine Wohltat, auch der Konzent-
ration ist Frischluft und genug zu Trinken über-
aus zuträglich.

Den Arbeitsplatz im Auge behalten
Auch die Heizung im Winter sowie Klimaanla-
gen in den wärmeren Jahreszeiten können – 

Gegen müde Augen im Büro gibt es einfache Hilfsmittel. Wenn diese jedoch nicht helfen, kann mit einer Augenunter- 
suchung festgestellt werden, ob es andere Gründe für die Beschwerden gibt.

wenn falsch genutzt – dem Auge zu schaffen 
machen. Deshalb ist es wichtig, bei der Arbeit 
möglichst nicht in zugigen Räumen zu sitzen 
bzw. für genügend Luftfeuchtigkeit zu sorgen. 
„Während der Arbeit am Computer sollte der 
Blickwinkel auf den Bildschirm leicht nach un-
ten fallen und der Abstand zwischen Monitor 
und Augen etwa 50 bis 80 Zentimeter betra-
gen“, empfiehlt der Augenfacharzt. Um die Au-
gen nicht zusätzlich zu ermüden, ist auch auf 
eine ausreichende Beleuchtung zu achten.

Lassen sich die Beschwerden mit diesen ein-
fachen Hilfsmitteln nicht in den Griff bekom-
men und besteht die Trockenheit über einen 
längeren Zeitraum hinweg, so können Betrof-
fene auch sogenannte „künstliche Tränen“ als 
Tränenersatzhilfsmittel verwenden. In diesem 
Fall sollte jedoch im Vorfeld ein Augenfacharzt 
zu Rate gezogen werden: Es gilt auszuschlie-
ßen, dass der Augentrockenheit eine andere 
Ursache zu Grunde liegt. „Auch falsche Bril-
len, eine bisher unerkannte Fehlsichtigkeit 
oder bestimmte Allgemeinerkrankungen kön-
nen die Symptome des Office-Eye-Syndroms 
hervorrufen“, so Dr. Felix Buder abschließend.

Prim Dr. Felix Buder
Leiter der Abteilung
für Augenheilkunde
am LKH Steyr

Vortrag über Biographiearbeit 
bei Demenz 

Zum Vortrag „Biographiearbeit bei De-
menz. Praktische Ansätze der persönlichen 
Aktivierung“ lädt das Tageszentrum Licht-
blick (Leharstraße 24, Gebäude des Alten- 

und Pflegeheims Müichholz) am Do, 24. 
November, um 19 Uhr ein. Vortragende ist 
Idi Osmanaj. Die Teilnahme ist kostenlos, 
es ist keine Anmeldung erforderlich.
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Hausärztlicher Notdienst (HÄND)

An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

November Dezember

9… Donnerstag, 17. 5… Donnerstag, 1.
1… Freitag, 18. 6… Freitag, 2.
2… Samstag, 19. 7… Samstag, 3.
3… Sonntag, 20. 8… Sonntag, 4.
4… Montag, 21. 9… Montag, 5.
5… Dienstag, 22. 1… Dienstag, 6.
6… Mittwoch, 23. 2… Mittwoch, 7.
7… Donnerstag, 24. 3… Donnerstag, 8.
8… Freitag, 25. 4… Freitag, 9.
9… Samstag, 26. 5… Samstag, 10.
1… Sonntag, 27. 6… Sonntag, 11.
2… Montag, 28. 7… Montag, 12.
3… Dienstag, 29. 8… Dienstag, 13.
4… Mittwoch, 30. 9… Mittwoch, 14.

1… Donnerstag, 15.
2… Freitag, 16.
3… Samstag, 17.
4… Sonntag, 18.
5… Montag, 19.
6… Dienstag, 20.
7… Mittwoch, 21.
8… Donnerstag, 22.
9… Freitag, 23.
1… Samstag, 24.
2… Sonntag, 25.
3… Montag, 26.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
November Adresse Telefon

19.–20. Dr. Petra Hißmayr Steyr, Dukartstraße 15 07252/53186
26.–27. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630
Dezember

3.–4. Dr. Roswitha Mayr Steyr, Promenade 9 07252/54045
8. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
10.–11. DDr. Xenia Mayerweg Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510
17.–18. Dr. Helmut Lechner Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3 07252/53019
24. DDr. Xenia Mayerweg Steyr, Wallischstraße 1 07252/48510
25.–26. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 
07252/575-501 oder -502 Dw. Alten- 
und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2, 
jeden Mi 8–9.30 Uhr; Alten- und Pflege-
heim Münichholz, Leharstraße 24, jeden 
Mi 10–11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden Mi 
12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-

service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@

krebshilfe-ooe.at
 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
Tel. 142, kostenlose Beratung in Krisen 
und bei Erziehungsschwierigkeiten.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger, Au-
gust-Riener-Gasse 2a, Tel. 
0699/81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456
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Im Steyrer Tierheim wartet eine drei Mona-
te alte Europäische Hauskatze, weiblich, 
tricolor mit viel weiß (Fundtier-Nr. 8990), 
darauf, von ihrem Besitzer abgeholt zu 
werden:
Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at, Tel. 07252/71650 (Mo–Sa von 8 
bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 
Uhr). Notdienstbereitschaft Tierheim unter 
Tel. 0650/6347234, Notruf Rettungsallianz 
für Tiere Österreich (RATÖ) unter Tel. 
0664/6382741. Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at
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Winterdienst auf Gehsteigen und Gehwegen
Anrainer sind zur Räumung und Streuung verpflichtet

 Anlässlich der bevorstehenden Wintermo-
nate weist der Straßendienst der Kommu-

nalbetriebe Steyr auf die gesetzlichen Anrai-
nerverpflichtungen gemäß § 93 der Straßen- 
verkehrsordnung hin, die sowohl den Winter-
dienst (Schneeräumung und Streuung) auf 
Gehsteigen und Gehwegen als auch deren 
Reinigung betreffen.

Die genannte Gesetzesstelle lautet wörtlich: 
„Die Eigentümer von Liegenschaften in Orts-
gebieten – ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forstwirtschaftlichen 
Liegenschaften – haben dafür zu sorgen, dass 
die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege einschließlich der in ihrem 

Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäu-
bert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in der Breite von 
1 m zu säubern und zu bestreuen.“

Die Liegenschaftseigentümer werden deshalb 
höflich ersucht, dieser Verpflichtung, sowohl 
im Interesse der Fußgänger als auch in ihrem 
eigenen Interesse (Haftung bei Unfällen zufol-
ge mangelhafter Schneeräumung und Streu-
ung!), gewissenhaft nachzukommen, um damit 
wieder ein bequemes und gefahrloses Bege-
hen der Gehsteige und Gehwege auch im 
kommenden Winter zu ermöglichen.

Anrainer sind in der Winterzeit zur Räumung und Streuung 
der Gehsteige und Gehwege entlang ihrer Liegenschaften 
verpflichtet.

NEWNESS  
Euro 229,–

LAYTON GOLD IP  
Euro 279,–

Fundtiere Wasserverband beteiligt sich an 
Bodenschutz-Projekt

 In Trinkwasser-Schutzgebieten ist darauf zu 
achten, dass der Schutzwald nachhaltig sta-
bil aufgebaut ist. Im Bereich des Trinkwas-

ser-Schutzgebietes Dietach werden derzeit 
unter Mitwirkung des Wasserverbandes Regi-
on Steyr vom Bundesministerium für Land- 
und Forstwirtschaft in Kooperation mit der 
Universität für Bodenkultur Untersuchungen 
durchgeführt, um die Schutzfunktion des Wal-
des zu sichern beziehungsweise zu verbes-
sern. Dabei werden künftig mögliche Baum-
arten-Verteilungen, Waldstrukturen und 
waldbauliche Techniken und Verfahren erar-
beitet. „Ziel der Arbeiten ist die langfristige 
Verbesserung der Trinkwasser-Schutzfunktion 
des Waldbestandes zur nachhaltigen Versor-
gungssicherheit und Bereitstellung von quali-
tativ hochwertigem Trinkwasser“, sagt der 
stadträtliche Referent Vizebürgermeister Wil-
helm Hauser.

Zweiter Brunnen wird gebaut
Die Wasserversorgungsanlage Brunnenfeld 
Tinsting wird durch die Errichtung eines zwei-
ten Brunnens erweitert. Damit kann zukünftig 
auch das neue Mitglied des Wasserverbandes 
Region Steyr, die Marktgemeinde Sierning, 
mit Trinkwasser aus Tinsting versorgt werden. 
Die Arbeiten sollen in den kommenden Win-
termonaten und im ersten Halbjahr 2017 erfol-
gen. 
„Die Gesamtkosten betragen ca. 850.000 Euro 
und dienen zur langfristigen Sicherung der 
Wasserversorgung in den Gemeinden Gars-
ten, Sierning sowie in Teilen der Stadt Steyr“, 
so Vizebürgermeister Hauser.
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Kundmachung über 
Verfügungen der 
Gemeindewahlbehörde 

Anlässlich der Wiederholung des zweiten 
Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 
2016 am 4. Dezember 2016 wird gemäß 
§ 10 des Bundespräsidentenwahlgesetzes 
1971, BGBl. Nr. 57 i.d.g.F. in Verbindung mit 
§ 52(3) Nationalrats-Wahlordnung 1992, 
BGBl Nr. 471/1992 i.d.g.F., verlautbart:

1. Wahlort und Wahllokale:
Der Bereich der Stadt Steyr wird in 61 
Wahlsprengel unterteilt. Die zu den Spren-
geln gehörenden Häuser sowie die Wahllo-
kale sind aus dem an der Amtstafel im Rat-
haus, Stadtplatz 27, befindlichen Aushang 
sowie auf der Steyrer Homepage www.
steyr.gv.at ÷ Bundespräsidentenwahl er-
sichtlich.

Wahllokale für Wahlkartenwähler:
Wahlkartenwähler können ihre Stimme in 
jedem Wahllokal abgeben.

Wahllokal für körperbehinderte Personen 
(§ 52 Abs. 5 NRWO):
Als barrierefrei erreichbare Wahllokale für 
körperbehinderte Personen werden die 
Wahllokale in den Alten- und Pflegeheimen
Tabor, Gottfried-Koller-Straße 2 – Wahl-
sprengel 060
Ennsleite, Leopold-Steinbrecher-Ring 9a – 
Wahlsprengel 093
Münichholz, Leharstraße 24 – Wahlspren-
gel 204
bestimmt. 

Besondere Wahlsprengel:
Für die Ausübung des Wahlrechtes von 
Pfleglingen in Heil- und Pflegeanstalten 
werden drei Besondere Wahlsprengel ein-
gerichtet:
Wahlsprengel 060
Wahllokal: Alten- und Pflegeheim Tabor 
- für die bettlägerigen Bewohner dieses 
Heimes
Wahlsprengel 093
Wahllokal: Alten- und Pflegeheim Ennsleite 

- für die bettlägerigen Bewohner 
dieses Heimes
Wahlsprengel 204
Wahllokal: Alten- und Pflegeheim Münich-
holz – für die bettlägerigen Bewohner die-
ses Heimes

Auslandsösterreicher:
Im Ausland lebende Wahlberechtigte sind 
generell im Wahlsprengel 010 wahlberech-
tigt.

2. Besondere Wahlbehörden:
Für die Ausübung des Wahlrechtes durch 
bettlägerige oder in ihrer Freiheit be-
schränkte Wahlkartenwähler wird im Be-
reich der Stadt Steyr eine Besondere 
Wahlbehörde eingerichtet. Für die Feststel-
lung des Wahlergebnisses der Besonderen 
Wahlbehörde wird die Sprengelwahlbehör-
de 010 bestimmt.

3. Wahlzeit: 07.00 – 16.00 Uhr

4. Verbotszonen:
Als Verbotszone wird ein Umkreis von 20 
m vom Eingang jenes Gebäudes, in wel-
chem sich ein oder mehrere Wahllokale 
befinden, festgesetzt. Weiters ist das Ge-
bäude, in dem sich ein Wahllokal befindet, 
Verbotszone.

Am Wahltag ist innerhalb der Verbotszone 
Folgendes verboten:
a) jede Art der Wahlwerbung, insbesondere 
auch durch Ansprachen an die 
Wähler(innen), durch Anschlag oder Vertei-
len von Wahlaufrufen und dergleichen,
b) jede Ansammlung von Personen sowie
c) das Tragen von Waffen jeder Art (Das 
Verbot des Tragens von Waffen bezieht 
sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltag 
von im Dienst befindlichen Organen des 
öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justiz-
wachebeamten nach ihren dienstlichen Vor-
schriften getragen werden müssen).

Übertretungen dieser Verbote werden von 
der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld-
strafe bis zu € 218,-- im Fall der Uneinbring-
lichkeit mit Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei 
Wochen geahndet.

Der Gemeindewahlleiter: 
SR Mag. Dr. Manfred Hübsch

Informationen über die Aus-
stellung der Wahlkarten

Am 4. Dezember 2016 findet die Wiederho-
lung des zweiten Wahlganges der Bundes-
präsidentenwahl 2016 statt.

I. An der Wahl können nur Wahlberechtigte 
teilnehmen, deren Namen im abgeschlosse-
nen Wählerverzeichnis enthalten sind. Jede 
Wahlberechtigte oder jeder Wahlberechtig-
te hat nur eine Stimme und übt ihr oder 
sein Wahlrecht grundsätzlich an dem Ort 
(Gemeinde, Wahlsprengel) aus, in dessen 
Wählerverzeichnis sie oder er eingetragen 
ist. Wahlberechtigte, die im Besitz einer 
Wahlkarte sind, können ihr Wahlrecht auch 
außerhalb dieses Ortes ausüben.

II. Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkar-
te haben Wahlberechtigte, die sich voraus-
sichtlich am Wahltag nicht am Ort (Gemein-
de, Wahlsprengel) ihrer Eintragung in das 
Wählerverzeichnis aufhalten werden und 
deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben könn-
ten. Ferner haben jene Personen Anspruch 
auf Ausstellung einer Wahlkarte, denen der 
Besuch des zuständigen Wahllokals am 
Wahltag infolge mangelnder Geh-, Trans-
portfähigkeit oder Bettlägerigkeit, sei es 
aus Krankheits-, Alters- oder sonstigen 
Gründen, oder wegen ihrer Unterbringung 
in gerichtlichen Gefangenenhäusern, Straf-
vollzugsanstalten, im Maßnahmenvollzug 
oder in Hafträumen unmöglich ist, und die 
die Möglichkeit der Stimmabgabe vor einer 
besonderen Wahlbehörde in Anspruch neh-
men wollen.

III. Vorgang bei der Antragstellung und 
Ausstellung einer Wahlkarte: 
1. Antragsort: Die Gemeinde, von der die 
Wahlberechtigte oder der Wahlberechtigte 
in das Wählerverzeichnis eingetragen wur-
de. Im Ausland kann die Ausstellung und 
Ausfolgung der Wahlkarte auch im Weg 
einer österreichischen Vertretungsbehörde 
beantragt werden.
2. Antragsfrist: Ab sofort können Anträge 
auf Ausstellung einer Wahlkarte entweder 
schriftlich bis zum 4. Tag vor der Wahl 
(Mittwoch, 30. November 2016) oder, wenn 
eine persönliche Übergabe der Wahlkarte 
an eine von der Antragstellerin oder vom 
Antragsteller bevollmächtigte Person mög-
lich ist, bis zum 2. Tag vor der Wahl (Frei-
tag, 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr) gestellt 
werden. Mündlich (nicht jedoch telefonisch) 
kann eine Wahlkarte bis zum 2. Tag vor der 
Wahl (Freitag, 2. Dezember 2016, 12.00 
Uhr) beantragt werden.
3. Beginn der Ausstellung: Nach Vorliegen 
der amtlichen Stimmzettel (7. November 
2016). 
4. Antragsform: Mündlich oder schriftlich 
(per Telefax oder, falls bei der Gemeinde 
vorhanden, auch per E-Mail oder Internet-
maske; keinesfalls beim Bundesministerium 
für Inneres). Beim mündlichen Antrag ist die 
Identität durch ein Dokument (Personalaus-

Wahlen

Fachabteilung für 
 Statistik, Wahlen und 
Einwohnerwesen
Wahl 5/2016

W
ah

l 
2
01

6

weis, Pass oder Führerschein usw.) nachzu-
weisen, beim schriftlichen Antrag kann die 
Identität, sofern der Antrag im Fall einer 
elektronischen Einbringung nicht mit einer 
qualifizierten, elektronischen Signatur ver-
sehen ist, auch auf andere Weise, etwa 
durch Angabe der Passnummer, durch Vor-
lage der Ablichtung eines amtlichen Licht-
bildausweises oder einer anderen Urkunde 
glaubhaft gemacht werden.

IV. Die Wahlkarte und ihre Verwendung:
1. Die Wahlkarte ist ein beiger verschließ-
barer Briefumschlag.
2. Wird dem Antrag auf Ausstellung einer 
Wahlkarte stattgegeben, so wird von der 
Gemeinde, die die Wahlkarte ausstellt, in 
diese Wahlkarte der amtliche Stimmzettel 
und ein unbedrucktes, beiges, verschließba-
res Wahlkuvert sowie ein Informationsblatt 
„Informationen betreffend die Stimmabgabe 
mittels Wahlkarte für die Wiederholung des 
zweiten Wahlganges der Bundespräsiden-
tenwahl 2016“ eingelegt und die Wahlkarte 
hierauf unverschlossen der Antragstellerin 
oder dem Antragsteller ausgefolgt.
3. Die Wahlkarteninhaberin oder der Wahl-
karteninhaber kann sowohl im Inland als 
auch im Ausland die Stimme sofort nach 
Erhalt der Wahlkarte abgeben (Briefwahl) 
und muss nicht bis zum Wahltag zuwarten. 
Der Vorgang der Stimmabgabe mittels 
Briefwahl kann dem der Wahlkarte beige-
legten Informationsblatt „Informationen be-
treffend die Stimmabgabe mittels Wahlkar-
te für die Wiederholung des zweiten 
Wahlganges der Bundespräsidentenwahl 
2016“ entnommen werden. Im Inland be-
steht auch die Möglichkeit, am Wahltag vor 
einer Wahlbehörde zu wählen. In diesem 
Fall hat die Wahlkarteninhaberin oder der 
Wahlkarteninhaber den Briefumschlag bis 
zur Stimmabgabe sorgfältig zu verwahren 
und am Wahltag der Wahlleiterin oder dem 
Wahlleiter zu überreichen. Vor der Wahlbe-
hörde hat sich die Wahlkartenwählerin oder 
der Wahlkartenwähler, wie alle übrigen 
Wählerinnen oder Wähler, durch eine Ur-
kunde oder sonstige amtliche Bescheini-
gung, aus der ihre oder seine Identität er-
sichtlich ist, auszuweisen.

V. Duplikate für abhanden gekommene 
Wahlkarten dürfen von der Gemeinde nicht 
ausgefolgt werden. Durch eine „Kundma-
chung über Verfügungen der Gemeinde-
wahlbehörde vor der Wahl“ werden Wahllo-
kale, dazugehörige Verbotszonen und die 
Wahlzeit in der Gemeinde bekanntgegeben. 
Wahlberechtigte mit Wahlkarte können in 
jedem Wahllokal ihre Stimme abgeben.

Wiederholung des zweiten Wahlganges der 
Bundespräsidentenwahl 2016 am 4. Dezember 2016

Wertsicherung September 2016

Verbraucherpreisindex 2015 = 100
August.................................................................................100,5
September.......................................................................101,2

Verbraucherpreisindex 2010 = 100 
August.................................................................................111,3
September......................................................................112,0

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
August.................................................................................121,8
September......................................................................122,7

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
August.................................................................................134,7
September.......................................................................135,6

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
August.................................................................................141,7
September......................................................................142,7

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
August.................................................................................185,3
September.......................................................................186,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
August.................................................................................288,0
September.......................................................................290,0

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
August.................................................................................505,5
September.......................................................................509,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
August.................................................................................644,1
September......................................................................648,6

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
August.................................................................................646,2
September.......................................................................650,7

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
August............................................................................4.877,6
September...................................................................4.911,5

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
August............................................................................4.806,9
September..................................................................4.840,4

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
August............................................................................5.659,5
September..................................................................5.698,9
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Amtliche
Nachrichten

Stellen-
Ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich IV, Fachabteilung für Ju-
gendhilfe und Soziale Dienste, nachstehend 
angeführter Dienstposten mit 30 Wochen-
stunden zu besetzen:

Funktionslaufbahn 14
SozialarbeiterIn 

Aufgaben:
Familiensozialarbeit im Rahmen der Kinder- 
und Jugendhilfe:
Unterstützung von Familien in Erziehungs-
fragen bzw. in Krisensituationen
Abklärung von Gefährdungsmeldungen 
bzw. Sicherung des Kindeswohls
Feststellung des Hilfebedarfes und der Un-
terstützungsmöglichkeiten von Kindern und 
Jugendlichen
Mutterberatung
Überprüfung von Adoptiv- und Pflegewer-
bern
Zusammenarbeit mit Systempartnern (Kin-
dergärten, Schulen, Behörden, Ärzten, Sozi-
aleinrichtungen, …)
Mitwirkung in pflegschaftsgerichtlichen Ver-
fahren

Falls erforderlich, sind Tätigkeiten aus an-
deren Fachbereichen der Sozialarbeit wie z. 
B. Seniorensozialarbeit, Hilfe zur Arbeit etc. 
kurzfristig zu übernehmen.

Voraussetzungen:
Absolventinnen/Absolventen, die die Dip-
lomprüfung der Akademie für Sozialarbeit 
oder des Fachhochschul-Studienganges für 
Sozialarbeit bzw. für Soziale Arbeit abge-
legt haben
Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-
keit, Flexibilität
Hohe Frustrationstoleranz und Belastbar-
keit sowie Konfliktfähigkeit
Bereitschaft zur Weiterbildung und Supervi-
sion
Fähigkeit zu selbständigem Arbeiten und 
Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen
Führerschein der Gruppe B und Bereit-
schaft, das Privatfahrzeug gegen Verrech-
nung von Kilometergeld im Dienst zu ver-
wenden
Bereitschaft zu Abend- und Wochenend-
diensten
EDV-Kenntnisse
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-

schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstprüfung in Form der Absolvie-
rung der Dienstausbildung gem. der Prü-
fungsordnung erfolgreich abzulegen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbe-
schäftigung mit 30 Wochenstunden, die 
Einstufung erfolgt gem. den gehaltsgesetzli-
chen Bestimmungen in die Funktionslauf-
bahn 14, und das Bruttogehalt beträgt im 
ersten Arbeitsjahr bei 30 Wochenstunden 
mindestens – je nach Vordienstzeitenan-
rechnung – € 1.893,42 pro Monat.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis 5. Dezember 2016 
entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.gv.at her-
unterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend wen-
den Sie sich bitte an den Leiter der 
Fachabteilung für Jugendhilfe und Soziale 
Dienste Mario Ferrari (Tel. 07252/575-470), 
für Auskünfte betreffend Einstellung und 
Entlohnung an die Fachabteilung für Perso-
nalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

Bei den Kommunalbetrieben Steyr ist nach-
stehend angeführter Dienstposten zu be-
setzen:

Funktionslaufbahn 23.3
Ein/e Hilfsarbeiter/in für Straßenrei-
nigung und Winterdienst

Aufgaben: 
Alle anfallenden Arbeiten im Rahmen der 
Straßenreinigung und des Winterdienstes

Voraussetzungen:
Freude und Interesse an handwerklichen 
Arbeiten im kommunalen Bereich
Handwerkliches Geschick 
Führerschein der Gruppe B
Bereitwilligkeit für Mehrdienstleistungen, 
Bereitschaftsdienste, Schicht- und Wechsel-
dienste 
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Flexibilität und Teamfähigkeit
Freundliches, aber bestimmtes Auftreten im 
Kontakt mit dem Bürger
Sehr gute Umgangsformen
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-

angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in den Kommunalbe-
trieben Steyr, 4403 Steyr, Ennser Straße 10 
(2. Stock, Zimmer 112) nach Vorauswahl.

Verpflichtende Dienstausbildung: 
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Einführung sowie das 
Modul 2 – Basisausbildung der Prüfungs-
ordnung erfolgreich abzulegen.
Bei dienstlichem Interesse ist eine Verset-
zung in eine andere Dienststelle bzw. für 
eine ähnliche Tätigkeit jederzeit möglich.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kommunalbetriebe Steyr werden 
Frauen besonders auf diese Stellenaus-
schreibung hingewiesen und damit aus-
drücklich eingeladen, sich für diese Stelle 
zu bewerben.
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten be-
fristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt. Das Mindestbruttoentgelt be-
trägt monatlich € 1.610,25.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an die Kommunal-
betriebe Steyr, Ennser Straße 10, 4403 
Steyr. Bewerbungen werden bis spätestens 
30.11.2016 entgegengenommen.
Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in den Kommunalbetrieben Steyr 
(Ennser Straße 10, 4403 Steyr) auf. Weiters 
können Sie die Bewerbungsbögen auch im 
Internet von der Homepage der Stadt Steyr 
http://www.steyr.gv.at herunterladen. 

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend 
wenden Sie sich bitte an DI Alfred Krems-
mayr (Tel. 07252/899-700), Auskünfte be-
treffend Einstellung und Entlohnung erhal-
ten Sie bei Gregor Eiblwimmer (Tel. 
07252/899-206).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-84/2015

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 2.67; 
Änderung des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes Nr. 1.49 „Westspange“

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 
22.09.2016

Die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 
2.67 – Westspange, datiert mit 07.01.2015 
sowie die Änderung des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes Nr. 1.49 werden, entspre-
chend den Plänen der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung und 
den Ausführungen im Amtsbericht der 
Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und Was-
serrecht vom 25.08.2016, gemäß § 34 des 

Oö. Raumordnungsgesetzes, LGBl. Nr. 
114/1993, idgF., als Verordnung der Stadt 
Steyr kundgemacht. 
Seitens des Amtes der Oö. Landesregie-
rung wurden gegenständliche Pläne mit 
Bescheid vom 11.10.2016 – Zahl RO-R-
313255/4-2016-Am – aufsichtsbehördlich 
genehmigt.
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt 
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9, idgF., im 
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunterla-
gen liegen vom Tage der Kundmachung an 
in der Fachabteilung für Bau-, Anlagen- und 
Wasserrecht sowie in der Fachabteilung für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung des 
Magistrates der Stadt Steyr (beide Amtsge-
bäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, 4400 
Steyr) durch zwei Wochen zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf. Die Pläne liegen auch 
nach Inkrafttreten während der Amtsstun-
den zur Einsichtnahme für jedermann auf.  

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Magistrat der Stadt Steyr, Geschäftsbereich 
für Finanzen; Fin-100/2016

Voranschlag der Stadt Steyr für das 
Rechnungsjahr 2017

Kundmachung
Gemäß § 53 Abs. 3 des Statutes für die 
Stadt Steyr 1992 (StS 1992), LGBI. Nr. 
9/1992 i.d.g.F., wird der Voranschlag der 
Stadt Steyr für das Rechnungsjahr 2017 in 
der Zeit 

von 5. Dezember bis einschließlich 
12. Dezember 2016 

im Geschäftsbereich für Finanzen (Rathaus, 
2. Stock, Zimmer 214) zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufgelegt.

Zum Entwurf des Voranschlages können 
schriftliche Erinnerungen eingebracht wer-
den, die vom Gemeinderat bei der Bera-
tung in Erwägung gezogen werden.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl
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Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Münichholz, Leo-Gabler-Straße 53

ca. 93 m2, Gas, Fernwärme mit Garten

Kaufpreis: € 247.000,–

Ennsleite, Kammermayrstraße 11

ca. 100 m2, Fernw. mit Loggia geschlossen

Miete: € 767,98 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Dukartstraße 9

ca. 128 m2, Gas, mit Balkon

Miete: € 868,60 (inkl. BK)

Ennsleite, Arbeiterstraße 8

ca. 76 m2, Fernw., Balkon und Parkplatz

Miete: € 708,60 (inkl. BK/HK)

Ennsleite, Schillerstraße 15 – 19

ca. 134 m2, Fernwärme, saniert, Balkon

Kaufpreis: ab € 198.000,–

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

Wehrgraben, Gaswerkgasse 8

ca. 93 m2, Fernwärme, mit Loggia

Miete: € 612,43 (inkl. BK)

Ennsleite, Exklusives Penthouse

ca. 135 m2, Fernwärme, Zentrum

Miete: € 1.549,27 (inkl. BK/HK)

Hofkirchen, Bachstraße 3

ca. 55 m2, Gas, mit Parkplatz

Miete: € 451,75 (inkl. BK)
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Steyrer Krippenpfad Der Nikolaus kommt

Shopping am Feiertag

Silvester-Schmieden

Live-Hufbeschlag

Fr. 18. November – Sa. 7. Jänner
In den Geschäften der Innenstadt Steyr, im  
Stadtmuseum und im Pfarrhof der Stadtpfarre; 
Rathaushof, Krippenbaum, Jägerkrippe

Di. 6. Dezember ab 15:00 Uhr  
Adventmarkt am Stadtplatz

Sa. 31. Dezember
9:00 – 14:00 Uhr 

Handgeschmiedete Glücksbringer für 
das Neue Jahr & Kinderschmieden!

Advent in Steyr
E I N K A U F E N ,  W O  D A S  C H R I S T K I N D  Z U  H A U S E  I S T

Adventmarkt am Stadtplatz
Fr. 18. November – Fr. 23. Dezember 2016, täglich von 11:00 – 21:00 Uhr / Sa. 24. Dez 11:00-14:00 Uhr

Punschspezialitäten, Geschenkideen, Schauschmiede, Adventblasen um 17:00 Uhr, „Treffpunkt nette Leute“ ab 18:00 Uhr

Barbarabier-Anstich

Gratis Kinderbetreuung Stadt-Bus Shopping

Sa. 19. November 
16:00 Uhr Christkindlmarkt Promenade
17:00 Uhr Stadtplatz

Bieranstich sowie traditionelles bergmännisches 
Brauchtum der Knappschaft Vordernberg

Do. 8. Dezember 
im Dominikanerhof
10:00 – 17:00 Uhr

Drehscheibe Kind, Promenade 10, Tel.: 07252/48099

www.steyr.at
www.steyr-shopping.at 
www.christkindlregion.com

Sa. 26. November, 
3., 10., 17. Dezember 

Einmal abbuchen oder mit 
einem Einzelfahrschein den 
ganzen Tag Bus fahren! 

Advent
Shuttle 

zwischen Parkplatz 
Reithoffergelände 

und Stadtplatz 
kostenlos am

Sa. 26. November, 3., 10., 
17. Dezember + Do. 8. Dezember 

von 10:00 – 18:00 Uhr
ca. im 10-Minuten Takt

Besuch der Tristingtaler 
Schutzengelschar

Silvestermarkt
„Altstadt Steyr“

Märchenstunde mit 
dem Steyrer Christkindl

Einladung zum  
„Gemeinsamen Singen“

Sa. 3. Dezember ab 15:00 Uhr 
Adventmarkt am Stadtplatz

So. 25. – Fr. 30. Dezember
täglich von 11:00 – 21:00 Uhr

Sa. 31. Dezember  
bis 14:00 Uhr, Stadtplatz

Sa. 26. November, 
3., 8., 10., 17. Dezember 
15:00 Uhr Adventmarkt Altstadt Steyr

Fr. 2. Dezember 18:00 Uhr

Liedertexte stehen zur Verfügung. 
Teilnahme  kostenlos. 
Bei Schlechtwetter: Café Etc., Stadtplatz 13

Do. 8. Dezember ab 10:00 Uhr 

Schmiedeweihnacht Steyr
Fr. 9. Dezember
ab 16:00 Uhr „Anschmieden“

Sa. 10. – So 11. Dezember
10:00 – 21:00 Uhr 

So. 11. Dezember
14:30 Uhr beim Rathaus

Sa. 17. Dezember
14:30 Uhr beim Krippenbaum 


